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2 Gent 
DerAlinderheitsberidht| 


Ueber Friedensvertrag dem Senat, 


Rieſenkundgebung 
| En i , von Hitchcod vorgelegt. 
Tanjende bejubeln Angriffe auf Völker— tun nn urn 
bund und den Präfidenten. 
„Sekt iyn ab!“ brüflt die Menge. 


Bundesienatoren unter Kührung Hiram W, Johnions von California 


Wajhington, 11. Sept. Genator 
Harding, Rep, Obio, hat heute im 
Senat feine Abfiht fundaetan, für 
Amendements zu bemiyriedensvertrag 
ftimmen zu wollen. Jeder weitere Tag 
der Erötterung, aud) feitens desPrä- 
Itbenten, und jebe weitere Stunde ber 
eröffnen Anfflärnngsfampagne gegen Völferbundvertrag mit Mafjen- | Prüfung beftärkten feine Uebergeus 
verjammlang im Anditorinm. — Taufende Fonnen feinen Einlafı | SUnS Daß „Der Den 
= RE I rn l 
finden un halten Strafenfundgebung ab. — Menge macht Wilſon Abkommen ereinbart tworben ift, eine 
für Schliälag in Paris verantwortlid. — Johnjon geikelt Präfi- | Gefahr für die Republit bedeutet“. 
denten, weil er die vierzehn Punkte feines Friedensprogramms hat in | Shn ohne Abänberungen anzuneh⸗ 
Paris fallen laſſen. — Senator Borah entfeſſelt Sturm der Ent- | men, würde einen Verrat an Amerifa 


u E ae » | bedeuten. 
zn. —— amerikaniſcher ARE: nad; Guropa auf „Wenn ber Präfident darin Recht 
alands Vorſch ag. — Zuhörer bezeichnen 3. P. Morgan als zu | Hat,“ fagte der Senator, „dah bie 
England achorig. borgefählagenen Vorbehalte den Ver: 
EEE trag zurüdichiden werden, fo werben 
Zu einer bemerfenswerten Kunde] hat vorgefchlagen, dat mir 100,000) Amendements ihn nicht ungehörig 
gebung gegen den Völterbundvertrag Mann nach Konftantinopel fenden.| Perzögern. Wenn bie Melt noch ein-| 
und gegen Präfident Wilfon geftals | Alles, was England jeßt zu tun) mal anfangen muß, fo foll fie mit] 
tete fich die Mafjsnverfammlung im | braucht, ift Vorfchläge zu machen. einem „jquare deal” anfangen. Der; 
Auditorium, mit ber geitern bie) „Seht ifn ab!“ brüllte die Menge, Vertrag erklärt e3 nicht, es ift infor 
Gegner des Vertrags im Bundes: | auf den Präfidenten Bezug nehmend, | MellenVerfprehungen vorbehalten ge- 
fenat unter der Führung Hiram M.| „Laft fie nicht gehen! Nehmt ihm die Fallen. 
Sohnfons von California ihre Auf=| Macht! Laft ihn nicht diefe Truppen), Nachdem er darauf Hingewviefen 
ärungstampagne eröffneten, durch | fenden!“ „Sie werden gefchidt iwer-| batte, dat Amerika feinen Lanber- 
die fie die Venölferung über die: ben,“ bonnerte Borah. „Sie werben| Werb gejucht hat, bemerkte er: „Wenn 
wahre Natur des Vertrags aufzuflä- | gefhidt werben, aber ohne die Zu-| Europa mit Landgebieten und Böl- 
ren fuchen, deſſen bedingungslofe | ftimmung des amerifanifchen Volta,“ | tern Schager treiben will, fo tönnen 
Annahme der Präfident vom Senat | „Nehmt ihm die Macht!” rief die] Pit dies nicht berhinbern, aber mir 
verlangt. Wenn die Stimmung der! Menge. „Ehe wir das tun,” erwi— brauchen bies nicht gutzuheißen und 
Zaufende und Abertaufende, bie fich ; derte Borah, „iollen wir uns wei- ſicherlich nicht zu gewährleiſien. 
in das Auditorium gedrängt hatten | gern, ihm mehr Machtbefugniffe zu Eine Dier-Begierung. 
und die angrenzenden Straßen füll- | erteilen.“ Eine meitere bemerfens- „Es ift meine wohlerwogene Ueber⸗ 
ten, typiſch iſt für die Stimmung der werte Kundgebung folgte den Wor-) 3eugung, daß be: Völferbund, fo, wie 
Bevölterung Chicagos im allgemei=|ten bes Rebners. er in Paris vereinbart ift, entweber 
nen, fo bat der Völferbundvertrag | Greift Morgan an. eine Dber-Regierung für bie Natio-| 
feine reunde und hat Präjident| Ginen Kemerfenswerten Anz] ven Ihafft, die ihm beitreten, ober] 
Wilfon des Vertrauen der Vevölte- | j,.H hatte auch ein Iharfer Mnariff aber fi) ala die oloffalfte Enttäu- 
rung verloren. „Klagt ihn an! 4 auf Thom ” —F un [dung er der Geſchichte erweiſen wird. 
Nehmt ihm die Macht!" Diefer Ruf yon der en a“ 2. Mor „in beiden Fällen follte, twie ich meine, 
aus Zaufenden bon Kehlen lief er=| my & Go, aur Kol A ur vu biefe Republit ihn nicht ſanktionieren. 
fennen, wad die Menge vom Rräfie | 90 BR: sur Solge, der in den) „ES wird das Herz der Welt nicht 
— as Talea Was Eder Festen Tagen die jdhleunige Ratifie| Hrechen, das Abkommen richtig zu ftel- 
. gehen auf ber jterung de3 Vertrags durch den Se — Br 7 
Friedenztonferenz; hält. Aehnliche | re a "drännt en ober wenigfteng frei von Gefahren 
Ausbrüche ließen erlennen, was die — zug nn w. zu machen, bie bie Unabhängigfeit 
Menge davon denkt, daf; amerifani- r c ragte der Zenator.| Amerikas bedrohen. Aber beifer wäre 


ihe Truppen in Rußland verwandt 
werden, dem bie Vereinigten Staaten 
ten Krieg nicht erflärt haben. Hin 
meife auf England hatten ähnliche 
Mipfalldbezeugungen zur Folge. 
Die Rebner des Abenb3 waren bie 
Bundesjenatoren Hiram W. Johnſon 
von California, William €. Borah 
von Xdaho und Medill McEormid 
von Sllinois. Cingehend erläuterten 
fie, wie Präfident Wilfon die bier- 
zehn Punkte feines Friedenspro— 
gramms in Paris einen nach bem 


anderen bat fallen lafjen, und ant⸗ kaufte? Würden wir Eile gefordertſchleunig 
worteten auf die jüngſten Reden des haben, als Benedict Arnold die Na-| ges 


Präſidenten in Indianapolis, St. 
Louis und Minneſota. Da nahezu 
zehntauſend Perſonen nicht in das 
Auditorium gelangen konnten, wurde 
in der Congreß Straße, die mit Zu— 
hörern ſo dicht gepackt war, daß Po— 
lizeireſerven auſgeboten und die 
Slraße für den Verkehr geſchloſſen 
werden mußte, eine Verſammlung 
unter freiem Himmel abgehalten. 
Die Senatoren Johnſon und Borah 
ſprachen von einem Balkon des 
Auditorium Sotel3 und entfejielten 
dieſel 
4000 Zuhörern im Auditorium 
ſelbſt. Senator Johnſon bereitete 
die Menge eine begeiſterte Kund— 
gebung. „Wer hat in Paris die 
Flinte ins Korn geworfen?“ fragte 


dem Spiel ftand und Judas Iſcha- ſich für Vorbehalte erklärt. 


Eine Zeitungsnadridt unter dem| es, diefe rhetorifche Tragödie zu erle- 
Titel „Rußland bezahlt $50,000,-| ben, denn die Seele diefer großen Re- 
000 Bonds nicht”, ift die Erklärung. | publif zu gefährben.“ 
% P. Morgan & Co. mu; gefhügt] Wafhingtoen, 11. Sept. Dem Se- 
werden.” „5. PB. Morgan gehörtinat wurde heute der Minderheit: 
zu England!” brüllte die Menge. | bericht de3 Ausihuffes für auswär- 
„Samont war mit den Gejalbten in|tige Beziehungen über den Friedens⸗ 
Verſailles,“ fuhr der Senator fort.“ vertrag don Sen. Hitchcock vorge— 
Zein Grund für Eile iſt, daß die legt, er iſt von ſechs bemofrati- 
Auslandskurſe ſchlecht ſind. Wür- ſchen Mitgliedern unterzeichnet. Die 
den wir auf Eile gedrungen haben, Unterſchrift von Senator Shields, 
als das Heil der Menſchheit auf Tenneſſee, iſt nicht darunter, er hat 
riot e3 für dreißig Silderlinge ver-| Der Bericht befürwortet die! 
e Natifizierung des Vertra— 
ohne Amendements oder Vor— 
tion verriet, nur weil er ein Patent behalte, „auch wenn er nicht gött— 
als Hauptmann im britiſchen Heer lich vollkommen iſt,.“ und beklagt 
hatte?“ die unnötige Verzögerung der Ein— 
Johnſon geißelt Wilſon. berictung durch den Ausſchuß, deſ— 
ae nn 6. Bee ion Empfehlungen eine im voraus 
i Nicht — KUNdge- | pefapfoffene Sache gemwefen feien und 
ungen hatte Senator sohnjon mut daher fihon im Zuli hätten gemacht | 
feiner ſchonungsloſen Kritik der meer, ec 3 | 
Haltung de& Präfidenten in Paris n;, im Menrheitäbericht enthal- 
ausgelöft. tene Angabe, daß die Friedenskonfe— 
In böchfter Wut,” fagte er „bat| en a ren 
na acer Sn, IE Tr |renz fich nod) in Gitung befinde und | 
Präf. Wilfon in St. Louis erklärt: | nie deutfhen Vertreter mieder nad), 
„Wie wollen fie (Die Gegner des Böls Im riz Hringen könne, wird als un=| 


ben Musbrühe wie unter den |terbundes im Genat) mir beweiſen. an bezeichnet, da Deutfchland | 


daß ſie, nachdem ſie fish einmal auf) pen Vertrag unterzeichnet und rati= | 
das Unternehmen (den Krieg) ein⸗ fien Babe. „Wenn ein amendierier | 
gelaſſen haben, nicht verächtlich DIE | Nertran bon Deutfhland nicht uns| 
slinte ins Korn werfen, wenn ſie 


— Bee 5 . |terzeichnet wird, ijt es an feinen fei- 
das Spiel nicht Di3 zum Ende mei 5 v ' 


s| 


rn s Teile gebunden.“ 
terfpielen wollen?” Auf welches w = 


Senator Sohnfon, und die Menge 
brüllte: „Wilfon.“ „Wollt Jhr mit 
Euren braven Jungen den Raub in 
Paris garantieren?” fragte Senator 
Rorah. „Nein, nein!” antwortete 
die Menge. „Der Präfident jagt: 
„ir bredben das Serz der Welt, 
wenn wir den 
men“, ſagte Borah, und die Menge 
lachte. 
Verlangen Wilſons Abſetzung. 

Im Auditorium, deſſen Türen be— 
reits kurz nach ſieben Uhr hatten ge— 
ſchloſſen werden müſſen, kam es un— 
terdeſſen zu noch bebeutiameren 
Kundgebungen. Senator Johnſon 
hatte in ſchonungsloſer Weiſe klar ge— 
legt, wie der Präſident in Paris fein 
Friedensprogramm einen Punkt nach 
dem anderen hat fallen laſſen, und 
batie die Entrüftung der Menge ent- 
feifelt, unter der die Uniform recht 
sahlreih vertreten war. Genator 
Borah folgte ihm und &harafterijierte 
den Vertrag als einen feigen und ber- 
räteriichen Plan. „Wir fönnen fei- 
nen Völterbund haben, ohneWafhina- 
ton3 Rat, und nit in Europa feit- 
zulegen, aufzugeben,“ erklärte er. 
„Sie fagen, im Bölterbund Tann 
nicht3 getan werben, außer wenn bie 
Abftimmung einftimmig ift. 3 ift 
leicht, Einftimmigfeit hinter verfchlof- 
fenen Türen zu erlangen, wenn Seder 
et zu verfchadhern und zu verhan- 
celn hat. China hätte nicht beraubt 
werden können ohne die Zuftimmung 
ter Vereinigten Staaten. Unier 
PBräfident hat, mie Senator Yohnfon 
fagt, das Spiel anderer Leute ge- 
fpielt.” 

Ein minutealanger Beifallfturm 
uniegbrad ihn. „Nicht ein einziger 
Soldat Sollte heute in Rußland fein, 
außer mit allgemeiner Zuftimmung!” 
fuhr der Senator fort. „England 


mas 


Spiel bezieht fi) Here Wilfon? Sit 
ve? das Spiel, auf daS er ji in 


nicht zu Ende geipielt hat, oder ilt 
c2 das Epiel, das andere für ihn 
geipielt haben und zu dem er ji 
ihlieglih unterwürfig veritanden 
hat? Sit e$ das amerifanische Spiel, 
für das cr, al3 er nad) Europa ging, 
mit fo fchönen Phrajen die Spiel- 
regeln feitgefegt hat, oder ilt eö ba3 


Europa eingelaffen hat und das cr‘ 


| 


| 
I 
I 


j 


| 


Der Bericht erwähnt zwölf Konz | 


zelfionen an die Vereinigten Gtaa= 
ten, die verloren gehen würden, falls | 
der Vertrag nicht ratifiziert werben | 
follte; fie beftehen zumeiit in inbus | 
ftriellen und wirtſchaftlichen Vortei— 
len und Bereinbarungen. 

Die induftrielle Welt, heiht es, be- 
findet fi) in Gärung, die finanzielle 
Welt im Zmeifel und ber Handel 
ftodt, mährend die Verzögerung bes 
Vertrages „Durch die Mehrheit des 


Nertrag nicht anneh 


Spiel der Europäer und Niiaten?| 
I 


Das amerifaniihe Volk wirft die Ausſchuſſes bie fich mit ber Mehrheit 


des © 3 i 3 
Alinte nicht ins Korn, drückt ſich he a - 
niht um die Erfüllung feiner | findet“, verurfacht worden fei. Das 
Pilicht. ES jtand auf wie ein Mann! pepeute eine Regierung durd Obftruf: 
und gewann einen groben Kricg.| ton und durch eine Minderheit. 
Es vernichtete Di 

Militarismus und warf die Flinte — — — 
nicht ing Korn, iS e$ feine Arbeit! „Ras die vorgeicdhlanenen Amen: 


| 

Fr hatte. Al es fein Spiel 
gefpielt und feine 
te, begann Präfident Wilfon fein 
Spiel in Paris. Bei feinem Spiel 
handelt & fih um gewiſſe Grund— 
ſätze, die in nicht mißzuverſtehender 
Im feſtgelegt waren. Das ame⸗ 
rikaniſche Volk war bereit, be 
dieſem Spiel mit allen ſeinen Kräf⸗ 
ten zu unterſtützen, damit er ſein 
Ziel erreichen konnte ohne Rückſicht 
auf die Koſten. 

„Wer hat die Flinte ins Korn 
geworfen? Wer hat hinter ihm ge⸗ 
ſtanden, als er verlangte, daß öffent— 
liche Friedensverträge in öffentli⸗ 
chen Verhandlungen entworfen wer— 
den ſollten? Als das nicht geſchah, 
war es nicht das amerikaniſche Volk, 
das ſich als verächtliher „Quitter” 

eriviedg. Mer war der „Quitter”? 
Wi 


m 


Ion,” rief die Menge. 


„ir unteritüten ihn, al3 er 


(Fortjfeßung auf der 7. Eeite.) 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


dements anbetrifft, jo jchen wir kei- 


Arbeit getan hat. men Grund für eine längere Erör- 


terung ihres Karakters. Nach unſe— 
rer Meinung ſind ſie nichts wert, 
aber, mögen ſie gut, ſchlecht oder 
nichtsſagend ſein, ihre Annahme 


durch den Senat kann keine andere 


ihn bei Wirkung haben, als die Teilnahme 


der Ver. Staaten an dem Vertrage 
zu hintertreiben. Es iſt ganz aus— 
geſchloſſen, daß irgendeines davon 
auch nur von den großen den Ver. 
Staaten verbündeten Nationen an- 
genommen twerden kann, und es ilt 
feine Mönlichkeit vorhanden, daf 
iraendeins davon Denticjland zu: 
diftiert wird. Die Annahme ir- 
gendeines davon iſt demgemäß 
aleic;bedeutend mit der Verwerfung 
de3 Vertrages.” 

Das Völkerbund-Amendement. 

„Die Behauptung iſt aufgeſtellt 
worden, daß das Amendement be— 
treffend den Völkerbund der Zuſtim— 
rung Deutſchlands nicht bedarf, 


weil Deutſchland noch kein Mitglied 
des Bundes iſt und vielleicht mehrere 
Jahre lang nicht ſein wird. Darauf 
iſt indeſſen zu antworten, daß das 
Völkerbundebkommen ein Teil des 
Vertrages iſt und der Völkerbund, 
der an vielen Stellen des Vertrages 
erwähnt iſt, viel mit deutſchen Ange— 
legenheiten zu tun hat, wenngleich 
Deutſchland kein Mitglied iſt. 
Deutſchland hat durch Unterzeich— 
nung des Vertrages die Beſtimmun— 
gen des Abtommens angenommen, 
und eine derſelben geht dahin, daß 
dieſes nur durch den Bund abgeän— 
dert werden kann. Es iſt daher klar, 
daß, wenn es in irgend welcher an— 
deren Weiſe abgeändert wird, die 
Zuſtimmung Deutſchlands dazu 
ebenſo notwendig iſt wie zu irgend 
welchem anderen Artikel.“ 
Die Vorbehalte. 

„Die von der Mehrheit des Aus— 
ſchuſſes vorgeſchlagenen Vorbehalte 
ſind von ſolchem Charakter, daß ſie 
ihre Urheberſchaft ſofort verraten. 
Sie ſind das Werk von Senatoren, 
die ſich oraniſiert haben, um den 
Völkerbund zu hintertreiben und, 
wenn möglich, dieſen zu Fall zu brin— 
gen. Sie bilden in keiner Weiſe 
auslegende Vorbehalte, um eine etwa 
zweifelhaft erſcheinende Wortfaſſung 
klar zu machen, ſondern ſind ſo ge— 
faßt, um die Unterſtützung von Se— 
natoren zu gewinnen, die die Ableh— 
nung des Vertrages wünſchen. Unter 
der Maske von Vorbehalten ſind ſie 
in Wirklichkeit Abänderungen des 
Vertrages. Sie haben alle Fehler 
der Amendements und außerdem den, 
etwas ſein zu wollen, was ſie nicht 
ſind. 

„Sie richten ſich alle gegen den 
Völkerbundabſchnitt des Vertrages. 
Der Völkerbund hat die Probe der 
Kritik und uneingeſchränkter Angriffe 
in der ganzen Welt beſtanden. Er 
bildet heute die einzige Hoffnung für 
die Leiden der Welt. Jene Leute, die 
mit dem Mikroſtop kleine Fehler da— 
rin zu finden ſuchen, haben nichts an 


(Fortſetzung auf der 2. Seite.) 


Heimjendung aller deutihen 
Bejangenen hier! 


(Opsglaisspeie der „Neiv Vorl Ctaatds 


Zeitung“. 

Waſhington, 10. Sept. Das 
Staatsdepartement hat ſoeben 
der Schweizer Geſandtſchaft mit— 
geteilt, daß die Repatriierung 
ſämtlicher deutſchen Kriegs— 
gefangerien in den Ver. Staaten 
vom Kriegsdepartement beidjloj- 
jen worden ijt. 

Dies betrifft ungefahr 1350 
dentſche Kriegsgefangene, welche 
in Camp MePherſon, Ga.; Camp 
Devens, Maſſ.,; Camp Wads- 
worth, S. C., und Camp Sher— 
man, Ohio, interniert worden 
ſind. 

Dieſe Kriegsgefangenen wer— 
den gemeinſchaftlich mit den Zi— 
vilgefangenen, welche den Wunſch 
geäußert haben, nach Deutſchland 
zurückzukehren, an Bord eines 
Dampfers, welcher am 25. 
September von Hobofen 
nad) Notterdam abgehen wird, in 
die alte Heimat zurüdfbefordert 
werden. Die Anmeldungen für 
die internierten Neichsdentidhen, 
welche noch in Lagern jic befin- 
den, oder jchon paroliert worden 
iind, Fünnen vom 10. Sptmber 
ab beim Schweizer Generalfon- 
iufat in Nr. 11 Broadway, New 
York, erfolgen. Urfprünglid 
war die Abfahrt friiher angefet, 
iit aber durdh das Hinzufommen 
der Striensgefangenen endgültig 
auf den 25. Schtember feitnejeht 
worden. 

Dr. 


Scfretar der 


Yenndy, 
Schweizer Gelandt- 


ſchaft. 


— — — ——— ——— 


— Schlimmer Brand im Kohlen— 
lager an den Docks von Weſt Du— 
luih, Minn., durch Selbſtentzündung. 

— — —— —— ⸗— 

— Wer Humor hat, 

Federn. 


fährt auf 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
ıbend und morgen; heute abend Fühler; 
niniger Nordweit:, dann Nordoſtwind. 

Sitinois: Mlar beute abend und morgen; 

ıbend Tübler, 

fin: Star heute abend und niorgen; 
send etwas Fühler im öftlihden und im 
en Zeile, 

Sowa: Stlar heute abend und morgen; beute 
abend im nordweitliben Teile etivad wärmer 
und im äußersten füdlihen Teile fühler, 

Indiana umd Nieder Mihigan: Klar heute 
abend und morgen; heute abend Fühler, 

Connenuntergang, beute: 7:07, 

Eonnenaufgang, morgen: 6:27, 

Mondaufgang: Heute abend 7:44. 


Zemperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
Ya amtlıchen Angaben des Wetteramtcd 
son neitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım......- 2 Ubr morgen3,.. 
4 Ubr nahm 3 Ubr morgend 

5 Uhr nahm 4 Ubr morgen3... 
6 Uhr abend3......77| 5 Ubr morgens... 
7 Ubr abendS...... 6 Ubr morgens. ...67 
8 Uhr abenb3,....- 7 Uber morgen2....68 
9 Uhr abenbä...... 8 Uhr morgens, ...68 
10 Uhr abend2......74| 9 Uhr moraens....75 
11 Uhr abenb3......73 
12 Uhr mitternacht. 71 
1 Uhr morgens... . 71 


J 

69 
.69 
«68 


10 Uhr. borm.......- 
11 Uber borm........73 
12 Uhr mittags 


Die sehn Punkte 7 


Des Völkerbundabkommens von 
Präſident Wilſon gekennzeichnet. 


Zwei weitere Reden. 


Billings, Mont. 11. Sept. Auf 
dem heutigen Neifeprogramm ſtan— 
den zwei Reben von Prälident Wil: 
fon in Montana, eine hier in Bil- 
ling am Vormittag und eine andere 
am Abend in Helena. 

Alsbald nah feinem Eintreffen 
hier furz vor 9 Uhr machte er eine 
Automobilfahrt durch die Haupt— 
ſtraßen und ſprach dann im Audito— 
rium, das gepackt voll war. 

Die Frage der Ratifizierung des 
Vertrages, erklärte er, ſei gleichbe— 
deutend mit der Frage, ob die Ver— 
einigten Staaten die dem amerika— 
niſchen Volk und der Welt gegebenen 
Verſprechen einlöſen wollen. Er ſei 
gekommen, um ſich mit dem Volk „zu 
beraten“. 

Bismarck, N. D., 11. Sept. Prä— 
ſident Wilſon ſprach geſtern hier im 
Auditdrium, das nur 1500 Perſonen 
faßt. Seine Reife, erflärte er, drehe 
fi hauptfählih um die Frage, ob 
die Zukunft Frieden oder Strieg brin- 
gen folle. Das einzige Mittel zur 
dauernden Erhaltung des Friedens 
beitehe in dem durch den Bölfer- 
bund gefchaffenen Konzert der Natio- 
nen. Das Herz der Menfchheit werde 
von Verzweiflung gepadt werben 
und ein Chaos müffe eintreten, wenn 
die Bemühungen, den Wölferbund 
zuftande zu bringen, fehlichlagen. 
„Wenn alles drunter und brüber 
geht, iver wird unferen Weizen fau= 
fen?“ fragte der Redner. 

Es' ſei ein Irrtum, den Friedens— 
vertrag zu erörtern, als ob er ein 
gewöhnlicher Vertrag ſei. Er ſei 
nicht nur ein Vertrag mit Deutſch— 
fand, fondern ein Vertrag, ber bie 
Angelegenheiten der Welt in Orb- 
nung bringe. 

„Und es heißt: Diefer Vertrag 
oder fein Vertrag, denn es kann kei— 
nen anderen geben. E3 ift die erite 
internationale Vereinbarung, die fi 
auf bie Glücfeligfeit ber gemöhn- 
(ihen Menfchen in der ganzen Welt 
gründet. E3 ift ein Volfäbertrag, 
und ich mage die Prophezeiung, daß 
e3 für Parlamente und SKongreiie 
nicht Hug ift, zu verfuchen, ihn ab» 
zuändern.“ 

Die 10 Punkte des Völkerbundes. 

Auf der Bahnfahrt verfaßte der 
Präſident eine öffentliche Erklärung, 
in der er folgende 10 weſentliche 
Punkte des Völkerbundabkommens 
aufzählt: 

L., Die Vernichtung der autokrati— 
ſchen Gewalt als eines Werkzeuges 
für internationale Kontrolle durch 
die Zulaſſung nur von Nationen mit 
Selbſtregierung zum Bunde. 

2., Die Erſetzung des Krieges 
durch öffentliche Erörlerung und 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung unter 
Benuhzung des Voykottes anſtelle von 
Waffen. 

3., Beltändige internationale Be- 
wachung des Weltfriedens in Aner— 
tennung des Grudſahes, daß der 
Weltfriede das rechtmäßige unmittel— 
bare Intereſſe einer jeden Nation bil— 
det. 

4., Abrüſtung. 

5., Befreiung von unterdrückten 
Nationen. 

6., Beſeitigung von Annexionen 
und als Erſatz dafür Treuhänderver— 
waltung mit Verantwortlichkeit ge— 
genüber dem Urteil der Menſchheit. 

7., Ungültigkeitserklärung von al— 
len Geheimverträgen. 

8. Beſchützun aller abhängigen 
Völker. 

9., Hohe Lebensführung für die 
Arbeiterſchaft unter internationaler 
Sanktionierung. 

10., Internationale Gemeinſam— 
heit von Reformen und Beſtimmun— 
gen im Intereſſe der Menſchlichkeit. 

—r — —— 
Der junge Rieſe ſtreckt ſich. 

San Francisco, 14. Sept. Zu 
Neujahr wird die japaniſche Dampf— 
ſchiffahrtsgeſellſchaft Toyo Kiſen 
Kaicha, wie ihr auf dem Dampfer 
„Shinyo“ hier heute eingetroffener 
Chefingenieur Mitſuhaſhi ſagt, ihren 
Südamerikadienſt durch folgende 
Schiffe vermehren: Um einen Per— 
ſonendampfer von 20,000 Tonnen, 
drei Frachtdampfer, ſowie um drei 
Perſonen- und Frachtdampfer; dieſe 
ſollen zwiſchen Valparaiſo, San 
Franecisco und Japan verkehren. 


Britiſches Handels-Lenkluftſchiff. 


London, 11. Kept. Das britiſche 
Lenkluftſchiff „R—83“ mit Regie— 
rungsbeamten, Vertretern von Luft— 
ſchiffintereſſen und Geſchäftsleuten 
ſtieg zu Pulham geſtern nacht auf, 
um eine Tour über den ganzen euro— 
päiſchen Kontinent zu machen. Es 
ſoll zunächſt über Amſterdam gehen, 
dann u. a. nach Paris fliegen, und 


ihliekli nad; London zurüctehren; |Miligfoldaten, die eine Nazzta auf) union“ anfchlofjen. 
und der Rundflug foll den Nuten die Teilnehmer cröfnete, zu 
von Lenkluftſchiffen für Handels- kommen geſucht. 


zwecke feſtſtellen. 


— — — — 


— 


4 and distributed under 
permit No. 175, authorized by 3 
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Chicago, Donnerstag, den 11. September 1919. — XSGS Uhr Ausgabe. 
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Der draäuende Rieſenausſtand. 
Die Stahl- und Eiſenhüttenarbeiter 
wollen am 22. d. M. Arbeit einſtellen. 

Waſhington, 14. Sept. Nach— 
dem die Präſidenten der 24 natio— 
nalen Gewerkſchaftsverbände der 
Stahl. und Eiſenhüttenarbeiter des 
Landes trotz dringender Aufforde— 
rung des Präſidenten der Ver. 
Staaten, das Ergebnis der von ihm 
einberufenen Induſtriekonferenz ab— 
zuwarten, geſtern nachmittag ein— 
ſtimmig beſchloſſen haben, den Aus— 
ſtand, der unmittelbar 200,000 | 


2 Gents 


By order of {he President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 


= 


31. Jahrgang. — Nr. 216; J 


Deutſchlands Erlöſung + 


Kur harte Arbeit kann fie bringen, ingt 
Erzberger! 


Die öſterreichiſche Friedensbeſieglung 


Mann zur Niederlegung der Arbeit Gelleſert vou der „Aſſocuerten Breffe* und den „Untted Bret Wiloclattons“.) 
Genf, Mittwoch, den 10. Sept. Schiffsminiſteriums die Mitteilung 


veranlaſſen wird, am 22. Sept. zu 
beginnen, iſt man hier jetzt allgemein 
geſpannt, was der Präſident nun 
tun, ob er die Gewerkſchaften er— 
ſuchen wird, den Beſchluß in Wie— 
dererwägung zu ziehen ‚oder ob er 
die United States Steel Corpora- 
tion zur Nachgiebigfeit und zu Iin- 
terhandlungen mit den Gewerkichaf: 
ten, welche von ihnen nicht anerkannt 
werden, veranlaſſen kann. Sollte 
3 zum Ausjtand fommen, fo würde 
die ganze Indujtrie "des Landes 
lahm gelegt werden. Der Streit. 
beihluß murde gefaßt, nachdem der 
Stonferenz der 24 PVerbandspräfi- 
denten auf ihr Erfuchen um ge: 
nauere Angaben über die Möglid;: 
feit don Verhandlungen der Bräii- 
dent nur mit dem Eriuchen um Ver: 
Idiebung des Nusitandes geant- 
twortet hatte, Wie die Führer der 
Gijen- und Stahlhüttenarbeiter ver. 
lichern, find 95 vom Hundert der 
Arbeiter organifiert. 

sn den AMusitand hineingezogen 
würden auch die Stahl- und Eijen- 
bütten der fogenannten unabhängi- 
gen Gefellichaften von New Nork 
und Pennſylvanien bis nach Pueblo, 
Colorado, im Weſten, und von Chi— 
cago und dem Calumeter Bezirk 
im Norden bis nach Birmingham, 
Ala., im Süden. Der Mittelpunkt 
des Kampfes würde Pittsburg ſein. 
In der Umgegend von Chicago 
würden in Mitleidenſchaft gezogen 
werden die Anlagen in Gary, South 
Chicago, Indiana Harbor, Ham— 
mond, Joliet, Rockdale, Peoria, De 
Kalb, Kenoſha, Waukegan und die 
in Milwaukee. 

Die Verbandsführer werfen der 
United States Steel Corporation 
Gewaltsmaßregeln der verſchieden— 
ſten Art vor, um die Arbeiter zu 
erbittern, wie maſſenweiſe Entlaſ— 
ſung von Arbeitern, die ſich Gewerk— 
ſchaften anſchloſſen, gewaltſame Ver— 
hinderung von Verſammlungen un— 
ter dem Vorwand, die Arbeiter hät— 
ten dazu keine behördliche Erlaub— 
nis eingeholt, wie ſie in Pennſyl— 
vanien vorgeſchrieben iſt, Ermor— 
dung bon fieben Organifatoren und 
hervorragenden Verbandsmitglie- 
dern durch Stahlhüttenwächter uſw. 

Bundesgeneralanwalt Palmer un— 
terſucht die Zuſtände in den Stahl: 
und Eifeninduftriebezirfen des Lan- 
de3 und erklärt, er werde einjchreiten, 
wenn die Bundeigefehe, wie die Ge— 
iwerkichaftler behaupten, verlekt wor— 
den feien, und bat ben Geheimagen- 
ten bereit3 umfaffende Berichte aus 
PBennfylvanien’ erhalten, 

Boston, 11. Echt. Der dritte 
Tag des Polizeijtreifg dahier be- 
nann mit einer Berluftliite von 3 
Hetöteten und nahezu 20 Werwun- 
deten (darmmter and 4 Kranens-) 
perfonen), als Eracbnis der Ueber— 
nahme des Bolizeidienites durch 
Staatsmiliztruppen geſtern abend. 
5000 Mann Miliztruppen hatten 
Befehl, geſetzliche Zuſtände wieder 
herzuſtellen, nötigenfalls mit Pul— 
ver und Blei. 


— —— —ñ — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Mathias Erzberger, deutſcher Vize— 
premier und Finanzminiſter, wel— 
chor beſnchsweiſe in Zürich war, Hat 
am Vorabend ſeiner Rückkehr nach 
Deutſchland ein Schreiben an das 
„Genfer Journal“ gerichtet. 
jagt er: 

„Deutſchland wird ſein äußerſtes 
tun, die Bedingungen des Friedens— 
vertrages zu erfüllen, und es wird 
verſuchen, durch harte Arbeit das 
Vertrauen und das Wohlwollen ſei— 
ner früheren Feinde wiederzuge— 
winnen. 

St. Germain, Frankreich, 11. Sept. 
Noch geſtern wurde der Friedens— 
vertrag mit Oeſterreich auch von fol— 
genden Mächlen, reſp. ihren betref— 
fenden Vertretern, unterzeichnet: 
Großbritannien: Auslandminiſter 
Arthur J. Balfour, Andrew Bonar 
Law, Viscount Milner, Geo. N. 
Barnes. Kanada: Sir Edw. 
Kemp. — Auſtralien: Verteidigungs— 
miniſter S. F. Peace. — Südafrika: 
Viscount Milner. — Neuſeeland: 
Oberkommiſſär Sir Thos. Mackenzie. 
— Indien: Maharaja Sir Ganga 
Singh, Bahadur, Maharaja von 
Bikaner. Frankreich: Premier 


Clemenceau, Auslandminiſter Pichon, 


Finanzminiſter Klotz, Andrew Tar— 
dieu, Jules Cambon. — Italien: 
Tomaſo Tittoni, Viterio Scialoia, 
Carlo Ferraris, Wm. Marconi, Dr. 
Silvio Creapi. — Japan: Viscount 
Chinda, K. Matſai, H. 
Belgien: Paul Hymans, Jules van 


denHeuvel. — China: Lon Tſeng 
Tſiang. — Kuba: Sauchez de Buſta— 


Darin | 


Sjuin. — 


\ethalten, dat Großbritannien dar 
auf bejtchen will, 215 Millionen 
Tonnen von den insgejamt 3 Mil- 
\lionen Tonnen deutiher Schiffe zu 
erhalten, welche unter den Alliierten 
verteilt werden follen. 

Der Beamte fügt hinzu, das fei 
eine -heifle und verwidelte Sache; 
eber er erivarte zuverfichtlicd, dat 
England jchliehlid; feine Forderung 
durchſetzen wird. 

Betreffs Trennung Deſterreichs und 
Deutſchlands. 


Berlin, 11. Sept. (Depefche ber 
Hada.»Agentur, über Parid.) Aus 
hiefigen Zeitungen geht hervor, dak 
die deutfche Regierung eine baldige 
neue Allitertennote erwartet, melche 
die Abänderung ber deutfchen Ver- 
faffu , fordert. Sie wird biefelbe 
jofort nad) Empfang in Beratung 
zichen, um ebentuell die National» 
berfammlung auf nächfte Woche ein= 
zuberufen, damit fie die Verfaffun.z 
jo abändere, daß fie den Anforde 
runven der Alliierten entfpricht. 

Paris, 11. Sept. Nach der Zeres 
monie der Unterzeichnung des Dfler- 
\reichtfchen Friedensvertrags hielt ber 
Dberite Rat 'n der Steinzeithalle zu 
|&t. Germain eine Situng, um bie 
Antwort der deutfchen Regierung auf 
die Wliiertennote zu beraten, melche 
die Autmerzung be3 Paragraphen 
61 der deutfchen Berfaffung betreff3 
ber Vertretung Defterreichs im beuts 
Then Parlament fordert. 

m ganzen wurden geftern morzs 
gen in St. Germain 14 Dofumente 
unterzeichnet, lauter den Vertrag bes 
treffente Protolole und Erkläruns 








mente. — Griechenland: Nic. Politis, 
Auslandminiſter, Athos Romanos, 
Geſandten in Frankreich. — Nikara— 
gua: Salvador Chamorro. — Pana— 
ma: Antonio Burgos. — Polen: 
Premier Paderewski, Roman 
Dmowski. — Portugal: Dr. A. A. 
da Coſta, A. L. V. Soares. — — 
Siam: Prinz Charcon, Gefandter in | ee 24 Majcdinen- 
._ ng gg — | —— getötet, unb Sr —— 
t ramarz, Ed. Benes, Ausland— ER | . 
—— * Maffentundgebungen vor Läden 
äni die hohen Brotpreiſe hatt 
Die rumäniſchen und ſerbiſchen Legen en 
Delegaten haben bis geſtern — — —* 
keine weiteren Inſtruktionen betreffs —— Soldoten an, un 
des Vertrags erhalten. Die erſteren dieſe fenerten. a 
erwarten überhaupt E gi e, p — —* — PR 
mweil die Entjcheidung ihrer Reaie- arız, 14. Gept. te beutjche 
tung, den Vertrag nicht zu unter- | Delegation in Verfailles hat heute bie 
zeichnen, endgüftig war. |angefünbigte Note von der beutfchen 
< Di iſche De- Regierung überreicht, welche gegen be— 
Mr a "bie! hauptete Angriffe bolmifeer Banben 
Triedenstonferenz, daß fie wegen des a en Örenze entlang 
Sturze3 der Regierung in . A 
Belgrad nicht imftande fei, Weilun:) m ſchredliche Exploſion. 
— —— —2 * 3 ne 
reihifchen Vertrages zu bekommen. | Angabe rplofion eine 
Sie mwerbe daher auf bie Sendung | Munitiongmagazins in ber Nähe von 
der Weifungen noch bis zur Bildung | Neuwied twurben 200 Perſonen ver⸗ 
eines neuen Kabineits warten müſſen. * Fern die ur = Getöte 
Was Dr. Nenner jagt. ten fann man no nichts beſtimm⸗ 
Paris, 11. Sept. Dr. Starl Nen- Pa —— glaubt aber, daß die— 
ner, das Hanpt der öſterreichiſchen — ar. 
Friedensdelegalion, gab über die Bemängelt Militärkommiſſionsbeſchlüfſe 


gen. Ein Protokoll gewährt den 
Nationen, die den Vertrag noch nicht 
unterzeichnet haben, hierzu eine Friſt 
von drei Tagen. 
10 Tote bei Krawall in Glogau! 
Berlin, 11. Sept. 
Ruheſtörungen zu Glogau, Schleſien, 


Unterzeichnung des Vertrages fol— 


gende Erklärung ab: 

„Wenn Frankreich uns Hilfe lei— 
ſtet, ſo wird bald der Name St. Ger— 
main in unſeren Herzen Gefühle er— 


Sie hatten auch in hohem Grade 
Erfolg in der Unterdrückung der 
Unruhen und Plünderungen; 
aber in einigen Stadtteilen waren wecken, welche die Vitterkeit der 
die Pöbelhaufen heute früh noch Stunde, die wir ſoeben durchge— 
nicht unter Kontrolle, und berrich- | macht haben, lindern werden, 
ten noch ernjte Krawalle, und hier) „Defterreih fann nidt 
fam die obige Verlujflifte meiftens|Hajjen; es adıtet jtets den Mann, 
bor. mit dem es zu fümpfen hatte, Wir 
Vielfah wurden Muslagefeniter|find die Vejienten, — und doc; hat 
zertrümmert; aber nur in einigen 


Berlin, 11. Sepi. Die „Voffifche 
Zeitung“ fagt, die Ber. Staaten 
ſeien in den verſchiedenen Militär— 
tkommiſſionen der Alliiertenmächte 
nicht vertreten. Hierdurch entſtehe 
die für Deutſchland wichtige Frage, 
ob die Schlüſſe, zu denen dieſe Kom— 
miſſionen gelangten, geſetzlich giltig 
oder in irgend einer Weiſe bindend 
ſeien. 

Neuer Proteſt Montenegros. 

Paris, 11. Sept. Die königlich 


wenigen Fällen wurde wirklich ge» 
plündert, und Truppen, nichtjtrei- 
kende Polizisten und . Freiwillige 
trafen rafch ein umd zeritreuten die 
Krawaller. 

Faſt die ganze Nacht waren die 
Straßen mit Volksmaſſen gefüllt; 
in vielen Fällen wurden dieſelben 
durch Kavallerie auseinandergetrie— 


das Mißgeſchick uns Freiheit gege- | Regierung von Montenegro Pros 
ben. Gs hat uns vom Joce einer |teftierte bei der Friedenstommiffion 
Iynajtie befreit, ans welder feit 3 in aller Form dagegen, daß ihren 
Generationen Fein würdiger Sprof- Vertretern nicht geftattet 
je hervorgegangen it. nd es hat wurde, den öſterreichiſchen Friedens— 
uns befreit von der Zuſammenket- vertrag mit zu unterzeichnen. Monte— 
tung mit Nationen, die nie mals negro werde hinter allen anderen 
im Verſtändnis mit uns, nod) mit | Alliierten zurüdgefegt, troßbem e& 
ji) jelbjt waren.” im Kriege 40 Prozent feiner Soldas 


Das beicheidene England, 


ben. London, 11. Sept. 


Bofton, 11. Seyt. Staatsgon- 
vernenr Coolidge richtete ein telegra- 
phiſches Erſuchen an den Flotten— 
ſekretär, auch Flottenſtreitkräfte zur 
Verwendung in den Boſtoner Strik— 
wirren bereit zu halten. Er hat be— 
reits 6 Regimenter Staatsmiliz un— 
fer Waffen und hat alle ihm bis 
jet zu Gebote ftchenden Streitkräfte | union“-Blan der %. W. W. und 
mobil gcmadt. gegen ähnliche Berwequngen. Sie hieß 

Ein Fünfter Todesfall in Ver- | die fcharfe Verdammung diefer radi: 
bindung mit den Streifwirren ift zu | falen Tendenzen durch den Verbands- 
vermelden; Naymond Bayers heift| präfidenten Lewis gut. Lewis hatte 
der Getötete. Gr war am verbote- auch den Freibrief der weſtkanadi— 
nem Würfelipiel nuf den Bojton | chen Grubenleute widerrufen, weil 
Commons beteiligt und hatte Den | diefe fich einer Tanadifchen „One big 
i Nur eine ein— 
ent- zige Stimme wurde gegen den Ber: 

bandspräſidenten abgegeben. 
Bofton, 11. Sept. Der heutige] Seranton, Pa., 11. Sept. Der 
Tod einer jungen Frauensperfon —| Streit in den Seidenfabrifen, welcher 
vermutlich Frl. Margaret Walfh —|20,000 Leute im Ladamanatal be- 


Bolton niedergeihoffen Yvorden. 
Cleveland, 11. Sept. Die Konpen- 

tion der Grubenleute don Nord: 

amerifa ftimmte gegen den „One big 


— Ropffchütteln befreit den Efellbrachte die Zahl der Todesopfer in ltriffh ift auch auf den füdlichen Teil 


nicht von feinen Ohren 


Verbindung mit dem Boliaiftenstreif der Stadt übergeiprungen, 


| Die „Daily und felbft 
Mail” Hat von einem Beamten des | habe. 


| 


I 


Iten, ein Drittel feiner Bevölferung 
feine Freiheit verloren 
Andererſeits ſei der Vertrag 
bon manden Mächten unterzeichnet 
worden, die feinen Tropfen Bluts 


auf 4. Tas Fräulein war zu South | Hätten fliehen Laffen. 


Bolſchewiti machten 12,000 Gefangene, 
London, 11. Sept. Eine Funken⸗ 

depeſche der 

beſagt: 
„12,000 Mann von Admiral Kolts 


Ihaf3 Streitkräften wurden von und 3 
| gefangen genommen. Man erwartet, © 
der füdlichen Urmee = 


Koltſchaks ſich ergibt.“ 
Neue Krawalle in Fiume. 


London, 11. Sept. IUnbeftätigte 


Nachrichten von Fiume, aus Lem’ 
antwortlichen Kreiſen, ſprechen 
von neuen ernftlichen Unruhen zwi» ” 
chen italienischen und füdilawifchen ” 
Truppen. Die Alliierten follen ge 
ziwungen geweien fein, eimzwicdhrei- 
ten, und die Krawalle folles nad ° 
immer fortbanern, ——— — 


ruffifchen Bolfchemiti E 
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Männerfleider: 
Department 
Zweiter Floor 
Dearborn tr. 


Berfanj von Dutchess Hoien 


Eine jenintionelle Freitag beginnende Gelegenheit 
Wir fauften das Ieberfchußlager von Hofen von der Dutheh Manufacturing Com- 
pany, von Poughfeepfie, New Hork, Habrifanten der berühmten Dutche Marke. Diejer 
Ankauf allein würde einen aufergewöhnlicden Verfauf machen, aber wir haben no 
viele unferer regulären Linien hinzugefügt. Alles in allen ift e8 eine der größten 
Gruppen von Beinfleidern, die wir jemals zum Berfauf gebracht haben; die Werte in 
jeder der acht großen Partien fordern zur Vergleihung heraus. 


Bartie 1 — 523 und $3 Hofen zu 81 


Wir Haben beinahe eintanjend Baar in diejer bemerfenswerten Partie, aber die Werte find ganz; auffal- 
Iend zu $1, jodalz jie ficherlich fhnell abgehen werden —- darum fommt zeitig. Ihr findet hier Dutcheß Hofen 
in Serbitinoden, in Caſſimeres u. Cheviots, joiwie alle unfere $2 waihbaren Sommerhofen und alle ange- 
brohenen Partien von Khafihofen. Größen fir Männer und Jünglinge in allen 
Arten guter Mufter. Wir müffen jeden Stunden auf zwei Baar befehränfen zu dieſem 
wundervoll niedrigen Preis von 


= LTTDLITERTTTITLTIIR SI. 
Ark N 2 il ı 
IIIODO 


Ba 


linge, junge Männer und Männer, in allen Größen | die unferen teuereren Rartien entnommen find; helle 


9.0 


bis zu 42. 


und 


Berfauf find fomohl die 
Tutcheß wie unsere eigenen 
Marken einbegriffen, zu.... 


Pa 


Hofen befinden fih Modelle für 
Sünglinge in den jchmalen eng- 
liſchen Hoſen, mit Cuff Bottoms; 
ebenfalls 
ſchlichte Farben, Streifen u. nette 
Muſter in Worſteds, Caſſimeres 


und 


dunflen Serbit - 
Ale Größen 
für Männer 


und 


Iinge, Werte 


bi3 


Bartie 7 


“The Store of Today and Tomorrow 


IHRE FAIR 


Established ı875 


State, Adams and Dearborn Streets 


—— — — 


rtie2 


Diele jind $3.50 
$4.00 wert; in diejem 


— In diefer Partie 
von Dutdheh 


rtie 4 


fonfervative Moden; 


Cheviot3 in mittlerer und 


Schattierungen. 


zu 
Süng- 


$5.50, 


geitreitte Worſteds, 


blaue reinwoll. Serge und 


Chepiot3; alle Größen in die- 
fer RBartie, und Werte rangic- 


ren bis zu $8.50, Verfauf, zu 


HUN ENG 


Das Schichlal. 


Koman von Friebrih Jacobien. 


— 


(7. Fortfegung.) 
„Ein gefcheibter Kerl!“ fagte Kraz | 


ih. „Knochen und Zumpen pflegt | 
„an aus bem Kehricht der Straße 
‚aulefen, aber jie finden beunoch 
re Abnehmer, e3 läßt fich ein Ge: | 
haft damit maden. Die Runft| 
nuß auch in den Kot hinabiteigen, 
3 Mt möglich, daß fie danır ihren | 
torbeer findet. — Kann ich Ihnen 
'onft noch mit etwas dienen, Herr 
Zpieb?" 

Der Kupferftiehher hob langfam den 
!onf und lächelte. Er Ichien teined- 
wegs enmutigt durch die foeben ver- | 
nommenen Worte, vielleicht waren fie | 
auch an feinem Ohr vorübergegan-⸗ 
ven, 

„Sie haben Einfluß | 
Ireffe,” fagte er danır ruhig. „IK 
möchte Sie bitten, eine Notiz in die | 
gen auffirebendem Talent und ſo 
weiter. Der lanbesühliche Kohl iſt 
Jhnen ja bekannt. Zur vollſtändi⸗ 
yen Beruhigung Ihres Gewiſſens 
mögen Sie das Bild einmal anſehen; 
3 if. au den Umriſſen ſchon ſo weit 
heraus, daß man die Idee erraten 
fann. Sie ſind mir ohnehin einen 
Gegenbeſuch ſchuldig.“ 


Wählt, denn ich entſinne mich nicht, 
jemals einen größeren Einfluß bei 
der Preſſe gehabt zu haben als ge⸗— 
rade jetzt. Meinetwegen können wir 
gleich gehen, man ſoll die edle Zeit 
nicht vergeuden. 


— Dieje Partie von Dutcheh Hofen um- 
fat Serbit-Sofen in gejtreiften Wor- | 
iteds, Cafjimeres und Cheviotd. Moden für Süng- | von geitreiften Worjteds, Cheviot3 und Caffimeres, 


: (ya ⸗ 
Partie 5 — 
| mehrere taufend Paar zur Aus- 
wahl: 
Tweeds und Cheviots. Wir haben 
dieſer Partie auch unſere teuere— 
ren Sommer-Hoſen hinzugefügt. 
Feine Homeſpuns und Tweeds, 
wert $7.50 und 88.00; 
marfiert während diejes Verkaufs 
Imorgen 


niedrigen 
| Breiie 


— Hier find jehr feine Sorten von 

Sojen für junge Männer und für 
Männer, viele verihied. Mufter von Velours, Cait- 
meres, 


| 


Seht unfere andere 
wichtige 
Anzeige in diefer 


by E.J. Lehmann Zeitung 


— —— 


o Dy 
—* Daher then for Two 


‘For every suspender butfon that comes off we will 
yon Ten Cents. If they aiche walst bon we 
= 
Or Dollah or gi era New Pal. PO 
ses 


Duse 
— Diefe Partie von Duntheh Hoien be- 
ſteht aus unvollſtändigen Bartien 


— — HART! 


| Partie 3 


garben, leidite Stoffe, Serbit- 
itoffe und dunfle Mufter. Fait 
jede Größe; viele verichieden- 
artige Muiter und Yarben- 
Effekte, zu 


Id 


P — In dieſer Partie 
artie b befinden ſich alle 
Sorten von Hoſen für Männer 
umd junge Männer; unvollitän- 
dige Rartien von Flanellen, Wor- 
ſteds, Cheviots, Caſſimeres.; meh— 
rere hundert Paar von ſchweren 
wollenen Hoſen für Eisleute, die 
in einigen Monaten zu irgend 
einem Preiſfe ſchwer erhältlich ſind; 
ſchwarze 
Thibet—⸗ 
'Sofen; 
| Werte bis 
58.00; zu 


Diefe Partie von 
Dutcheß umfaßt 


blaue Serges, Worſteds, 


ſpeziell 


dem 


2 ; — Hierin [chlieken wir alle unfere fein- 
Partie 8 ſten blauen, braunen und grünen 
slancll-Soien ein, alle unfere regulären $10 blauen 

Serge-Hofen (und heute jind 

5 ' c5 wunderbare Werte jogar 

ı zu $12), fowie hunderte von 

: anderen $10 und $12 Wer- 

ten, während diefes Verkaufs, 


MINIMAL THEMA 


Doktor Kranic lächelte. „Da twirb | biesmar ftill und ftumm auf feinem |fchlaff nieder, die inte drüdte er 


es wohl eine Liebesjzene fein?“ 

„Roh einen Schritt weiter, Ver: 
ehrteft:r. Eine Szene por dem Stau: 
deabeamten. Gie und ich, da fpare 
ich aleich zwet Modelle, und e3 wird 
zugleich die bejte Form einer Liebes— 
erflärung.” 

„aber jehr cewact, menn- Sie 
Ihrer Sache nicht ganz ficher Find.“ 

„Das bin ich!” 

Adolf Spieß ſchwippte übermütig 


mit dem Stöckchen durch die Luft und 


begann den Hochzeitsmarſch aus dem 
„Figaro“ zu pfeifen. 


Kranich ſchien eine Eutgegnung 


auf den Lippen zu haben, aber er ſtoch und tippte erläuternd auf die 
ſchwieg und betrachtete nur ſeinen 


jungen leichtſinnigen Gefährten ver— 
ſtohlen von der Seite. 
er, das ließ ſich nicht leugnen, ein 


junges Mädchen konnte wohl Ge-N— rechts und links die Zeugen. Der 
en fallen an ihm finden. md der alte) ältere von Beiden ift als Water der 


Mann feufzte Ieife. 
Als Sie die Treppe 


terivegd aufatmend fteben, 


Alfo bier die erjte Tür?“ 


Da3 Zimmer deö jungen Kupfer | mit foll der ausgefüllt werden?“ 
ftecher3 hatte fich etwas verändert; 


Leinwand. 


borhänge zufammen und 


Hübf war 


zu Spieß’ 
Zeitung zu bringen bon einem jun | Wohnung emporftiegen, blied er un- 
e feate die) „das Ganze hat verfluchte Aehnlich⸗ 
Hand auf das Herz und erwiderte keit mit einer Gerichtsfzene; malen 
auf eine beſorgte Frage ſeines Beglei- Sie dem Kerl da hinter dem Tiſche liebſten abſtreiten? 
ters: „Es iſt nichts von Bedeutung, einen Talar, die vier Jammergeſtal⸗ klingt ja auch nicht ſchlecht, und es i 
wahrſcheinlich kommt das Gefühl der zen vor der Schranfe fönnen dann|mag meineimegen hr Schaf fein, E 
ı Bellemmung aus bem leeren Magen. |die Ungeflaaten barjtellen. Da ijt | aber meiner ift e3 nicht.“ F 


Es war ſchen bein⸗He | gefältigft meine Viſage weg, ich will 
dunkel geworden; Arnold Spieß zün- das Bild nicht verteidigen.“ 
dete die Lampe an, zog die Fenſier⸗ 


Stuhl, er fühlte ſich ſo ſonderbar krampfhaft auf das Herz. 
matt. „Iſt Ihnen ſchlecht geworden?“ 

Die Figuren des Bildes maren|frug Spieh ziemlich gelaffen, und 
jsur leiht angedeutet, der Vorwurf) fünte dann etwa bejorgter hinzu: 
'jelbjt Tieß auf dem erfien Bl den | „QVermünfcht, ih glaube, er ift ohn= 
Manael Tchöpferifcher Phantafie er: | mächtig!“ 
tennen. Un einem Zifhe faß ein) Da mandte Kranich langſam den 
Wann mit der Feder in der Hand; Kopf zurüd und fagte leife: „Wer 
bor demfelben, durch eine Schranke hat *hnen zu dem Bilde gefeflen, 
getrennt, fonnte man bier nebenein= | Spiep? 
anberftehende Berfonen unterjcheiden.] „Mer? Komifche Frage! Natür- 
su ber Mitte ein junges Mädchen! rich Gretchen — das heißt, aefeflen 
und einen jungen Manı, zur Rechten | eigentlich nicht, ich habe e3 aus dem 
ums Linken wiederum je einen Mann. | Gepächtiis gezeichnet — Fräulein 

Arnold Spieß nahm feinen Mal: Margarete Faber, wenn Ahnen das 
beifer Klingt.“ 

„Sie irren fi,“ faate Kranich mit 
| „Alfo das ift ber Stamdesbeamte, |cinem fonberbar träumerifchen Tor 
br borne dad junge Baar — meinejin der Stimme „Nicht Fräulein 
Züge können Sie [hon unterfcheiden | Margarete Faber, fondern Balerie 
Horft, der andere Name tft mir uns 
bekannt.“ 

„Hören Sie, Doltor,“ bemerkte 
Spieß nachdenklich, „ich glaube, Sie 
haben etwas zu ſtark gefrühſtückt. 
Zum Henker, Mann, wollen Sie mir 
den Namen von meiner Herzaller— 
Valerie Horſt 


| einzelnen Geſtalten. 


Braut gedacht, dazu könnten Sie mir 
eigentlich ſitzen, Doktor.“ 
„Ich danke,“ ſagte Kranich trocken. 


noch ſeitwärts ein leerer Raum, wo- Kranich antwortete nicht. Er hatte 


den Kopf auf die Lehne des Stuhles 


„Der iſt für den Protokollführer zurückgelegt und wäre vielleicht auf J 

Dokor Kranich nickte beiſtimmend. die Gerätſchaften, welche er zur Aus- beftimmt,“ entgegnete Spieß klein- den Fußboden niebergeglitten, wenn; 
„Vortrefflich, mein junger Freund, übung ſeines Handwerks gebrauchte, laut. 4 
Sie beſithzen entſchieden Talent. Auch waren verſchwunden, an ihrer Stelle 
die Zeit iſt beſonders paſſend ge— ſtand eine Staffelei mit verhüllter ein. Verehrteſter. 


Spieß ihn nicht aufgefangen hätte. 
„Das' iſt ja eine recht nette Be— 
ſcheerung,“ brummte er. „Er wird 
mir doch nicht abkratzen wollen, noch 
bevor er die Kritik über mein Ge— 
Aber das 


„JVinſeln Sie den Verteidiger hin— 
Aber laſſen Sie 


Der junge Künſtler ſchob die Staf- älde geſchrieben hat? 


= Stunden unterlaffen.” 


4, den 11. September 1919. PRONS 
derbat, mandhe Denfchen Lönnen bas| 
Eifen nicht einmal vierundzwanzig 


Der Minderheitsberit. 
(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


„Sputten Sie nicht fo entfeylich,“ | feiner Stelle vorzufchlagen. Sie haben 
Herr Spieß,” fagte rau Faber, fich| jegliches Vorurteil zuhilfe genommen 
niederbeugend, „helfen Sie mir lies und bie verzmeifeltitien Methoden 
ber, den armen Menfchen auf das |angemandt, um diefe ganze interna» 


ININUNINNNEHUMNLMNLMUMINKNAUNUNNNUN 


Copha zu legen. 

„Seht wohl, verehrte Frau Faber. 

Ulfo Sie beim Kopf und ich bei den 
Beinen — Hopla! Auf fo nem [cho- 
nen Sopha hat der alte Kranich 
wahl Tange nicht gelegen.“ 
„Wer?“ Frau aber legte haftig 
ihre Hand auf den Arm des jungen 
Manned, „Wen nannten Gie da, 
Herr Spieß?" 

„Herrje!" fugte der ganz beftürzt, 
„Sie wollen fi doch nicht daneben 
leuen? Sie fehen ja ganz weiß aus, 
Frau Faber, Darf ih Sie mit dem 
Hecen hier befannt maden? Doktor 
Mar ranich, feines Zeichens Repor- 
ter und Kritiker. — Uber ich will 
doch Lieber hinüber in die Apothefe 
und ein biöchen Riechfalz hole, bie 
Sahe fängt ja an, unheimlich zu 
werben.“ 


(Fortfehung folgt.) 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 
Nachtkleid. 


Für die kältere Jahreszeit em— 
pfiehlen ſich lange Aermel und ge— 
ſchloſſener Kragen. Der Verſchluß 
iſt vorn; den Kragen kann man 
durch ein Band erſetzen. 


— 9404 
2 


Größe 36 erfordert 456 Yards 
36 Soll breites Material und 2% 
Yards Spitze. 

Schnittmuſter Nr. 3404 in Grö— 
ben 36, 40, 44 und 48 Zoll Bruſt— 
weite und für junge Mädchen im 
Alter von 16 und 18 Jahre. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nemer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beztehen durch die „Mode- 
abte'lung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orbers“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — [eo 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 
Zmwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


= NETTE ETEEPOITRCETTIITENTTTEET) 


— ER, nois, 
'E 5 Wa J Henry Ford 


NW % 


Fingerabdrücke 


ſagte: felei gektränkt zurück und brummte: kommt davon, wenn man die Leute Der leichteſte und ſicherſte Weg 
„Eigentlich ſoll man dergleichen ja Sie find ein ſcharfer Kritiker, Dok— blenden will — es hat ihn überwäl- ſchneller Identifizierung 
Hoffentlich haben bei Tage betrachten, aber ich möchte lor, aber von der Kunſt verſtehen Sie tigt. Gott ſei Dank, da geht Frau durch Euren Fingerabdruck. 


der 


| 


it 


Sie auf Khrem Wielier etwas zu\-rlaufig mur Shr Urteil über die nichts.“ Dann bog er laufchend den | Faber her den lur; die Meiber | Hr fünnt Euer Sparbanf-Stonto | 


ejfen? Oder malen Sie fich das auch 
chon?“ 
* 


* * 


Geno ierung haben. 
es u 


Bei der theatraliſchen Bewegung, 


leichter Schritt über den Flur und beſſet zu befaſſen.“ 
verlor ſich auf der Treppe. „Das Er ließ den Ohnmächtigen auf 


Eine Viertelſtunde ſpäter ſchritten mit welcher Spieß die Hülle hinweg-⸗ war Gretchen — wohin mag die noch die Erde gieiten, ſprang zut Tür und 


sie beiden Männer langſam durch 
das Gewühl der Straßen und Kra— 
nich frug: ‚„Wo wohnen Sie denn 
eigentlich, Spieß? Man wird in die— 
ſem Babel aus Oſt und Weſi zuſam— 
mengeworfen, treibt jahrelang neben⸗ 
inander her und Keiner weiß vom 
Andern, ob er „Unter den Linden“ 
ächtigt oder bei Mutter Grün.“ 

Arnold Spieß nannte die Straße 
‚nd fügte hinzu: „Es ift ein fehr aus, 
zenehmes Logis bei einer Fleinen Bes | 
amtenmwitive aus ber Provinz. Sie) 
Hat eine Tochter. . .” 

„Nun, ich kann es Xhnen ja fageır, 
die Sade hängt ohnehin mit meinem | 
Bilde zufammen,“ fuhr Spieh fort. | 
„Wir baben uns gern,“ menigitens | 
glaube ih, dak fie meine Neiaung | 


‚ erwibert. Nun habe ich fie aus dem | 


Gedächtnis gezeichnet und der Kopf 
aefält mir fo aut, da ich entfchlof- 
fen Bin, ihn auf meinem Bilde zu 
verwerten — zufammen mit meinem 
eigenen. 


zog, hätte Kranic zu jeder anderen |fo fpät geaangen fein?“ fagte er un=| 
Seit fehmerlich eine Tpöttiiche Bes | willfürlich halblaut. 
merfung unterbrüdt, aber er jap! 


Leidet nicht 


— an — 


Taubheit, laufenden Ohren, 
Kopfgeräuſchen, Katarrh, 
Aaſen- oder Halsleiden. 


Kommt zu mir. Underſuhung und Zrobe⸗ 
behandlung wird Euch nichts loſten. venn 
ich Euch nicht heilen lann, werde ich es 
Ench offen ſagen. 

Kommt., ehe es a4u ſdüt iſt. 


Dr. HENRY M. HUNT 


Ohren⸗, Hafen-, Hals-Speszialif. 
30 Jahre erfolgreicher Yrazis. 
Zimmer 40 
Kranz Building, 
130 N. State Str. 
aegenüber von Varſhall Field & Co, 


Cpredftunden: 10 Uhr vorm, biß 3 nahm,, 
oder auf Mbmadhung, „ 


tief leife den Namen feiner Haus— 
wirtin. 

„Gretchen? Ach fo, Ihre Mufe!i Die Gerufene trat fofort ein; Dok— 
Was haben Sie denn da mit Seiden= | tor Kranich hatte vorhin bei der Be- 
| papier verbedt?“ trahtune des Bildes den Lampen 
| Kranich ftredte die Hand aus und | Ihirm Kerumgebreht, num lag er im 
entfernte bie Hülle von einem feit- tiefen Schatten. 
|märt3 !irgenden Seichenbogen; danı) „MWiffen Sie, wie man die Leute 
|leote er bei. legtären auf bie Staffelei 
| und ""cte die Qampe näher. 

Arnold Spieß hatte wicht fonber: 
fid, auf den Alten Acht gegeben. Gr 


| fand neben ber Zür, horchte, öffnete 


fagte Spieb. „Hier Iiegt nämlich 
einer, um ben e3 fchade wäre, ivenn 
er liegen bliebe. Er ift ein guter 
| Kerl, Fra Faber — bitte, treten Sie 


|witber lebendig macht, Frau Faber?“ | ZN 


Alſo das iſt Kopf -urüd; draußen Hufchte ein mwilfen fi) mit folden Yuftänden mit Guern Fingerabdrüden zeih- | 


nen; es iſt dasſelbe, als ob hand— 
hriftlich gezeichnet. 
Falls Ihr nicht ſchreiben könnt, 
iſt dies eine wirkliche Hilfe, welche 
Euch in den Stand ſetzt, ein Spar— 
konto in dieſer ſtarken, zentral ge— 
legenen Sparbank zu eröffnen. 
Es wird deutſch geſprochen. | 
$60,000,000 | 
Hilfsmittel 
beihiigen Einlagen 
in dieſer 
Bank. 


ſie Halb und laufchte wieder. Unten ihn mich. tot, e3 ift hier etmas fhat= | IR 


im Hausflur knirſchte der Schlüffel | tig.“ 

„Sie ift allein ausgegangen,“ Die Witwe war zuerit erfchroden 
murmelt: er. „Das wäre bie fchönfte | zurüdgetreten, 
Gelegenheit geweſen, einen kleinen raſch. 
| Spaziergang mit ihr zu machen, der] Ein Bekannter von Ihnen?“ 
'Rudud foll den alten Knafterbart |fagte ji. „Er ift mohl von einer 
holen. Ohu, mas ift Lenn das?" | Ohmmacht vefallen morben?“ 

Mar Kranich fah leicht zufammen: | „Sp etmas dergleichen,” meinte 
G. fur fen vor ber Staffelei und blidte | Spieß gleihmätig. „Uebrigend glau= 
tie geiftesabmwefend auf den Hilbfchen | be ich, da dem armen Kerl vor Hun- 
Mädggentopf; feine rechte Hand hing’ ger fhmad; geivorben ift; es iſt fon- 


aber fie fahte fich * 


OF ILLINOIS | 
125 W. Monroe St. | 


— 
and SAFETY. 


„Sentralifiert” Eure Banfgeichäfte 
Cheding — Sparen — YBonts — Trufts 


m ich im ioejtlihen Gutopa und bie! 


Re . 8 — — J Landzeitungen 
J * 5 A: J Pe deſſen Reiſereden zugehen Iaffe. 
| ® E r Ei 3 —— je B | 
a Himas der Präjident 

4 denspertrag und 
denkt. 


N 


I 
' 


tionale Arbeit für die Sicherung bed 
Friedens zufchanden zu machen. 

Wafbington, 11. Sept. Am wei: 
teren Verlauf jeiner gejtrigen Rebe 
im Senat wandte Senator Kenyon, 
Rep., Jowa, ſich gegen die Taktik von 
Präſ. Wilfon, die frage der Lebens— 
teuerung mit der fchnellen Ratifis 
zierung bed SFriebensvertraged zu 
berfiüpjen. „Die Mroße Verzögerung 
iſt bei der Friedenskonferenz verur— 
ſacht worden, der Senat iſt nicht 
ſchuld daran,“ erklärte er. „Un: 
ſinn, auch wenn er von einem Präſi— 
denten vorgebracht wird, bleibt doch 
Unſinn.“ 


Die amerikaniſchen Friedensdele— 
gaten ſeien nur Automaien und Lock— 
vögel („ſtool ↄ»geons“) für den 
Präſidenten geweſen. Seine Reden 
im Weſten bewieſen, „daß in ſeinem 
Kopf Wut anſtelle von ruhiger Be— 
urteilung thront“. 

Senator Kenyon befürwortete die 
Annahme des Vorbehaltes betreffend 
das Recht zum Austritt aus dem 
Völkerbund, um dem Volk die Mög— 
lichkeit zu geben, wenigſtens in in— 
direkter Weiſe im Jahre 1920 über 
den Bund abzuſtimmenñ. 

„Artikel 10 wird als der Grund— 
pfeiler des Abkommenbogens bezeich— 
net. Es iſt ein morſcher Grund— 
pfeiler. Wenn der Bogen auf dieſem 
Pfeiler ruht, muß er ftürzen.” 

‚ Anf die Großbritannien beiwil- 
ligten jehs Stimmen im Bunde 
übergehend, bemerkte er: „Ach habe 
vergeblich auf eine Verteidigung dic- 
fer Beitimmung feitens des Präji- 
denten anf feiner Reiſe gewartet. 
Sie läßt fich nicht verteidigen, anfter, 
wenn wir annchmen, daf Britan- 
nien eine jehsmal fo große Nation 
iſt als unſere. Zu welcher klein⸗ 
mütigen Feigheit und welchem Syko⸗ 
phantismus ſind wir gekommen? 
Herr Präſident, ſagen Sie dem Volk, 
weshalb haben Sie dem zuge— 
ſtimmt?“ 

Wilſons Ausgaben. 


Senator Norris, Rep, Ne 
Bragta, geißelte in heftiger Weife die 
Geldausauben des Präfidenten. „Der 
Präfident hat gefagt, der Kongre 
tolle die Trage der Lebensteuerung 
löfen. Er follte felsft ein Beifpiel 
bon Sparfamfeit geben. Als Haupt 
der Nation follte er vor dem Volt 
und der Welt, ſowohl als Bürger 
tie als öffentlicher Beamter, fich der 
größtmöglichen Sparfamfeit befleifi- 
gen. in Paris hat der Präjident 
Geld wie ein trunfener Matrofe 
onsgegeben. Gr ift in Europa mit 
den monardhiftiihen Vertretern her- 
nmgegundelt und hat auf jeinen 
Keiien in der Welt herum mehr 
Geld verbraudjt, als je ein SFürit, 
Potentat, Monarch oder ſonſt ein 
Menſch irgendwo ſeit dem Beginn 


der Ziviliſation ausgegeben hat.“ 


„Es beträgt mehr als alle Ausgaben 
zuſammengerechnet, die alle Vertreter 


dieſer Regierung bei allen —2 


Konferenzen, ſeitdem wir eine Nation 
geworden ſind, gehabt haben,“ fügte 
hier Sen. Townſend aus Michigan 
hinzu. 
Als Beiſpiel für die Geldverſchwen— 
dung erwähnte Sen. Norxris, daßBer— 
nard Baruch als Sekretär der Frie— 
denskonferenz allein 150,000 Doll. 
vom Präſidenten erhalten habe. „Der 


Präſident umgab ſich nicht nur mit| 


einem Gefolge von 1500 Perſonen 
als Beratern, deren Rat ex nicht an⸗ 
nahm, er ließ über dem „George 
Waſhington“ ein Glasdach anbrin— 
gen und nahm aus dem Biltmore-Ho— 
tel in New York eine Muſikkapelle 
mit, die ihm auf der Fahrt nach 
Europa vorſpielen mußte.“ 

Ford Wilſons „Finanzengel“. 

Senator Sherman, Rep., Illi— 
teilte dem Senat mit, 
eine 
indem er den 
foitenfreie 


„seht kann faft jedermann bie neues 
ften Nachrichten darüber erhalten, | 

über ben fyrie: | 
sen Völterbund | 
Dies ift ein großer Vorteil, | 
tenn, ivas der Präfident heute deutt, 
it fein Anzeichen dafür, 


was er, 


|morgen darüber denten wird.“ 


Ge tal Wood über Militärprogramm. 

Vor dem Senat3ausfhuß für mis 
Iitärifche Angelegenheiten machte Tic) | 
Generalmajor Leonard Wood über | 
da3 Militärprogramm von Kriegs: 
ſelretär Baker luſtig. Nach feiner | 
Meinung liege keine Notwendigkeit 
für eine ſtehende Armee von 576,000 
Mann vor, eine Armee von nicht 
über 225,000 Mann ſei genügend. 

Als Alternative für eine 2 
fehende Armee befürmortete Be 


Mood die Einführung der allgemeiz|_ 


nen militärifhen Ausbildung, Die 
u. a. die jungen Leute zu tüchtigen | 
Bürgern entwideln, zu amerifantz | 
fieren und zu moralifh und phnfild 
befferen Menfhen machen mwürbe, fo 
daß fie „nicht länger eine Gefahr 
für die menfchliche Gefellfchaft bil: 
ben“, 
Deutſchlands Kohlenvorräte. 

Der Senatsunterausſchuß für die 
Unterſuchung der Kohlenverſorgung 
erhielt ein Schreiben von dem Dis! 
rektor des geologiſchen Vermeſſungs— 
amte3 Smith, in dem es heißt, daß 


Deutſchland reichliche Kohlenreferven | taten, aber 16 will ausiügrline Mitteilung | & Truijt Co., 


befikt, um bie in dem fyriebenävers | 
trage feitgefeßte Verforgung von | 
Frankreich, Ktalien und Belgien aus— 
zuführen. Die Meichlohlenflöge 
Deutſchland ſind darnach die größ—⸗ 


daß | 
neue Rolle als | 
A| „isinanzengel“ von Präfident Wilfon 
4 übernommen habe, 
Berichte | 


! 


IN Ts 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gek 


auft 


x X— 


haben, trägt seit jeher den 


NWamenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „ Genau so gute * sind nur Experimente und 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seitvetwas 


anderen ein blosses Probieren. 


fährden die Ge» 
probtes, auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen. 


und Soothing Syrups. Esenthält 


weder Opium noch Morphin noch) 


andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch«e; 


fall; es beseitigt die dadurch en 


tstandene Fieberhaftigkeit, und, ' 


indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibun 


der Nahrungsstoffe und verleiht 
Der Kinder Panazee, der Mütter 


esunden und natürlichen Schla 
"reund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 
Trägt den Namenszug von 


® 


| Rn 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch ° 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Geldſendungen 
nach allen Teilen Ungarns 


unter voller Garantie durd Ungarische E3compte und 

Werhsler Banf, Wiener Banfverein, Filiale Budapeft, 
Poitiparfajia, Budapeft, 

zu dem niedrigsten Tageskurs. 


: "l:- Sendungen werden i 


n 3—4 Tagen .usbezahlt. 


Wenn Ihr Geld fparen wollt, fragt erft nad unjeren PBreifen. 
Schiffstfarten auf allen Linien. 


I. HERZOG & CO. 


Nordſeite: 
534 North Ave. 


Südſeite: 


4318 Wentworth Ave. 


Telephon: Diverfey 5428. 


Vörberung wird, wie man erivartet, 
in ein paar Jahren diejenige von 
Großbritannien überfteigen. 

Perch Tetlow aus Indianapolis, 
Statiſtiker für die Vereinigten Mi— 
nenarbeiter in Amerika, erklärte vor 
dem Ausſchuß, day fünfzig Prozent 
ber an den Gruben verlorenen Zeit 
auf den Manoel an Bahnmwaggons 
zurüdzuführen fei. E3 fei ein Ueber— 
fluß von Arbeitern vorhanden. lim 
alle zu befchäftigen, müffe die Ar- 
beit3geit verfürzt werben. 

Kentrolfe über Kühlſpeicher. 

Der Hausausſchuß für Ackerbau 
beſchloß die günſtige Einberichtung 
der Geſetzvorlage betreffend die Kon— 
trolle über Kühlſpeicher. Alle Be— 
hälter mit Nahrungsmitteln ſollen 
bei ihrer Lagerung in den Speicher 
mit der Aufſchrift „cold ſtorage food“ 
geſtempelt werden, ferner iſt der Tag 
der Einlieferung wie der Heraus— 
nahme darauf zu ſtempeln. Die Zeit 
der Aufbewahrung in den Speichern 
iſt auf höchſtens 12 Monate feſtge— 
ſetzt. Es iſt dies die erſte der von 
Präſident Wilſon zwecks Beſeitigung 
der Lebensteuerung befürworteten 
Vorlagen, die ihrer Annahme bisher 
näher gebracht iſt. 


— — — — — — 


Mondſcheinbrennerei. 


Valentin Stebe, Nr. 1657 Weſt 
22. Straße. wurde unter der An— 
klage verhaftet, eine Mondſchein— 
brennerei zu betreiben. Er hatte 
ſich vor dem Bundeskommiſſär Foote 
zu verantworten, der ihn unter 
81000 Bürgſchaft ſtellte. 

Unter derſelben Anklage wurden 
geſtern Stephan Jinnin, Blue 
Island, Ill. und ſeine Gattin Mary 
serhaftet. Beide hatten ſich heute 
vor dem Bundeskommiſſär Foote 
zu verantworten. 

nie 


Bon Ratauto überfahren. 


Sn der Ambulanz der Bolizeiiva- 
de an Warren Avenue jtarb auf der 
Fahrt ins County Hoſpital der 38: 
jährige Joſeph Guſt, 1836 Ogden 
Avenue, nachdem er an der Van 
Buren Straße und Ogden Avenue 
von einem Laſtauto überfahren wor— 
den war. 


Mußte Wegezoll bezaͤhlen. 


In der Nähe der Morgan und 
Monroe Straße wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde Charles Stricker, 
Nr. 1100 S. Robey Sir., von zwei 
Kraftwagenbanditen angehalten. Er 


mußte ihnen 850 Wegezoll bezahlen. 


— — 


He lte jeinen Brad. 


Sch zog mir dor mehreren Dabren beim H6* 
ben eines offers einen fhlimmen Vruc zu, 
Die Doltoren fanten, meine einzige Dofimmmg 
auf Heilung beſtehe in einer Overation. Bruch—⸗ 
bünder halfen mir nichts. Schließlich ſtieß ich 
auf Elwas, das mich ſchnell und vollltändig 
heilte. Jahre ſind vergangen, ohne daß mein 
Bruch ſe wiederlam, obſchon ich als Zimmer— 


riann ſchwere Arbeit verrichte. Keineoperanon, 


lein Zeitverluſt, leine Ungnnehmlichleiten wa— 
ren damit verbunden. Ich habe nichts zu ver— 


davon machen, wie Abr vbne Operation bolls 
höndin acheilt werden Tönnt, wenn Ahr an 
mich Schreibt. Enmene M. Pullen, Carpenter, 
74 F Marcellus Ave, Manasanan, N, I: 
Echneidet lieler Diele Notis aus und zeigt fie 
irgend welden Anderen, die einen Bruch baden, 
hr mögt dadurh ein Mienichenichen retten od, 
mindeltens der Bruchplage amd der Luälerci 
und Geiahr einer DOveration Einhalt nebieten, 
Anzeige 


2928fp11,25' 


fp4,dofa* 


Rad flurmbewegtem Leben. 


eu 


Tr. E NR. van der Baal flieht dic 
Augen zum ewigen Schlummer, 


Nah längerem fchweren Leiden 
tft gejtern im Normwegiihen Diako- 
niffenhofpital Here Epfe Rolf van 
der Qaal, Doktor der Theologie, 
Medizin und Philofophie, im Alter 
ton 75 NSahren aus dem Leben ae- 
ihieden. Ein reiches und viel be- 
‚vegte3 Dafein endet mit dem Tode 
Tr. van der Vaal3, eines geborenen 
Sidafrifanerd®. Er erhlidte als 
der Eohn eines Geijtlichen, der da3 
hohe Miter von 104 Jahren er- 
reichte, in der Burenrepublif das 
Licht der Welt. Seine Gattin war 
eine Nichte des Präftdenten Paul 
Krüger. und er felbit wur einft Bor: 
| fitender des Wolfärat3 feines Hei- 
matjtaate®. Dann fam der Strica 
|mit England, der Dr. van der Baal 
Inicht nur die Seimat, fondern aid 
jalfe feine Lieben, feine rau, vier 
Söhne und zivei Töchter raubte. Er, 
\der dem Baalfluß den 
Ipegeben, wendete fich nad; Amerita 
und wirkte in dein Kahren 1902 bis 
11909 als Emigrantenmiffionar in 
Savannah, Georgia, wo er da3 
amerifanifhe Büraerrebt erivarb. 
Als er ſpäter in Antwerpen ſeinem 
Beruf als Miſſionar oblag, brach 
der Weltkrieg aus, Dr. van der 
Vaal flüchtete nach England und 
Imurde dort in da3 Konzentrations- 
lager zu Warwick gebracht. Erit 
121 Monate fpäter gelang e3 den 

amerifantiichen 


Namen 


|Bemühungen des 
Botſchafters und des amerikaniſchen 
Konſuls, ſeine Freilaſſung zu er— 
wirken, und im Mai 1917 konnte 
Herr van der Vaal nach den Ber 
Staaten zurückkehren. In Chicago 
lebte er ſeit dem November jenes 
Jahres; ſein Wunſch war, nad Ant- 
werpen und von dort nach ſeiner 
ſüdamerikaniſchen Heimat zurückzu« 
tehren. Das Schickſal hatte e3 an- 
ders beſchloſſen. 
| -—n — 
Ehepaar ausgeplündert. 


| 
| 


Zwei Banditen überfielen geftern 
an der 30. Str. und Wabafh Upenue 
Abraham Riped und feine Gattin, 
INr. 3621 Wabafh Are. Sie nab- 
men Ripes_$6O ab und erleichterten 
feine Frau um eine Meine QTafce, 
die Schmudfahen im Werte von 
52000 enthielt. 


Carrie Richards geſucht. 


Die Polizei der Bezirkswache an 
Fillmore Straße iſt erſucht worden, 
nach dem Verbleib der L7jährigen 
Carrie Richards, Nr. 2915 Welt : » 
|Straße, zu forfchen, welche jeit Mon- 
tag, nahdem fie von ihrer Mutter 
\auögefhidt worden war, um Ein 


| Yäufe zu machen, verſchwunden ·iſt. 


| Home Banf & Truit Ev. 


I 
I 
! 


| 


n._ 
|  Ba3 Direktorium der Home Danl 
| Milwaufee und Aid. 
land Ave,, hat auf das Aftienfapt- 
tal eine amı 30, September zahl. 
Dividende von 


v 


„Kejet die Sonntaawoit”. 


\bare regelmäßige 
2%, Brozent erflart. 
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Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


J Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Univerſität von Illi⸗ 

nois. Er hat ſich durch 27⸗jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 

J Fähigleit erworben, die kompligierteſten Krankheiten mit den fortgeſchritten⸗ 

u iten Methoden zu behandeln. Früher Hilf3-Superintendent im Dunning⸗ 

A Hofpital-und behandelnder Arzt in dem Et. Lule’3 Eanitarium und dem | 
Vſychopathiſchen Hoſpital in Brüffel, Belgien, jet beratender Arzt am Ü 
Sunnubrook Sanitartum. e R 

Dr. Altenloh fam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 

2 Chirurg in der engliihen Darine und erfter ärztlicher Austwanderer-Ins 
ipektor in Rotterdam, Holland. 

Ceine hervorragende Tüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, E 

a die Königin von Holland, unterjdrieb einen Erlaubnisichein, der ihm ges EB 
ftattete, al3 amerifanijher Arzt und Chirurg in die Föniglich Holländiihe E 

| Marine einzutreten. eine phänomenalen Erfolge flögen ein Vertrauen | 
ein, das den Ölnuben rechtfertigt, daß e3 nırr wenige Krankheiten gibt, die | 
unbeilbar find, obglei man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt wer- 


den. 
Gefunbheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu dffnen. 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Pragiß viele Franke Ber- 
fonen glüdlid gemacht und möchte gern für Ench dasfelhe tun. 


Konfultation and Unterfuhung frei. 
Stunden—9 vorm. bis 4 nadhım. und 6 nahm. bis 8 abends 
Sonntagg— 10 vormittags bi8 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
E25 28. Madiion Str. 3. Floor 
- Nahe Etate Str. MeBDiderd TheatersGebäude Ü 


Derwandten im Ausland zu helfen. 


Wir baden bie umfaffendften Ubmadhungen getroffen, um Lieferungen auf Artitel, Pi 
melde unten al3 Kifte Nr. 1 und Stifte Nr, 2 bezeichnet find, nad irgend einem Zeil E 
Deutilandge, Polerd3, Ungarns oder irgend einem Drt be Vallans zu maden. 

Wir verfhiden nad) irgend einem der obigen Länder, alle Koften bezahlt, an den B 
Beltimmunasort bi3 in3 Haus einihlicehlig Verfiderung, au den unten angegebenen FJ 
Preifen. Wir mödten allen denen raten, welde dafür intereffiert find, dab ihre F 
Freunde oder Verwandte in Belig diefer fpeztellen Bedürfniffe gelangen, feine Zeit au Üi 
verlieren in Einfendung ihres Auftrages unter Veifügung der Mionch-Order oder cine J 
zertifizierten Cchedd,. Gebt Adreffe und PBeftimmungdort in deutlihem Engliih an. W 
Alle Cendunnen find darauf verfichert, icden Zeil des Landes gu erreiden, für ben 
fie beftimm: find, 


Rifle Ar. 1:835.00 Riſte Ar. 2: 550. 00 
16 Büchſen feines Roaſtbeef, 1 Pfund 24 Boqſen feines u Bfunb 


Nettogewicht in jcher Bücie, Nettonewicht in jeder Bü 
5 Pfund guter Kaffee. 


10 Pfund guter Kopfreis. 
10 Vfund feine Bohnen. 5 "fund nuier Hafice. 
6 Stüde Eeiie. 


10 Piund feine Bohnen 
10 Büchſen geſüßte kondenſterte Milch. 18 Buchſen geſüſſte kond 
12 Pfund Roggenmehl. 


2 Pfund Tee. 
10 Pfund guter Nopfreiß, 10 Bfund Speck. 
5 Pfund geräucherter Speck. 


enfierte Mid, 


10 Stüde Eeife. 
10 Pfund reines Schmalz. 


GONTINENTAL BROKERAGE EXCHANGE 


INC. 
100 Hudson Str. New York City, N. Y. 


14dofondi® 

+ | öenöttert, muß in den Staat Pa: 

DD. A. = läftina eingejchloffen, der Kultur er- 

— ſchloſſen werden. 
Dentih-Ameritaniide vilfe. 


| 4. Alles Land in Baläffina, das 
—* früheren türkiſchen Regierung ge— 


hört hat, muß den neuen Anſiedlern 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe übergeben werden, ſoll aber dauern⸗ 


veröffentlicht die nachſtehende Quit- des und unveräußerliches Eigentum 

tungsliſte: der jüdiſchen Nation bleiben und den 
Duittungstifte Nr. 12. einzelnen Anfieblern nur in Pacht 
9. September eingegangen: gegeben werden. — 

6 Raitor R. Ublhorn bon | 5. Die Stimme Yörael3 muß [ih 
Bud zer er ’ 8 8.00 | Geltung verfchaffen nicht durch jelbit 
Durch R. Zepernid, D. U.-8.: ernannie, wenn auch nod fo ver- 

Diſtr. 357, Liſte 1161 ... 81.50 |bienftoofl: Fürſprecher und Führer, 


Dijte. 409, Lifte 250 .... \fondern dur regelrecht ermählte 
Geg. Unt.-Verein, Sell. 2 .. 55,50 |] ch gelrech h 


fi 
5 
\ 
DR 
J 
7 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdlag, den 11. September 1919. 


An Artikel hab i' im Blait'l g'le— 
ſen vor a paar Täg, wo in der 
Ueberſchrift drin g'fragt wird: 


JZ'wegn was langweil'n ſich Ehe— 


paar? Jetz, dö Ueberſchriften mit an 
Fragezeichen hab i' ſcho' allweil auf 
der Latt'n g'habt. Was zuam Deifi 
denken ſ' denn im Blatt'l? D' Leut 
wanns 's Blattl leſen, nacha woll'n 
ſ' do' wiſſen, wia, wo, warum und 
z'wegn was es is. D' Leut woll'n im 
Blattl b’itimmte Erklärungen ſehgn 
über all's was es in der Welt giebt, 
und dö ganz Schlauen aa über dös, 
wo 's net giebt in der Welt. Z'wegn 
was wär ſo a Redaktion denn ſunſt 
do? Aba ſcho' öfters is es ma auf⸗ 
g'fall'n: wanns nix wiſſen im Blattl, 


Jnnacha machen ſ' in d' Ueberſchrift a 


Fragezeichen und ſchiebens 'n Leſer 
zua; er ſolls ausfinden. Nur weil 
dd in der Redaktion z'kommod dazug 
ſan. J', wann i' 's z'tua hätt, i' ma— 
chet nia koa' Fragezeichen in a Ueber— 
ſchrift. J' ſaget allweil kurz und 
bündig: So und ſo is es, punktum. 
Dann wüßtens. Erſchtens amol tät 
i''s a ſo machen z'wegn Reſchpekt, 
den d' Leſer vor ma ham ſollten; 
denn wann i' mit ſo 'ra Fragezei— 
chen-Ueberſchrift daherkäm, nacha 
mirktens d' Leſer doch, daß i' ſelber 
nix woaß, und dann hätten ſ' aa 
foan’ Reſchpekt nimma. Zwoatens 


Jbrauchet i' dös alls ſowiaſo net. J', 


wann i' epp's ſag, nacha is es ſo. 
Do giebts koa' Frag drüber, und 
desmwegn brauchet i’ aa foa’ folcherne 
Fragezeichen = Ueberfchriften. Klipp 
und tlar und fteif und feit tät i’ in 
mei’ Ueberjchriften behaupten: X fo 
i3 e3. No, und wann fich nadja zei- 
gen tät, daß es net a ſo is, wia 
i' 's in der Ueberſchrift drin g'habt 
hab, no, was wärs denn Großes 
g'wen? A Luag wärs g'wen, dös is 
alls. Und a Luag mehr oder weniger, 
wer mirkts heutigstags? Was is 
alls bombenfeſt behauptet wor'n in 
dö letzten Jahr'n, und was für 
Luagen ſans nacha g'wen, net? Ja, 
und wann ſich aner unterſtanden hat, 
Ia Fragezeichen zua jo 'ra Behaup- 
tung 3’ machen, ivia i8 e3 ’n gangen? 
Und dö3 i3 foa’ Quag net. Uebrigend 


Wm. Toepler, Buch 14, 1—7, 
Robert Ktarge, Liite 172.... 
Durch Ill. Staatszeitung: 
John Brums, Gifford, IN. 
Frau D. Held 
yrau Henry H.Meyer, Lodt, 
F. Eller 
C. F. Pfannenſtiel 


Vertreter des Volles. Nur ſie kön⸗ wär i' net der Oanz'g, der wo 's 
nen mit der notwendigen Autorität Blattl ohne Fragezeichen machen tät. 
im Namen Israels zur Welt ſprechen | Mia i8 es denn mit ’n Wettermacher, 
5.00 lin unferem Zeitalter ber Demotratie be? Habt jche' amol a Fragezeichen 
10.00) Ind Gelbftbeftimmung großer und ;g’fehgn in ben fein Zeugs brin? 
35.00) tleiner Nationen. Deshalb muß ein oa’ G’fpur! Dös Manndl verftehts 
5100 Weltkongreß der jübifchen Nation |aa, b’ Leer in Refchpekt z'halten. So 
10.00 | einberufen werben, er ilt eine drin» |und fo, jagt er, wird ’3 Wetter. Und 


5.75 


9.00 


Fred. Schafer, Weit Broob 
Iyn, SL, monatlid ..... 
Taf. Ruchl, monatlid).... 
J. Gaſſer jen., Atkins, Ja. 
Rofe Loeffler 
M.B. Haug, Palmer, Neb. 
3. Raulien, Pipejtone, 
Minn. 
Louija Schenkel, Franklin 
Bark, IIE 
Dur Paitor 2. Kohlmann: 
BINE EDER nous nn 
Sijte 1053 
x. Gebhardt, Lijte 1029.. 
Fred Riehm, Liſte 1035.. 
S. Bein, Liſte 1038 ..... 
Karl Schwariz, Liſte 1100 .. 
Kramer & Wegener, Drug 
Store, 4365 Lincoln be. : 
Frau Anna Koerl 


| gende Notwendigkeit, und die ameri= 
5.00 | Tanifchen Juden müſſen dieſe Sache 
25.00 in die Hand nehmen. 


1.00 — — — 


25.00 Vom Grundeigentumsmarkt. 


25.00 Die hohen Bodenwerte am N. Michtgan 
Blyud. — Speicherbau an Dak Str. 

5.00| Hie Liegenfhaft an der Norboft« 
s1.00|ede des Nord Michigan Boulevard 
23.00 |und der Oft Ohio Str., 69 bei 100 
21.00 | Fuß, und die amBoulevard anjtoßen- 
—4 den, 48 Fuß Front, ſind von Ro— 
23.00 | bert R. MeCormid zu $185,000 er: 
| morben worden, erjtere vom Barter- 
10.00 | chen, Ietere vom Hinteichen Nadh- 
2.00) faß. Danach wurde der Frontfuß in 
$ 472.25 jenem Zeil bes Verbindungsboule— 

Bisher eingegangen (Quits barb3 auf rund $1800 beivertet, etima 
tungsliften 1—11) ..... 10,308.23 | auf da8 Fünffache des Wertes vor 


une i aeg Salimen, 
Zufammen $10,780.48 sehn 3 


] rg R Die National Tea Co. hat von 
Die zweite Milhfendung ift abs} Fred A. Hühn und Iheodore Hohen- 
gejandt, wiederum 100 Badete, fo- 


dahl die Liegenihaft an der Norboft- 
daß für 2500 deutiche Säuglingejede der Kingabury und Daft Str., 
für eine weitere Wodje geforgt ift.|100 bei 125 Fuß, zu $54,500 gae- 
Die nächſte Woche wird die Zahl; tauft; auf dem ihr bereitö gehörigen 
berdreifadht Werden fönmen, 


Nahbararundftüd baut fie einen 
da der Gabenjtrom reichlich fließt. | Speicher zum Koftenpreife von $500,- 
Der Leitiprud der D. U. 9. beibt: 


000. 

ibt, raſch gibt.“ Das Dreifamilienhaus 1247 N. 
— — t State Str., Grund * * = Fuß 
ift zu $42,000 von Nelfon Thomaf: 
— — ng Robin Quan Eopelin, bas 
dem Ziouiſtenkongreß Cehöfamilienhaus 5684 und 86 
Empfehlungen. Ridge Abe, Grund 50 bei 150 Fuß, 
Mar Nordau, der geiftige Yührer | mit $16,000 Belaftet, zu. $22,000 
ber gejamten Zioniftenbemegung, hat | von Rofe K. Slotkin an Edward D32- 

an den ameritaniichen Zioniftenfons 
greß, ber am nächſten Sountag hier 


good verfauft morben. 
N bon U. M. 
eröffnet wird, au& Spanien eine Bots 


Arief Meinrat bat 

Green, Treuhänder, dad Grundftüd 
haft gefandt, in melcher er fünf 
Borderungen zurYnnahme empfiehlt. 


ai. der Sübmeftede ver Kimbarf Xoe. 
Zur Wohlfahrt ded geplanten jüdi- 


und 49. Str., neben feinem Heim, 
Ihen Staates in Paläftina find nad 


zu $12,500 gefauft. 
* Chriſtian P. Zacher h 
Nordaus Anſicht folgende Bedin— 
gungen unerläßlich: 


ſtellen an der Südoſtecke der Yates 
LPaläſtina muß als geographi⸗ 


Ave. und 84. Str. zu $9000 von 

— der Merchant3 Zoan and Truft Eo. 
ſche Individualität mit Biftorifcher 
Grenze geachtet werben. Jedem Ver— 


gefauft und plant dort Bungalom3 
au, bauen,» fobalb der Ausftand ber 
fuh, das Land im Norden ober im 
Süden zu verftümmeln, muß auf das 


Baugemwerfe vorüber ift. 
fräftinfte MWiberftand geleiftet mwers 
den. 

2. Das Land muß einer unbe- 
Ichräntten jübifhen Einwanderung 
geöffnet werden. Wir wollen von | 
anderen feine Almofen oder Hilfe für 
unfere Anfiebler. Wir merben fie! 
felbft organifieren und felbjt für jie 
forgen. 

3. Das Land Hauran, jekt öbe 
und mwüft, bon imenigen Nomaden 


Macht fünf 


Lebensmittel, Kleider, 


Schuhe usw. 
ver Fracht oder Paſtpalet nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Galizien 


stompte, auberläffige Verfhiffung garantiert, 
TransatlanticPadet Ev. 


154 Veh Randolph Str. Bimmer 90, 
Zelevion: wranllin 4034. 
eg9fafondıdo” 


at 48 Baus) 


| mia oft wird3 grah ’3 Gegenteil! No, 
nada i3 e3 halt aa nur a Quag 
g'wen. Und g'ſchad't hats 'n Wetter— 
macher do' nix, d' Leut leſen ſein' 
Schwindel doch jeden Tag wieder. 
Dö täten ſich bedanken, d' Leſer, 
mann er aa mit Fragezeichen oa’- 
fanget, eppa wia: MWirbs bald req- 
nen? Ob’ a Donnermetter giebt? 
|Wirb der Wind aus Nord, Süd, Oft, 
Weit oder aus ’n lekten Loch blafen? 
Kriag’n ma a hoafe Wellen oder 
mirbs g’frier'n? Do verlaffeten fich 
d’ Leut do’ no’ Iiaber auf eahnre 
Heahneraugen, 

Naa, i’ bin net dafür, da d’ Lefer 
eahnr: Echädel faput denken foll’n, 
nur meil bo in der Redaktion bö 
eahnren ſchonen woll'n. A jeba is 
geiftig net a jo g’ftellt, dab er a 
Frag' beantworten koa', wanna aa 
no' a ſo a ſaudumme is. 's giebt 
Ausnahmen, allerdings, aba nur we— 
Inig, Und zua dö Ausnahmen g’hör 
v..\y I5P a jebe fyrag, und ’3 is ma 
| übahaupt nur 3’megn dd andern 
Leut, wo net a ſo g'ſcheit ſan als wia 
It, daß i' all dös G'ſchwafel g'macht 
hab über dö Fragezeichen und weil 
's ma mein' Artikel ſo ſchö' ausfüllt, 
ſiahgts? Alſo wo ü dðö Ueberſchrift 
gſehgn hab: Warum langweil'n ſich 
Ehepaar?, do hab i' zwar z'erſchi a 
biſſerl g'fluacht über dö Herrſchaften 
im Blattl, weil i' denkt hab, aha! dö 
möchten wieder amol gern epp's wiſ⸗— 
fen und ander Leut ſoll'n 's für 
eahna ausfinden; hab' mi’ aba doch 
| glei’ dabinterg’mahht und — alla was 
tet 18 — in ben Artikel is bo Frag 
aa glei’ beantwortet mor’n. Aba mi’ 
|hats net befriedigt, wia 's ausg'legt 
je wen 13. Der Hauptgrund, hat ’3 
drin g'hoaß'n, warum ſich Eh'paar 
langweil'n, der ſei, weil f' ananda 
nir z'ſagen hätten, weils eahna an 
g'meinſame geiſchtige Erlebniſf' man— 
geln tät. Alsdann fimmt noch a gan 


3e8 Irumm bo’ mweitere Erklärungen, || 


z'wegn was daß Eh'paar ſich lang⸗ 
weil'n. No, i' bin net a fo, daß i' 
all's z'ſammreiß, was an andra ſagt, 
b'ſunders wanns a Damen is, wia 


im Fall von den fell'n Artiket. Manß 


woll'n meinsz'weg'n all's gelten laſ— 
fen; Rechts folls ham, dd Diümmft’ 
i3 |’ g’wiß aa net und ’lei daf e3 bei 
andre ftimmt. Aba bei un 3, bei mei’ 
Alte und mir, do ftimmtz net, dos 
glaubt3. Dat mir Zwoa a Langiweil 
hätten, weil ma una nir 3’fagen hät- 
ten — Selfad naa! Zuageb’n, daf 


e3 feit den verruchten Prohibitiong- 
[hwindel mit unfre g’meinfame 
geiihtige Erlebniff’ nimma a fo iß 
wia früaher; dös bifferl was ma 
g’habt ham i3 eh’ fcho’ a’fuffa und 
in den jegaen i3 oa Geifcht drin. Aba 
daß i’ je, fo lang mei’ Liefer! lebt, a 
Langeweil kriag'n ſollt, weil ’3 Lie- 
ferl ma nir 3’jagen hätt...naa, net 
’, Mir ham ung allweil epp’3 3’Ja- 
gen, b’funders ’3 Liefer! mir. 

Sn der ruab, warn ma no’ im 
Bett fan, hat j’ ma fcho’ eppa3 3’fa= 
gen. Do fagts, mann der Weder lo3- 
geht und i’ mi’ ftred und gähn, an 
Seufzer mad und mi’ alddann nad 
ber Wand zua breb, ala ob it’ nir 
g’mirkt hätt von dem vafluadhten 
Meder: „Ia, bijt do’ a arm3 Ha— 
Iherl, Nazi! Net amol g’nua fchla= 
fen tannft...und all® 3’mwegn ben 
damifchen Debattierflub. ’3 wundert 
mir nur, ob dös 'n Sepp ſei' Near— 
beer g'macht hat, daß d' a ſo vüll 
und a ſo blöd g'red't und g'lacht haſt 
wo d' hoamkemma biſt um a Zwölfe. 
Wirſt aa nia g'ſcheit!“ 

„Aba Lieſerl,“ ſag i' alsdann in 
an ſolchen Fall, „dös verſtehſt net; 
ernſte Sachen ſan ma im Kopf um— 


z'zwicken. Aba „du kimmſt ma grad 
recht!” fagt mei” Alte und rutſcht aus 
'n Bett. X’ derf net z’erfcht auffteh'n, 
dös leid's net, ſeit daß i', wia i' 
ſcho' amol verzählt hab, no' halb im 
Schlaf anſtatt mei' Unterhoſen ihr 
Korſett hab oa'ziaghn woll'n. No, i' 
koa' 'n Lieſerl nix abſchlagen, und 
wann ſ' mi' net aus 'n Bett ham 
will, bis daß ſ' 'n Kaffee kocht hat 
und alls firti' is, ſo laß i' ſi halt 
machen. Was tuat ma net alls der 
Alten z'liab. Beim Fruahftud hat f’ 
ma ſcho' wieder epp's z'ſagen. Do 
ſchimpfts über d' Milli, daß f’ a fo 
teier i3. Und mann i’ ihr dann bei- 
pfliht und fag: „Ya, a Schandb is 
e8, Liefer! Aba oa Taffen tät’3 aa 
für mi’, ’3 i3 ma eh’ net ganz richtt’ 
im Bau ——“ glei’ padt f’ ’3 Mil: 
lihaferl und fagt: „Wär net jchlecht! 
Sn dein’ Kopf 18 e3 net richti, Nazi, 
net in bein’ Baud.” Und dann 
ſchütt' ſ' ma mei’ Kacherl wieder voll 
und d’ Haut giebt3 ma aa no’, und 
Dabei fchimpfts Yuftig meiter, über 
mi’, übern Klub, über'n Sepp, ’n 
Sater, der au net weiß, wanna Zeit 
ins Bett fei und aa erfht um a 
Zmölfe durchs Kuchelfenjter eini> 
g'ſchloff'n ſei. Aba fei’ Milli giebt 
'n troßbem, ’n Kater. Der Azorl, ’3 
Hunberl, friagt aa fein’ Teil po’ der 
Milli und vom Schimpfen und er: 
mahnen. Bo’ Iangmeil’n foa’ G’fpur. 
Bafluaht Iuftig i3 e3 fogar, a rein 
Konzert iS ed, denn ma pfeifen all 
drei, i’ und ber Sepp und der Azorl, 
auf dd guaten Vermahnungen vo’ 
unfrer Alten, aba net a fo, daf fd 
’3 hört. Naa, it’ ftreichel |’, wanns ma 
Kaffee einfchütt’, i’ reif a paar faule 
With, wo j’ aba doch drauf ’neifallt; 
der Kater reibt fein’ diden Schäbel 
an eahnre Boaner und ’3 Azorl me: 
belt fich fchier ’3 Schwanzert ab, um 
ihr 3’zeigen wia gern daß er f’ hat. 
Und dabei ziwinfern ma uns mit van 
Aug zua, Mir fan fhlau, mir wiffen 
was ma ham am Lieferl. Ja, und 
nacha ſchickts mi' 'lei zuam Butcher— 
ſchorſch, a Fleiſch z'hol'n. Und was 
ſ' do all's vorher ſagt und wia ſ' 
mi' vor'n Schorſchl ſei' Schlich 
warnt, und i' ſollt mi' net unter— 
ftehn, wieder mit fo an Hunbafuat- 
ter hoamz’feınma, wia a ma ’3 lebte 
mal für Guppenfleifh aufg’hängt 
hätt. — Langweilig? Laßt3 euch net 
auslachen! Und wenn i' z'ruckkimm 
vom Schorſchl, hat ſ' halt fcho’ mie- 
der epp's z’fagen, mei’ Alte Do 
ſagts, i' ſei do' a richt’ga Trottel, 
drei Pfund Suppenfleiſch hätt' i' 
Eringen foll’n und oa Pfund Brats 
murjcht, und jet hätt’ i’ ’3 grad um« 
tehrt bracht. „No,“ tröft i’ f’ dann, 
„ma mern |’ fcho’ zwingen, bö Brat- 
mürjcht, b’fundber3 mit: braune Erb- 
äpfel und mit an greanen Galat.“ 
J' iß es vafluadht gern, 'n Schorfchl 
jet’ Bratwürfht. Und daß i’ no’ 
amol zuam Scherſchl muaß, dös is 
aa net a ſo ſchlimm; mir gehn dann 
auf 'n Sprung zuam Sepp, no ja. 
Kimm i' dann z'ruck, hat ’3 Liefer! 
perſeh wieder epp's z'ſagen. A 
Schand ſei 's, ſagt ſ', d' Zeit a ſo 
z'vertandeln. Und mei' Krawattl fei 
a ſo auf der Seiten, als ob i' 'n 
Henker wegg'ſprungen ſei. Und ſö 
bindet ma ’3 neu, bürftet mi’ über: | 
all ab, fagt wa für a Kreiz ma 
doch mit d’ Mannzbilder hätt, haut 
ma ’n Dedel auf ’n Schäbel, giebt 
ma no’ a Buffer! und fehmeiht mi’ 
naus. Zuam Fenſter aus winkts ma 
no' und lacht, und ſagen tuats aa 
ſcho' wieder epp's, wann i' ſ' aa 
ſcho' nimma verſtehn koa'; nur eppas 
wia Depp oder Lack'l, dumma, koa' 
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—X J Urosse Auswabl 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Brnchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
A einlagen und ortho- 
a pädische Bedarfa- 
urtikel 
*ujAhr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbediennng 
Offen von 8—ti 
‚Sonntags von 9-12 


GEO.WEGNER MGR. 
154 N. S5S1IY AVE. 


anandagangen, wo i’ aus 'n Klub 
hoambradt hab, mwoaßt,“ und pro= 
bier ſ' g'ſchwind a wengerl ins Boa' 


G'ſpur. 

Wann iall dös verzähl'n ſollt, 
was mei' Alte mir am Abend z'ver⸗ 
zähl'n und z'ſagen hat, i' wurd oa'⸗ 


allweil gangen. An jeden Tag find't 
's Lieſerl neuche guate Seiten an 
mir, wo ſ' eppas drüber z'ſagen hat. 
Bei den letztwöchigen Artikel, wer 
daß dö ſchönſten Boaner hätt, hab i' 
ihr Urteil einhol'n woll'n. O du 
liabs Herrgött'l, was hat ſ' do all's 
g'ſagt! Aba net vo' d' Boaner, ſun— 
bern bo’ mir. Und bös 13 net ’3 
erfchtmal, daß mei’ literarifche Tä— 
tigfeit mei’ Liefer! ang’regt hat, mir 
eppas z’fagen. Naa, bei uns i3 e3 


epp’3 z’lagen, 
wanna fcho" Halb eing’fchlafen i3, 
fagt3 eppa: „Haft aa 'n Kater 'naus— 
g'laſſen, Nazi? Vergiß net dös fri— 
ſche Hemd oa'ziahg'n, wo i' über'n 
Stuhl g'hängt hab!“ Oder ſö hoaßt 
g'ſchwind 'n Butcherſchorſch no' an 
Raubersbua oder ſunſt epp's Schö's. 


zuadeckt bin, rumpelt ma 's Kiſſen 
beſſer z'ſamm und 's letzt was i', 


— ſchnarch — net — a — ſo ⸗— 
Naa, auf unſern Fall paßt er net, 


ſchlecht eppas ſagen! 


Der Haß. 

Kingſton, Jamaika, 
Die Kolonialregierung hat in der 
Volfspertretung 


Erlaubnis ber Drtsbehörben in Ja— 
maifa landen bürfen, Auf Zumider- 


Monate Gefängnizftrafe gefekt. 

Keine J. W. W. zugelaſſen. 
Tombſtone, Arizona, 11. Sept. 
Weil ſie den J. W. W. angehören, 


verweigert. 
Eine engliſchſprechende Kaſte. 
London, 11. Sept. Graf Grey, 


und der amerikaniſche Boiſchafter 
‘am Hofe von St. James, John W. 
Davis, murben von der „englifchs 
Ipreenden Union“ zu Chrenmit- 
gliedern gewählt. 
Der Befchlöhaber von Breit. 

Breit, 11. Sept. 

Harries, 


Der. Staaten zurüdgelehrt. 
Hoovers Geſchenk amerikan. Eigentums. 
Brüſſel, 11. Sept. In der Kam⸗ 


formell das Geſchenk ber noch ver- 
bliebenen Vorräte des amerikaniſchen 


000,000 ſeitens Herbert Hoovers an 
Belgien an. 
Die Leichen der Gefallenen. 
Atlantie City, N. J. 11. Sept. 


liche Geſundheitspflege wegen der 
aroßen Gefahr der Verbreitung to: 
Seuchen durch ben Leichengeruch 
und ihm zuſtimmend ie Seeretlei- 
ra fi, dafür erkläet haben, daß 
daß die 
dort bleiben ſollten, hat der hier 
chenbeſtatter beſchloſſen, von der Re— 
gierung die Erfüllung ihres 
Kriegsausbruch gegebenen Verſpre— 


in heimatlicher Erde beſtatten zu 

wollen, zu fordern. 

John Bull als wohlwollender Freund. 
Genf, 11. Sept. 

Kahn, der perſiſche Miniſter des 

Auswärtigen, beſtreitet, daß Eng— 


Form einer Schutzherrſchaft, 
habe nur als wohlwollender Freund 
zum Schutz des Landes und auf def- 
fen Bitte in dem völlig ruinterten 
und der Anarchie und dem Rüuber- 
untefen verfallenen Lande einge 
griffen. Nur in den Städten ver- 
möge die Negierung für die Sicher- 
heit von Zeben und Eigentum zu 
forgen. 
—— — 
— Unier Anklage der ——— 
des Kapitäns Cochrane ſind die ſie— 
ben farbigen Seeleute des Sonntag 
nacht bei Topſail Inlet, Nordkaro⸗ 
lina, geſtrandeien Schuners Wm. H. 
Sumner von Bundesbeamten verhaf: | 
tet worden. Die Gefangenen behaup-! 
ten, der Kapitän habe in Verzweif⸗ 
lung über das Schiffsunglüd, das 
ihm auf ſeiner erſten Kapitänsfahrt 
zuſtieß, Selbſtmord begangen. 
—Durch den Flugzeugdienſt ſind 
bei den großen Walbbränden in Ka- | 
lifornien, Dregon und MWafhington | 
Holzbeftände im Werte bon über | 
zehn Millionen Dollard gerettet 
morben. ' R 
— Luis Parbo, Bruder des frü- 
heren MPräfidenten der NRepublit, 
$uan Durand, Bruder bed Verlegers 
der „Prenfa“, und andere herborra= 
gende Peruaner find megen Beteili⸗ 
gung an einer Verſchwörung zum 
Sturz des Präſidenten Leguja oder 


feiner Ermordung am nächſten Sonn-⸗ SM 
tag bei den Rennen in Lima verhaf- | 7 


tet worden. 


— Das Ientbare Luftichiff N 33] 4 


machte heute, behufs Nachmweilez fei= 
ner Verwendung im Kanbelöverfehr, 
eine Fahrt von England nad) Am- 
fterdam und Paris und foll fpäter 
eine Fahrt nad) Indien machen. 


—— — — — — 


Lefet die „Sonntagpoft * 


? unterfoeiben. Langmweilig, toa’ 


nia langweilig, mei’ Alte hat allmeil |} 
und no’ im Bett, | 


Nacha ſiahgts no’ drauf, daß ti’ quat |} 
ho’ halb im Dufel, hör’, i3: „Nazi| 


ber fell Urtitel. %’ und mi’ Tang=| | 
weiln? Do tät mei’ Liefer! net 


Kleine Kreicasdepefchen. || 
11. Sept. 
eine Vorlage ein=|R 


reichen lafjen, wonach ehemals feind- | r 
lihe Ausländer nur mit befonderer 


handlung ift $500 Geld- oder zmölf | 
wurde von Guperiorrichter Lodivood | 


dem Ungar Pifoevic und dem Oefter: | B 
reicher Wulomitfh das Bürgerrecht | | 


der neue Botfchafter in Wafhington, \ 
Brigadegeneral | N 


Befehlshaber der hiefigen | B 
amerifanifchen Etappe, ift nach den | 


mer fündigte ber yinanzminifter ö 


Hilfsausfcuffes im Werte von $16,- |M 


fach net firtt’. Und fo i8 e8 bei ung | 


»9.& 9. Stamp3 mit allen Einfäufen "SE 


Neue gejchneiderte Serge - Hleider fir Damen zu dem 
fpesichlen Breife von 519.75 


Unfere Bejtellung von 100 dieſer hübſchen neuen Herbſtkleider iſt 
ausgeführt worden und Damen, welche morgen zeitig hier ſind, werden 


dieſelben ſchnell räumen. Drei hübſch 0 | h 
F 


entivorfene, nette, feihe Modelle mit 
langen, bequemen Linien; in ungewöhns 
licher Weije mit jeid. Braid, Stnöpfen, 
Qajchen befebt; in Navh und fchtvarz — 
Größen 34 bis 44; die Auswahl zu dem 
fpegiellen Breife von 
Zu einer großen Erfparulß, 


Sichert Eu Euren Wintermantel jetzt! 
$25.00 

Hübjch ausfehend und eine dauerhafte Faffon (tie Abbildung)‘, 

aus wollenem Belour, in fortierten Herbjtsgarben. Prächtig entwor⸗ 

fene NRüdjeite, mit Nnopfbejag, großer, breiter Stragen 

aus Kit Coney Pelz. Er ift zur Hälfte mit dauerhaften 

Futter gefüttert. Ebenfo Gürtel-Modelle in Sparkle 

Cloth und Novelty Tiveed Mifchungen für Motorgebraud). 

Eine gute Erjparnis von $10. Auswahl aus der Partie 

für morgen zu nur 


10% September-Berfauf von Peal Plüfh Mänteln für Damen 
$39.75 bis $62.50 
Plüfchmäntel haben wegen ihrer Vorzüglickeit einen nationalen 
Ruf. Gerade jet ift die günftige Gelegenheit, Euren Plüſchmantel 
zu faufen — die Auswahl ift volljtändig und die Preife find zeitges 
mäb. Die Faffons find lange und kurze Modelle und bejonders 
mit fanch Seide oder Satin gefüttert. Xiele haben hübſch ausſe⸗ 


kn Nette. On vo 990,75 his H62,50 


36—52. Spez. markiert zu... 

Leſet dieſe Herausforderung an alle Profithaſcher: 1 5 

JGebleichter Shaker⸗Flanell, Yard G 
Gebleichtes Craſh Handtuchzeug — 


Schwere, weich gefließte Qualität, Wolle Finiſh baumwoll. Bett Blan⸗ eble s Craſt 

4 eine Gelegenheit, um Baby Flanell | fet3, 68X 80, doppelte Bettgröße — borzügliche Qualität, gute Schwere; 
extra ſchwer, warm und dauerhaft— ſehr beliebt für Hand⸗ oder Roller⸗ 
e Handtücher, regul. 3öc, Chal⸗ 


M zu Vor-Striegspreifen zu faus — 
reguläre 54.50 Sorte — J 
53.50 lenge Spezialität, Yard .... 23C — 


A fen, reg. 19c Sorte, zu 

1 u das Baar zu 

M  Plaid Wolle finiihed Bett Blanfet3 | 36-3011. Drei und Shirting Per- Mercerized Nainivof, tveicher feid, 
— doppelte Vettgröße, große WloE | cales, alle beliebten Mujter, fotwohl | Finifh, vorzüglid für Untermuslin, 
u Plaid in rofa, blau, grau, und loh* | in hellem mie dunklem Grund, reg. | etc.; regulär 29c, }peziell 

die Yard zu 


M farbig und weiß, die reguläre $7.00 | 35c Sorte, Challenge Spe— 97 
M morgen das Paar zu 85 95 cialität, Yard zu c 

. extra 81x90 gebleichte nahtlofe Bett⸗ 
Iafen, extra Qualität, dauerhaft 


Mercerized Tafeldamait, 
feine Sorte — hochglänzender Eas 

Gomforter Challie, ausgefuchte tin Finifh, regulär $1.25, Auswahl gemacht, $1.95 Sorte, morgen — 
Sammlung von vielen hübjchen — an jeden Kun⸗ $1 75 
Muftern, ſehr wünſchenswert für en); jedes zu . 
Gomforter-Ueberzüge, die regu— 


läre 25c Sorte, Chal- 1 
lengepreis, Yard zu 173€ 


aus mehreren hübjchen Ents 
mürfen, Yard zu © 
Bettdeden, doppelte Bettgröße — 
borzüalide Qualität, welche zufries 
denitellenden Gebrauch gibt, reguläre 


$4.25 Corte, Challenge 63 45 
> 


Spezialität, jedes zu. ... 
ne Herbfit: Schuhe Für]Blaue Dragon Nippon Por- 
Damen zu 84.85 zellan-Tafjen und Untertafjen 


Diefer wundervolle Verfauf bon ——— Perzellan, regular ss IX 
hochfeinen Schuhen für Damen hat — 6 ür 98 
jegt feinen Höhepunkt erreiht. Die für e 
Begeiſterung war rieſig. Der Preis (Set von 6 an jeden Kunden.) 


beträgt weniger als im Wholeſale. Patent Lightning Gummi-Stöpfel für Flaſchen für 
Neue Bartien find für den morgi« ale regulär 50c dad Dußend — 
: — peziell gu nur 
= ee —* (Nur 8 Dutzend an jeden Kunden.) 
Größen und Breiten in der ganzen Einfache weiße Dinner Sets 


Inyti a} Q J — 

Partie. Die Lederſorten be mit EmboſſedKante; Set beſteht aus 
itehen aus braunemstid, jchivar- 6 Dinner-Tellern, 6 Brots und 
em Calf, . y Quttertellern, 6 Saucegejdirren, 6 


27 »zöll. gebleichter Shafer Flanell 
Exxtra ſchwere, weich gefließte Qua⸗ 
-Iität, 35c Sorte, Challenge, >23 
Dad Aksuuar —E —⏑— c 


* Zweiter Floor. 


6 


87 bis S10 ne 


J zem Kid, Iohfarbig 


Obwohl das Bundesarnt für 5rrent-| 


d grauem Kid und mehreren 


sg 


Moden in Novelty-Schuhen, 


alle haben Goodyear Welted 
Sohlen, Abfäte aller Moden, 


Dritter Floor. 


ae er 


Obers und Untertafien, 6 Coupe 


ISoups, 1 Gemüſeſchüſſel, 1 Fleifch- 


in Frankreich Gefallenen I 
tagende nationale Verband der Lei— h 
bei 
chens, die Leichen aller Gefallenen 


Prinz Firouz | 


land Perfien verjhludt habe in der| J 
es J 


— 


— ET a LT 
2 für alfe Linien, W 
Die günftigfte Zeit, Pläge für Aupuft, E 
September, Dltober, November und 
Dezember zu belegen. 


Geldjendungen 


A nach ganz Deutſchland, Deutſch ODeſter 
J reich. Kärnten. Stelermart, Tirol, Söh- Fi 
J men, Mähren, Schleſien, Slovatei. StaJ 
J vonlen, Kroatien, Volen, Siebenvargen I 
J zu niedrigſten Tagesraten per Voſt und FJ 


a 


Kabel, 


Banknoten 


Rares Geld) 
bon Deutfchland, Oefterreih, RAumänlen, 7 
Rufland, Schweiz, Sranftreih an Sand. F 
Anfragen von außerhalb der Stadt gJ 
verden prompt erledig:, J 


1 JOS. ASCHÄAR | 
755 North Ave. Chicago. 


(Ede Halited) 
Offen täalih bis 8 Lür ıbends 


Geht nad) einem alten, zuverfäfiigen Gefhäft, 


wenn Ihr 


Lehensmittel nach Jeutſthland 


ſchiken wollt. Für den Export befonders Aus 
bereiteten Schinten, Speck, Fett, ſowie, Groce; 
ries aller Art. Erfte Oualität und Haltbarleit 
verbürgt. Liſte auf Verlangen. 


Charles Hammesfahr & Go. 


165 N. La Calle Str., 
Telephone: Main 10937 — Main 5935. 
fv4dofa* 


nt om... . 
ehiföfarten, Beldienduugen 
Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
und zwar naäch ganz Ungarn, lann, man Geld 
ſenden. Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Auskunft fragt Eure EpSchagmeiiter, ehe 
Schr zu anderen acht. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Autorifierte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 
Teleybon Woulebard 2863. 


1, Eolumbin 
S Sprechmaſchinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 

Billigfte Preife, Neueſte 

Mecords immer auf Xager, 
in allen Sprachen. 

Hindenburg « Miarich. 

Hölzerne Hochzeitwalzer. 

Weißt du, Muiter, was ich 
träumt hab. 

Das letzte Edelweiß. 

Still wie die Nacht, kief 
wie das Meer ſoll deine 
Liebe fein. 

Das Herz am Rhein. 

Katalog frei. Auch abends 

offen. — Poſtbeſtellungen 
prompt ausgeführt, 


J. M. COOPER 


335 W. Norig Avenue, el. Diverfeh 2799. 
ag27midofafondi* 


tor: | 


Gehfendungen 


Dentihland, 
Deutſch-Oeſterreich 
J und allen Teilen der Welt per 


R Pojt-AUniveifung und Bankivechjel E 
g zu niedrigiten QTagespreijen. e 


ImmelStateBank I 


Ü 3114 N. CALIFORNIA AVE. Ü 


* nahe Elſton und Belmont. 
J Spar⸗Ronkos Check· Ronlos 
Sicherdeils-Jewölbe 


Dffen BDiendtaa und Samstag abend Ü 
bon 7 bis 9 Uhr. 


Held 


——a 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigijte Breije. 
Erbſchaften .. Vollmahten. 


IK. W. KEMPF 


| Zel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Etr. 
Diien 9—6, Eonntag3 9—12, 


alv*X 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


ganz Dentichland, Deutih-Defterreih, Rärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Scie 
lien, Stovalei, Slavonien, Krontien, Polen, 
Siebenbürgen. — Bir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


W. Norih Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
5107 Eid Afhlandb Ave, Xel,: Boulevard 570, 


emdungen 


© 


platte, Fabril-Seconds, 


regulär 
54.95, da3 Set zu 


92.59 


Fünfter Floor. 


—U -Agentur 
Geldſendungen 


—nach 


Autſchland, Heſterreich, 
nad ganz Ungarn, Fuge 
Ilavien, Gzehoilovatin. 


Notariats = Kanzlei, 


Post: Aufträge werden 
pünttlih ausgeführt, 


A. Schlesinger, 


644 Horth Avenue 


Tel. Lincoln 359. 


TRANSATLARTICH. 
Transportation Co., 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Zelepyhon Diverich 2567. 
Dffen täglid 0—8, Eonntags 9—1, 


Wichtig! 


Geldsendungen 
. überallfin nad 


UNGARN 
unter voller Garantie durch ungarifde 
Siliale des Wiener Banklverein Bndar 
peft, ungarifhe Poſtſparlaſſa, ſowie 
nah Deutihland und allen Zeilen bon 
Deftereih zu den nichrigiten Tageı- 
preiſen. 

SCHIFFSKARTEN 
über alle Linien 
BANKDEPOSITEN 
Einlagebud, Drlainl Ep 
tigungen mit Unterfcrift de Empfän» 

gers beforgt. 

Grundeigentum, Fenerverfiherung, 
Bahangelegenheiten, Libertj 
Bonds, Sparmarlen. 

. Anfragen außerhalb der Stabt wer⸗ 
den prompt erledigt, 


— 30$. H. BECKER — 


* Mer fein Grundeigentum. vere 
faufen mill, erreicht jchnell jeinen: h 


Zwed durch eine Kleine Unzeige if 4 


der „Abendpoft”,. 


* 
— 





E Pros por Ospy.... * 
— - per Month..ece 
By mail, in the states 
Fr: Missouri, Minnesots and Ohio, pas Fehr nennen BA.5O 


? teder Rummer 2 Cents; ins 
Bee 


Grigeint täglim, andsensumen Gonatsgh 


Publisher: THR ABENDPOST OOMPANT® 

3-22 W. Washington 

— — Conts 
.... .... — 6 Conts 


of Illinois, Indiana, Iowa, 


Monntagpost”, pet YORl...uuoores ou. vers sone nn rd 
"Bonntagpost” Per F&äFsseo nee —67. 40 
va “Bonntagpost” „une vuo00n punnne done seen „nne muB Conts 


IT nMbenbpoit“-Gehäude: 223 und 225 W. Waltingten Etr, 
Be! — Wells Ben) Franklin Belt u 


‘Telephon: Franklin 590 


1 gelt er 55 
in den ©taaten Er — : Btsconlin, 


Genuss 

n, Wiiffourt. Diinnefota wid © seunonren.Bh.bU DER * 

ich Sonniaopoſtꝰ — ER ws ji 

n alien anderen Staaten und Eanada Ifi ber Wreid..85.00 per Tdhz 
eklich u PLTELTITTITTIELTPTTTT sn... 00 sa 


der „Eonntagno *, bie einzelne Mummieg oonnorunsene-d 


Se a a gr um a more nn 


31. Jahrgang. — Nr. 216. 


Behauptungen und Tatjacdhen. 


; 7 Die Tanjende, melde geftern Abend die Sena- 


- toren Sohnjon, Borah und McCormid hörten, gaben 


e durch ftürmiihen Zuruf deutlih zu erkennen, daB 
- fie den Anfichten der Redner zuitimmen, bezw. für 
fie gewonnen wurden. Den Sunderttaufenden, weldye 
Die Reden heute hier in Chicago, den Millionen, die 
e fie heute und in den nädjiten Tagen im ganzen Lande 
= fefen werden, wird es — ſoweit ſie nicht ſchon vordem 
gegen die bedingungsloſe Ratifizierung des Vertrags 
waren — ſchwer fallen, ſich der Logik der Reden zu 
entziehen und in ihrem Glauben an die Politik des 


Präſidenten feſtzuhalten. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 


daß die Senatoren Johnſon und Borah durch ihre 
Ausführungen vor den Rieſenverſammlungen in und 
vor dem Auditorium für ihre Auffaſſung ſehr viele 
Anhänger gewannen, die Sache und Stellung des 
= Bröäfidenten ganz wejentlih Ihrwäcdhten im Anfehen des 


” Bubliftums, 


E3 jcheint aber gewiß, daß fie mit all 


E ihrer feurigen Beredtiamkeit darin nicht jo erfolgreich 


© arten, wie der Bräfident jelbit: 


Daß Präſident Wil—⸗ 


on ſeine Sache und Stellung durch ſeine jüngſten 
Auslaſſungen ſelbſt noch mehr ſchwächte, als alle ſeine 
Gegner zuſammengenommen. 


Die Senatoren hielten ſich in ihren Reden an 


alſachen, an die ſie logiſche Folgerungen knüpften. 
Präſident Wilſon ſtellte Behauptungen auf, die mit 
den Tatſachen unvereinbar ſind, und fordert vom 
Volke, daß es gläubiges Vertrauen ſetze in die Auf— 
xichtigkeit und Gerechtigkeit und den ehrlichen guten 
Willen „ſeiner (europäiſchen) Kollegen“, während der 


ganze „Friedensvertrag“ und ſeine Vorgeſchichte ein 


einziger großer Vertrauensbruch, oder eine ununter- 


brochene Kette von Vertrauensbrüchen dem amerikani⸗ 


ſchen Volke gegenüber iſt. 


* 
Als er die berühmten vierzehn Punkte verkündete, 


da jubelte das amerikaniſche Volk ihm zu, und als er 
ſich nach Frankreich einſchiffte, da gab es ihm ſeine 


Glück- und Segenswünſche auf den Weg, denn da ver— 
traute es darauf, daß er unverbrüchlich an dieſem 


amerikaniſchen Programm feſthalten und ihm vollſte 
Anerkennung und gewiſſenhafte Durchführung ſichern 


werde. 


Das Gegenteil trat ein. Das Volk gewann 


den Eindruck, daß die von ihm bejubelten vierzehn 
Punkte durch den ſogenannten Friedensvertrag ver— 


höhnt und verſpottet wurden; und Bundesſenatoren, 


deren Patriotismus nicht angezweifelt werden kann, 
jagen ihm jekt, dat das Völferliga-Abkfommen, für 


d03 der Präjident jo bedingungsloje Zuftimmung for- 


- dert, Amerika feiner Unabhängigkeit beraubt, zu einer 


Safager- und Sandlangerrolle verurteilt und ver- 


pflichtet, den europäiihen Mächten, die jein Vertrauen 
} jo jchnöde bradyen, ihre Beute ficher zu ftellen, ihre 


Madhtitellung zu verteidigen mit feinem, de3 amerifa- 


- nischen Volkes, Gut und Blut. Präfident Wilfon aber 
F redet; zankt und flagt an, behauptet und verheißt und 


"gehn Punkten verkündet, 


erläßt vom Bahnzuge aus eine Art Botichaft, die in 
maß feiner Anficht 


= nad) das Völferliga-Abfonunen bedeutet und das Volt 
= in ihn jehen, von ihm glauben foll. 


Dieſe „zehn Punkte“ leſen ji reht aut und 
jtellen der Bölferliga ein fehr gute Zeugnis aus; 


> nur-wird e8 vernunftbegabten und einigermaßen logijd) 


benfenden Menihen unmöglich fein, diefem Zeugniß 


 irgendwelden Glauben zu jchenfen, fofern fie nicht 


EEE EEE —7 


foeben erit au3 einem fünfjährigen Rip van Winfle- 
Schlaf erwadten. 

Präfident Wilfon behauptet, die Nölferliga be- 
deute (unter dem vorliegenden Abkommen: 

1. Die Serftörung der autofratiihen Madt, als 


- ein Werkzeug internationaler Kontrolle, indem nur 


fih jelbit regierende Nationen zur Liga 
augelajien werden. — Zatjade it aber, dab ber 
Große Rat der Liga felbit das denkbar jtärfjte Werf- 
geug autofratiiher Macht ift; daß in ihm neben 
dem autofratiihen Sapan zwei Königreidhe, die viele 
Bölfer und Länder autofratiich beherrihhen, Sig und 
Stimme und die Macht haben, und dab dem demofra- 


> Hiditen aller großen Staaten der Welt, der deutfchen 
Republif, die Aufnahme in die Ziga verweigert wurde. 


Präſident Wilſon jagt, unter der Pölferliga 


werde 2. der Krieg erjett durch Deffentlichkeit, Be- 


Ipredhung und Verhandlung und Schiedsiprud, der 


= Boykott werde an die Stelle der Waffen treten. — 
- Katfade ift aber, dab das Völferbund-Abfom 
© men felbft aus geheimen Abmahungen und Rillfür 
= entitand. und der Geier fein Qurteltäubchen zeugen 


Tann. 
3. Der Friede der Welt wird ber fortdauernden 


> änternationalen Aufiiht unteritellt, in Anerkennung 


“ des Grundfakes, 


daß der Friede in eines jeden 


= Staated beiten Snterejje Tiegt. — Tatjadhe ült, 
- Bob unter dem „Copenant“ nur ein ungeredhter 
- Bwangdfriede, geiihert durdh die Kanonen 
- und Bajonette der Mädhte im Großen Rat, möglid) ift. 


4. Abrüftung— aber nırazmang 


$ meife Abrüftung, Entwaffnung der Schmäderen und 
Schwachen. 


5. Die Befreiung unterdrückter Völker. — Tat⸗ 


= Fade äft, dak einige Pölfer, die fi unterdrüdt 
© glaubten, „befreit“ wurden (ob zu ihrem Vorteil oder 
= Schaden, das ift noch, abzuwarten), aber andere viel 
© brutaler unterdrüdte unbefreit blieben, und mieder 
= amdere große Völker und Volfsteile, die bislang frei 
© waren, unter Sjremdherrihaft und in Sklaverei ge- 


gen wurden, und — dab die Völferliga be- 
immt jcheint, diefe und die noch unbefreit gebliebenen 


E Bölker in Unfreiheit und Knehtichaft zu erhalten. 


Bunkt 6 des Präfidenten redet davon, dab unter 


© der Völkerliga an Stelle der Angliederung die Treu- 


= Händerverwaltung gefett werde — in dem Friedens- 
e bertrag, der mit dem „Tovenant” verfnüpft ift, wird 
E aber mehr angegliedert, al3 in irgend einem anderen 
e ähnlihen Dofument früherer Zeiten. 
"fat Präfident Wilfon, das Völferliga-Abfommen be- 
deute die — aller geheimen Verträge. — 
"Katja 

"geheimer Verträge ficher Stellen joll. 


Zum fiebenten 


e ilt, dab e8 die Folgen und Früchte 


Und fo meiter. Seder der „zehn Punkte“, 


die Präfident Wilion für das Völkerbund- Abkommen 
"geltend macht, fteht in ichroffem Widerfprudy zu den 
Rotfachen und der Iogiichen Folgerung: So, mie wir, 
‚die Durdidnittsamerifaner, die Sadhıe anfehen und 
die engliihde Sprache verjtehen. . Präſident Wilſon 


4 


= 


wird's ja befier verjtehen, — aber aud) dann bleibt 
die Vorausſetzung, daß Rachſucht und Haß, Beutegier 
und brutale Herrſchſucht ſich mit einemmale in Freund⸗ 
ſchaft und Liebe, ſelbſtloſe Gerechtigkeit und demütige 
Beſcheidenheit verwandeln können, nachdem ſie ſoeben 
einen großartigen Sieg und Triumph erlebten. Wer's 
für möglich hält, daß der von überaus erfolgreicher 
Jagd heimkehrende Wolf, weil geſättigt, wirklich und 
dauernd zum Lamm wird, der wird auch glauben, 
daß der Völkerbund unter dem Abkommen, wie er iſt, 
Bee wird, was Präfident Wilfon für ihn ver- 
pricht. 


Belgien und Holland. 


Belgien erfreut fi) als erftes Opfer des Welt- 
Trieges in den Ver. Staaten redyt weitgehender Spın- 
pathie. Das Mitleid mit den fdhiveren Leiden der 
Belgier ift auf diefer Seite de3 Mtlantifhen Ogeand 
heute jedenfalls größer alö beifpieläweife in England 
und Frankreich, die den vom Unglüd Betroffenen zu 
nabe find, als da& ihr Mitleid ganz jelbitlos fein follte. 
Möcen die Leiden bes belgifchen Volkes aud in der 
Hitze des Gefecht von ihm ftarf übertrieben worden 
fein und viele feiner Zeit verbreitet gewefene Gerüchte 
über angeblide Ehandtaten der Deutichen fich inzivi- 
ihen al3 erlogen und unerweisbar herausgeftellt ha- 
ben, fo ilt e3 doc Ear, dab; ein Volk, das über vier 
Jahre lang unter einer Fremdherrſchaft ſchmachtete, 
des allgemeinen Bedauerns wert iſt. Dieſes Bedauern 
iſt den Belgiern denn auch, wie geſagt, nirgendswo 
ftärfer entaegenaebradt worden al3 in den Ver. Staa- 
ten. Die Amerifaner haben fi) dabei nicht bloß mit 
Zeitungdartifeln und höflihen Phrafen der Freund- 
ihaft beanügt, fondern fie haben zu Guniten der Bel. 
gier tief in den PVeutel gegriffen und die Not und das 
Elend in dem fleinen Zändhen nad) Kräften zu lin- 
dern geholfen, ohne dafür befonderen Dank zu begch- 
ren. Wenn jet Kardinal Mercier unferem Lande 
einen Dankfbejuh abitattet, fo ift da8 mehr, al3 man 
erwartet hatte, ımd man fünnte damit das Kapitel 
„Belgien“, foweit Amerifa in Betradyt fommt, als ab- 
geichloffen betraditen. 

Allein die Belgier Icheinen mit der Mifjion des 
Kirhenfürften noch etwas ganz anderes beabfichtigt zu 
haben. Belgien fucht au dem Mitleid, das die Welt 
ihm während des langen Krieges bezeugt und beiwie- 
fen hat, foviel Kapital wie möglih zu fehlagen. 
Anjtatt die nahbarlidde Hilfe, die Holland ihm die 
ganze Kriegszeit hindurd hat angedeihen Tafien, danf- 
bar anzuerkennen, bat es die frriedendfonferenz zu 
Bari3 aufgefordert, ihm zu dem Befit einiger hollän- 
diihen Provinzen an der Schelde zu verhelfen. Es 
dachte jich die Sache offenbar fehr leicht, und erwartete 
wohl aud, daß die fiegreihen Grofmädhte Yeicht be» 
mwogen werben fönnten, ihm diefed Trinfaeld für gelei- 
itete Dienfte aus fremder Tafche zu verabreihen. Die 
Parifer Weifen haben Holland au den gewünichten 
Antrag aemadt. Aber man ift dabei allem Anjchein 
nah do auf Echwierigfeiten geitoßen, die ji nicht 
ohne Weiteres überwinden laffen. Sollte etwa dem 
belgifhen Kardinal die Nufgabe geworden fein, in die- 
fer Angelegenheit „aufflärend” in den Ver. Staaten 
zu wirken? Hoffentlich ift dem nicht jo; denn c$ wäre 
eine Taftlofigfeit und Fönnte una dem befreundeten 
Solland gegenüber in Verlegenheit fegen. Die Sol» 
länder haben jich vorläufig nicht aus ihrer topifchen 
Ruhe bringen laffen. Sie haben fich bereit erflärt, 
den Belgiern eine Reihe von Gerechtfamen auf der 
Schelde und an ihren Ufern einzuräumen, weil diefer 
Fluß nun einmal den großen belaifhen Hafen Ant- 
werben mit dem offenen Meere verbindet, aber von 
einer Zandabtretung wollen fie nicht? hören. Selbit- 
verjtändlich nicht. Wie follten fie auch? Mit dem glei- 
hen Necht Fünnte Franfreih von dem neutral geblie- 
benen Spanien die Abtretung einiger feiner nördlichen 
Provinzen fordern oder Stalien die Nußslieferung ded 
jchtweizerifchen Kantons Teffin. Die Belgier mwirrden 
meife beraten fein, wenn fie an die amerifanische Sym- 
pathie nicht allzu große Zumutungen jtellen würden. 


A Armut ein Berbrehen? 


Auf den am Iekten Samstag in Bolton beendeten 
Konvent des „American Snititute of Criminal Law 
and Criminology“ wurden fopiele Schwächen wind 
Schäden unferes geieggeberifhen und gerichtlichen 
Syitems hervorgehoben, daß, wenn das amerifantiche 
Volt mehr zum Nachdenken geneigt wäre, e8 ohne 
Verzug und peremptorifh deren Befeitigung ber- 
langen würde. Da3 Unglüd ift jedod), daß das große 
Publiftum nur wenig unterrichtet über da3 Scyicdjal 
jener Unglüdfliden it, die mit dem Gefeß in Konflikt 
geraten, und ein wirkliches Interefje daran erjt nimmt, 
wenn e3 fi) um Perfonen handelt, die ihın aus einem 
oder dent anderen Grunde naheitehen. Die geieh- 
liebenden Mitglieder der menschlichen Gefellichaft, die 
in wohleingeridhteten Heimen zu anftändigen Menjchen 
erzogen wurden, bermögen nur felten die Verhältnijie 
zu würdigen und die Umftände zu erwägen, unter 
mwelden Stieffinder de3 Glüd8 ihre Jugend verbringen 
mußten. 

Aus amtlihen Feititellungen ergibt fih 3. B., 
dab 58% aller in den Ber. Staaten dem Gefängnis 
übermwiefenen Perfonen dorthin gelangen nicht wegen 
der Vergehen oder geringen Perbreden, die fie be- 
gingen, fondern weil fie nit in der Lage waren, 
die ihnen als Sühne auferlegte Gelbitrafe zu zahlen. 
Dem Senjusberiht zufolge wurden innerhalb nur 
eines Jahres aus biefer Urfadhe 291,213 mittellofe 
Verurteilte hinter Gitterfenftern untergebradt, hier- 
unter über 6000 Berjonen im Alter von 17 Jahren 
und darunter. Dieje große Zahl unjerer Mitmenschen, 
bon weldhen die meijten fich bisher eines unbefcholtenen 
Rufes erfreuten, wurde inBerührung mit gemohnheit3- 
mäßigen Verbredern gebradt und ihrem Namen ein 
Makel aufgeprägt, nicht weil die ihnen zuaeichriebene 
Geſetzesverletzung eine ſolche Beſtrafung rechtfertigte, 
ſondern weil ſie die Mittel zur Begleichung der oft 
nur geringfügigen Geldſtrafe nicht aufzutreiben ver— 
mochten. Dieſe Tatſache iſt beſchämend genug, um 
jeden menſchlich Denkenden mit Abſcheu vor einem 
Syſtem zu erfüllen, das derartige Grauſamkeiten und 
Ungleichheiten in der Sühne von Geſetzüberſchreitun— 
gen zuläßt, durch welche die menſchliche Geſellſchaft 
nur ſelten in nennenswerter Weiſe gefährdet oder ge— 
ſchädigt wurde. In England iſt die Schuldhaft ſeit 
— abgeſchafft, und ſeit 1914 muß jedem zu 
Feldſtrafe Verurteilten hinreichend Zeit zur Beglei— 
chung dieſer gewährt werden. Eine ſolche Reform 
erſcheint auch für Amerika dringend notwendig, und 
im Intereſſe wahrer und gleichmäßiger Gerechtigkeit 
ſollten baldigſt Schritte zu ihrer Durchführung unter— 
nommen werden. 


Nach Angabe eines mexikaniſchen Beamten, der 
mit den Verhältniſſen jedenfalls vertraut iſt, hat eine 
der Petroleumgeſellſchaften, die die mexikaniſchen Oel⸗ 
quellen ausbeuten und in den letzten Jahren durch— 
ſchnittlich 286 Millionen Faß Oel produziert haben, 
im Jahre 1918 mehr als vierzehn Millionen Dollar 


verdient, die Erträge der von ihr kontrolliierten Län- das erlaubte Maximum von 500 
dereien nicht eingeſchloſſen. Man ſagt dieſen Geſell—⸗ Heltar nicht überſchreiten, ſeine gäön=| 


ihaften nad, daß fie in den Iekten Sahren jede re- 
volutionäre Bewegung in Merifo reihli mit Geld 
unterftüßt hätten, Im Merifo nicht zur Ruhe fom- 
men zu laffen, und den Borwand für Intervention zu 
fchaffen. Sie fürdhten, daß eine jtabile Regierung ei- 
nen. Teil ihrer Niefenprofite für den Staaf beanfpru- 
den könnte, und das wollen fie verhiten | 


/ 


RE 


Unendfoft, Chicago, Donnerstäg, den 14. 


PIERRE 


— 


Die Agrarfrage in Rumänien. 


Rumänien hatte ron jeher das 
* Intereſſe an einer durchgrei⸗ 
enden, die Entwicklung des Landes 
und die nationale Zukunft ſichernden 
Löſung der ſeit altem beſtehenden 
Agrarfrage. Es war klar, daß die 
durch den großen Krieg hervorgeru⸗ 
fenen Ummwälzungen und Umgeftal- 
tungen in politifcher, mwirtfchaftlicher 
und fultureller Beziehung aud) diefe 
Frage, wie fo viele fundamentale 
Probleine des rumänijigen Lebens, 
berühren werben. Heute ift ein gro= 
ber Schritt vorwärts auf dem Wege 
zur endgiltigen Löfung der rumäni- 
ſchen Agrarfrage getan, und es ver⸗ 
lohnt ſich, dieſe Umwandlung des ru⸗ 
mäniſchen Staates naöber kennen zu 
lernen. 

Um die heutige Phaſe des Agrar— 
problems und die Löſung desſelben 
genau zu prüfen, haben wir uns mit 
den Führern der betreffenden Ref: 
ſorts ſowie mit ihren kolitifchen Geg- 
nern in direkte Verbindung geſetzt. 
So wurden wir vom Direktor der ru— 
mäniſchen Bauernkooperativen, Herrn 
Jonescu-Siſeſti, vom Landwirt— 
ſchaftsminiſter unter Marghiloman, 
Herrn Conſtantin Garoflid, und dem 
Präſidenten der nationalen agrono— 
mifchen Landespereinigung, Heren 
Lufaffersitf, empfangen. Herr Ga= 
roflid, der feine Ihesretifer der ru= 
mänijchen Voltswirtichaft, betont in 
Uebereinjtimmung mıt Dobrogeanu= 
Oherea, daß Rumänien bis geftern 
an einem jehäblichen Mejt von Treu: 
dalismus litt, der Lie Halb» und 
Ganzfrohnarbeit der Bauern beibe- 
halten half und aus viefem Grunde 
dad Bauerntum auf einem nirgends 
jonft anzutreffenden, fuliurellen Tief- 
ftand ließ. Un die 48 Prozent bes 
rumänifchen Bodens aehörten 5000 
Bojuren an, mährend 928,000 Bau: 
ernjfamilien zufammen nur 40 Pro= 
zent ded Bodens ihr eigen nennen 
durften. Diefe ungerechte Vertei- 
lung beivirfte, daß die meiftenBauern 
gezivungen waren, auier ihrem eige= 
nen, fie und ihre Familien nicht ers 
nährenden Stüd Land) cudh nod} den 
Boden be3 benachbarten Bojgren- 
gutes zu bearbeiten, Diefe Arbeit 
murde zu unglauolih niedrigen 
Lohnfägen verrichtet; denn bei der 
durch frühere Gefehgebungen fant» 
tionierten Verhinderung der Trreizüs 
gigfeit der Bauern mar für die Bo«- 
jaren feine Konkurrenz zu befürchten. 

‚E35 fam daher im Laufe der Jahre 
zu einer Maffennot de3 Bauernitans 
bes, der gegenüber die jpäter in Eile 
geſchmiedeten Abwehrgeſetze höchſtens 
Palliativlöſungen bedeuteten. Die 
Bauern, die ſich am Anfang mit ih— 
rem Schickſal mehr oder weniger ab— 
fanden, erfaßte ſpäter, als ſie ſich 
von den politiſchen Parteien des Lan— 
des vernachläſſigt ſahen, eine immer 
größere Unruhe. Die Bauernbewe— 
gungen hörten nicht auf, bis ſie 1907 


durch die bekannte große Erhebung 


den leitenden Elementen im Lande 
die Augen über die gewaltige Gefahr 
öffneten. Seither begann man, eine 
moderne Agrargeſetzgehung zu ſchaf— 
fen, durch die ſchon vor dem Krieg 
z. B. die Intervention der Behörden 
beim Abſchluß von Verträgen zwi— 
ſchen Gutsbeſitzern und Bauern feſt⸗— 
gelegt und eine ſtarke Ausdehnung 
und beſſere Verwaltung der Bauern— 
kooperation und Volksbanken erreicht 
wurde. Aber erſt der Krieg gab den 
Anſtoß zu einer durchgreifenden Re— 
form. 

König Ferdinand Hatte auf den 
Rat feiner Regierung hin fchon im 
April 1917 einen Eriaß veröffent- 
fit, durh den die Strondomänen 
entäußert und der Großgrundbefih 
verteilt werben foilte, um den Bauern 
genügend Land zu verfchaffen. Diefe 
Reform wurde während der ARegie- 
rung Marahilomans, zum Teil aus 
Gegnerfhaft gegen die Art ihrer 
Durchführung, mie fie fi die li- 
berale Regierung gedacht hatte, nicht 
in die Tat umgefegt. Se mußte erft 
eine liberale Regierung mieber and 
Ruder fommen, um die Reform zu 
verwirflihden. Nah den Ausfagen 
des Direktors der Vauernkooperati— 
ven, HerrnJonescu⸗- Siſeſti, wird fol— 
gendermaßen vorgegangen: Alle Gü— 
ter, die ein Ausmaß son 500 Heltar 
überſchreiten, werden enteignet. Um 
eine Rückkehr zu den alten Zuſtänden 
zu verhindern, wird der enteignete 
Boden ſofort an die Lauern der um— 
liegenden Gegend gegen Bezahlung 
oder Schuldverſchreibung abgegeben, 
und zwar zu einem Vreis, der das 
Zwanzigfache der Bodenpacht aus— 
macht, ſo daß im Miltel heut ein 
Hektar Ackerland auf 800 Lei kommt, 
ein Preis, der bei der allgemeinen 
Teuerung ſicher nicht zu hoch gegrif— 
fen iſt. Die Aufteilung des Bodens 
wurde ſehr raſch vorgenommen, um 
den amAnfang mißtrauiſchen Bauern 
zu beweiſen, daß es ſich um wirkliche 
Aenderung handle und nicht bloß um 
Beſchlüſſe. In wenigen Monaten 
wurden auf dieſe Weiſe über andert— 
halb Millionen Hektar verteilt, das 
Höchſtmaß deſſen, was techniſch in ſo 
furzer Zeit möglich war. Die Ver- 
teilung wird im Herbit die Latifun- 
dienmirtfhaft in Rumänien für im= 
mer zerftört haben. Das Höchftmap 
bes dem Großgrundbriiger überlaf- 
fenen Bodens beträgt, wie jchon er= 
wähnt, 500 Hektar, d:5 Minimum 
an Boden, melched von ber Aufteilung 
nicht betroffen werben barf, 100 Het= 
tar. Befiht der Eigentümer in ver- 
Tchiedenen Gegenden ned Landes Gü- 
ter, fo darf er, wenn fie zufammen 


bereien fommaffieren, d. h. die ver- 
fchiebenen Güter verkaufen und dafür 
ein gleich großes Gut an einer ein- 
zigen Stelle behalten oder erwerben. 
Das nämliche ailt von den Bauern, 
bie verſchiedene Parzellen erhalten 
haben, Jie Lönnen ihre Zeile jo abz 


runden, entäußern, begleichen, daß fie 
ihren gefamten Bel’ an einer eins 
zigen Stelle haben md nicht, wie 
früher, zur Bearbeitung ihrer Heinen 
Parzellen mitunter metienmweit felbft 
wandern oder Familienangehörige 
dorthin Jchiden oder ſchließlich das 
Stüd Land verpadhtin mußten. 

Die Lanbperteilung wurde in ben 
meijten Fällen Baurrntooperativen 
übergeben, Diefe Mafregel murbe 
ald notwendig empfunden, meil bie 
Parzellierung bis ins Lleinfte Detail 
in einem Lande wie Rumänien, mo 
noch fein richtiger Bodenkataſter 
eriftiert, äußerft fchmwierig war, E3 
wurben fopiele Prozefje vermieden 
und bewirkt, daß di: Bauern einen 
Unfporn befommen, die ihnen Toope- 
ratio überlaffenen Zellen gut zu be- 
arbeiten, da fie fonjt von der Stoopes 
tative und vom Bodenbefig ausge- 
I&hlofjen werden können. immerhin, 
um den Bauern nicht Stoff zu Kla- 
gen ober Befürchtungen zu geben, 
| werben die VBefigteile cines jeden auf 
den Namen des neuen Herrn in ben 
Satafter eingetragen; eine trigono= 
metrifhe Kommifjiou arbeitet unter» 
dejjen an der Abgrenzung ber einzel: 
nen Teile, damit fie auf den Wunfch 
der Bauern fo rafch vie möglich au 
in Einzelbefit übergehen lönnen. Die 
tund 1200 neuen Sauernloopera= 
tiven bilden zufammen mit ben 500 
alten eine ftattliche Zohl von gefun= 
ven Bauerntörperfchafien, bie alle 
Gewähr für die Vermehrung ber 
landmwirtfchaftliden Produktion in 
den näcdhjiten Jahren bieten, Sie er- 
ziehen den Bauern zum Verftändnis 
feiner eigenen und ber Lanbesinteref- 
fen, find eher ald der einzelne Bauer 
in der Lage, technifhe Hilfsmittel zu 
befchaffen und nehmen ihn in Schuß 
gegen etwaige Ausbeutungen gieriger 
Grundbefiger oder Pächter. Da 
überdies fich die Regizrung mit dem 
Gedanten trägt, einig? taufend neuer 
Dorffhulen zu gründen und bie 
Schulpflicht in energticher MWeife auf 
alle Landesbemohner auszubehnen, ift 
zu erwarten, daß die Zahl der Anal» 
phabeten, die jet nnd 60 Prozent 
beträgt, bald abnehmen mird. 

Gegner der Reform find in erjter 
Linie die Konfervativen, da ihre 
ganze Mecht im Grundbefit lag. Sie 
wenden ein, daß die Neform zu „rot“ 
und zu überftürzt fer, daß die Bo- 
denpreife zu gering und die Vergüs- 
tung ber bereit bejtehenden Sultu= 
ren minimal berechnet jet, und mer: 
fen den Liberalen vor, durch die Re— 
form um die Gunst der Bauern zu 
bublen, während doch die Liberalen 
1907 die Bauernrepolien blutig nie= 
dergefchlagen haben. Einzelne Be: 
ftimmungen der Bodenverteilung find 
zubenn, mie bei jeder Jeform begreif- 
lich, mißverſtändlich und laſſen ver— 
ſchiedenartige Deutungen oder Aus— 
führungen zu. Die Bauern ſelbſt 
ſind im großen und ganzen zufrie— 
den, fragen ſich aber, wie auch die 
Theoretiker der rumäniſchen Agrar— 
frage, ob die Bodenyerteilung allein 
genügt, um das geſamte Agrar- 
problem, das in der Halbhörigkeit 
der Bauern begründet iſt, zu löſen. 
da doch früher oder ſpäter auch die 
neue Vekteilung des Bodens nicht 
mehr genügen wird, um die Land— 
bedürfniſſe der Bauern zu befriedi— 
gen. Die Frage der Differenzierung 
der Bauern in Bodenbeſitzer und Bo⸗ 
denarbeiter iſt der ſpr'ngende Punkt 
des ganzen Problems, wird aber 
durch die neue Reform nicht berührt. 
Mituͤnter zeigte ſich auch, daß die an 
die Bauern gefallenen Londſtriche viel 
zu groß ſind, als daß ſie ſie mit ihren 
primitiven Mitteln bearbeiten kön— 
ten, und dieſer Ueberfluß führt ſpä— 
ter wiederum zu Entäußerung, Ver—⸗ 
—** uſw., wie beim alten Sy— 
ſtem. Aber alle dieſe Gründe zur 
Unzufriedenheit ſind bei einem ſo ge— 
waltigen Reformwerk unvermeidlich. 
Die Hauptſache iſt, und das geben 
Freunde und Gegner zu, daß einmal 
mit der Vertuſchungs- und Verſchlep— 
pungspolitik gegenüber den Bauern 
gebrochen wurde, und daß der Bo— 
den, dieſes koſtbarſte aler nationalen 
Güter, den wenigen Bojarenfamilien, 
die ihn nicht immer rationell bear— 
beiteten und in der Hauptſache an in— 
und ausländiſche Pächter vergaben, 
um die Einkünfte in Paris zu ver— 
zehren, nun ein-⸗ für allemal ent— 
riſſen worden iſt. Wer von nun 
an nicht ſelbſt ſeinen Boden bearbei— 
ten und ſich überhaubt um ſeine An— 
gelegenheiten bekümmern wird, läuft 
Gefahr, ein armer Mann zu werden, 
und das wird den bis anhin ſo wenig 
arbeitſamen Bojarenſöhnen die nötige 
Lehre beibringen. Schon ſieht man, 
wie frühere Grundbeſitzer ſich dem 
einſt verachteten Handel und der In— 
duſtrie zuwenden; jeden Tag werden 
neue kleinere und große Induſtrie— 
und Handelsgeſellſchaften gegründet, 
was dem wirtſchaftlichen Aufſchwung 
des Landes nur nützen kann. Wenn 
erſt der Friede wieder hergeſtellt iſt 
und die enterbten Geundbeſihzer an 
ihren ſiebenbürgiſchen und bukowini— 
ſchen Brüdern ein Beiſpiel des Flei— 
bes und der Arbeit nehmen können, 
jo wird e8 aud in mrander Hinficht 
auf politifhem und moraliſchem Ge— 
biete in den Herrenfunilien Rumä= 
niens beſſer werden. 

Die politiſche Bedeurung der Agrar— 
reform darf durchaus nicht unter— 
ſchätzt werden. Durch die Aufteilung 
des Bodens ſind die Hinderniſſe für 
die Demokratiſierung des Landes ge— 
ſchwunden. Großgrundbeſitzer hat— 
|ten natürli fein ntereffe daran, 
daß die Bauern zu den Wahlen in 
gleicher MWeife mie fie felbft zugelaf- 
jen murben. Heute zibt es keine Bo— 
jaren mehr, die daher auch feine be- 
fondern Klaffenprivilegien zu verteis 
digen haben. ner fällt durch bie 
Agrarreform ein Grund zur juben- 


jeindlichen Bolitit der zumänifden 


ER 
a ai 


» > 


— 


—— — rr 4 


Regierungen weg; mın fürrchtete, Daß | (Hr die Abendboſt⸗.) 


bie Juden, wenn fie Reste befämen, 
den größten Teil des rumäniſchen 
Bodens an ſich reißen würden. Dies 
kann nun nicht mehr der Fall ſein, 
weil die Latifundienwutſchaft dahin 
iſt. Und da der Bauer von Haus 
aus nicht antiſemitiſchh iſt und die 
großen Herren ihren Einfluß auf die 
Landespolitik verlieren werden, ſo iſt 
auch für eine wirkliche, loyale Löſung 
der Judenfrage in Rumänien der 
Boden bereitet. (R. 3. 3.) 


—_ 


das Ende der Demobiliiation. 


Ton Max Heiurici, Germantoton, Ba. 


Der Präfident hat beim Beninn fei- 
ner Fahrt dur) das Land einerDame 
vom Roten Kreuz auf dem Bahnhof 
in Baltimore erklärt, die Demobili- 
fierung unferer Armee werde am 20. 
September "beendet fein. it das rich: 
tig, fo würbe jeder Grund zur Auf: 
rechterhaltung der  Kriegd-Prohibi- 
tion fortfallen. Die Leute würden 
demnach Recht behalten, melde auf 
Grund „zuverläffiger Information“ 
behauptet hatten, der Bann auf gei- 
ftige Getränfe würde Ende des Mo- 
nat3 September gehoben merben. 
Sicherlih wird an oder fur; vor 
dem 1. Oktober der Verkauf vonBier, 
Mein und Gpirituofen, der auf 
Grund der Kriegd:Prohibition vom 
1. Juli an unterfagt worden tar, 
wieder aufgenommen werben fünnen. 
Am 16. Januar 1920 aber wirb ba3 
Land ganz troden, denn alsdann tritt 
nationale Prohibition in Kraft, und 
an ihre Aufhebung oder felbit Ver- 
ſchiebung ift nicht zu denfen. In ber 
Zeit vom 1. Dftober Bid zum 16. 
Sanuar müffen alle benötigten Vor: 
rate von Whistey, Gin, Codtail, 
Brandy und anderen guten Sachen 
eingelegt werben, benn nachher gibt 
e8 nichts mehr. Der Senat hat in 
feiner Weisheit befchloffen, gegen 
folche Leute nichts zu tun, melche gei- 
ftige Getränte für eigenen Bebarf in 
ihrem Keller haben. Die Prohibi- 
tiond s Durhführungsporlage de 
Haufes mies diesbezüglich ſehr bös— 
artige Beftimmungen auf. Die Bun- 
besbeamten follten bad Recht der 
Haudfuchung haben, fobald fi der 
Verdacht geltend mache, daß Leute 
Spirituofenvorräte in ihrem Haufe 
hätten, oder anonym dahin zielenbe 
Beihuldigungen eingegangen mären. 
Der Senat hat den betreffenden Pa= 
ragraphen der Haus-Prohibitiongs 
borlage mefentlich geändert und ihm 
„die Zähne” ausgezogen, weil ihror- 
hanbenfein bie perfönliche Trreiheit 
ber Bürger bedrohte und gegen bie 
Konftitution forwie gegen den Rechts 
grundfaß verftieh „MY houfe iS my 
caftle”, 

Abgeblikt mit feinem Vorfchlage, 
Uebertreter de8 Prohibitiond-Durdh> 
führungsgefeßes nicht nur mit Geld» 
ftrafen, fondern auch mit Gefängni3- 
ftrafen zu belegen, ift Senator Eur- 
tis von Kanſas. Er hatte feinen Vor 
Ihlag damit begründet, daß in Pro- 
hibitionsftaaten gemachten Erfahrun 
gen zufolge die fleinen Händler das 
Geichäft des ungefeglichen Spirituo- 
fenverfauf3 nur tann aufgeben, wenn 
ihnen Gefängni3 droht. 

Der Senat hat bie Haußporlage- 
beitimmung beibehalten, der zufolge 
jebed Getränf, dad mehr mie ein hal- 
bes Prozent AUlfohol enthält, als 
„beraufchend“ zu gelten hat. E3 wird 
alfo nad dem 16. Sanuar felbft 
beim reblichften Willen unmöglich 
jein, einen Raufch zu befommen, 
denn die Menge von halbprozen- 
tigen ®etränfen, die nötig wäre, 
um einen Mann beraufcht zu ma- 
hen, würde jo groß fein mitlen, 
daß felbit ein Kautfhufmagen fie 
nicht faſſen könnte. Seltſamerweiſe 
iſt ſüßer Cider vom Senat für 
nicht berauſchend erklärt worden. 
Dieſe Konzeſſion an die Farmer, 
deren Hauptgetränk Cider iſt, beweiſt 
wieder die große Macht, welche ſie in 
der geſetzgebenden Körperſchaft un— 
ſeres Landes beſitzen. 

Trotz der ſcharfen und einſchnei— 
denden Geſetzbeſtimmungen, die mit 
nationaler Prohibition am 16. 
Januar inKraft treten werden, ſcheint 
der Senat zu glauben, daß der heim— 
liche Suff nach wie vor florieren 
und Säufer der rationellen Pflege 
und Behandlung beſonderer Heilan— 
ſtalten bedürfen werden. Auf Antrag 
Senator Overmans von Nord-Caro— 
lina wurde nämlich verfügt, daß 
Trinker-Heilanſtalten, in welchen auf 
ärztliche Verordnung hin den Patien— 
ten Alkohol verabfolgt wird, von den 
drakoniſchen Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes ausgenommen ſein ſollen. 
Mancher, der Waſſer gar nicht gerne 
hat, dürfte dadurch veranlaßt wer— 
den, ſich in einer Trinker-Heilanſtalt 
freiwillig der Kur gu unterwerfen, 
meil fie bie einzige Dafe in der Wüſte 
nationaler Xrodenheit bilden mer- 
den. Zugleich aber ift der Dverman- 
Ihe Antrag, der angenommen tmurbe, 
auch auß dem Grunde intereffant, 
weil er dartut, daß im Senat die 
Mirkfamkeit der Prohibition ſtark 
bezmeifelt wird. 

Das Gefeß mit den Streihungen 
und Aenberungen, welche unfer Ober: 
haus borgenommen hat, geht jekt| 
ans Haus zurüd, welches darüber zu 
beraten hat. E3 mirb angenommen, 
daß die gemäßigte Haltung des Se- 
nats fchließlih auch vom Haufe aut- 
geheißen und e3 veranlaßt merben 
wird, feine rabifalen und völlig un- 
amerifanifhen Zwangsvorſchrifen 
fallen zu laffen. 
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Doppelte Fullung. 


Fäſſer, die zwar auch Schnaps, meiſt 
aber Waſſer enthalten. 

Zu den Induſtrieblüten, welch 
die Prohibition gezeitigt hat, gehören 
auch Schnapsfäſſer mit doppelterFül⸗ 
lung. Zapft der Käufer eines ſolchen 


doffes es an, ſo läuft zunächſt aller-ſchnaps und Hier Schnapshãndlet auf. ¶ Minta 
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Die Aalionale Konvenlion 
kaniſchen Zioniſten. 


Von Adolph Loewy. 


Morgen wird in unferer Stadt, ! 


die an Hongrefien und Konventionen 
gewiß nicht Mangel leidet, eine für 
die gefamte Deffentlichfeit jehr in- 
terefiante Nationalverfamntlung er- 
öffnet werden: Die 22. Nahresfon- 
vention der Zioniften Amerikas, 

Noch vor wenigen Nahren, gewik 
nod) vor Ausbrud des Weltfricges,, 
hätte das allgemeine Publitum für 
die Tagung eimer beitimmten na- 
tionalen Gruppe nicht das Interefie 
gehabt, das fi) der Fommenden 
zioniftiichen Konvention allgemein 
zumwendet. Vielfah herrichte über 
das Mefen und die Ziele der zioni⸗ 
ſtiſchen Bewegung Unklarheit. Die 
Organiſation war vor dem Kriege 
ziffernmäßig nicht groß genug, um 
als bedeuiſame Macht anerkannt zu 
werden. Die Ziele der Bewegung 
erſchienen den Fernſtehenden nebel⸗ 
haft und träumeriſch, im beſten 
Falle als ſchöne, aber recht unwirk— 
liche Zufunftsmufit. Der Weltkrieg 
hat, wie in anderen Fällen neuer 
politiicher oder öfonomiiher Lehren, 
auch Hier gründlich Wandel ge- 
ſchaffen. 

Das Ziel des Zionismus, die 
„Schaffung einer öffentlich-rechtlich 
geſicherten Heimſtätte für das jüdi— 
ſche Volk in Paläſtina“, iſt ſeit dem 
Beſitzwechſel des Heiligen Landes 
während des Weltkrieges keine theo⸗ 
retiſche Frage mehr, ſondern ein 
reales ſtaatsmänniſches Problem, 
das die Friedenskonferenz in Ver— 
ſailles zur Zeit beſchäftigt. Die ame— 
rifanife Sioniftenorganifation um. 
faßt nicht mehr einen geringen 
Bruchteil der amerifaniishen Zuden, 
fondern den wichtigiten Teil der po- 
litifch aftiven jüdischen Maffen, und 
zählt mehr al3 100,000 organifierte 
Mitglieder. Männer von nationaler 
Bedeutung im amerifanifchen Leben, 
wie Supreme-Courti-Rihter Louis 
D. Brandeis, ftehen an ihrer Spige. 
Shre Vertreter jind im Interefje der 
jüdifhen Sache bei der Triedensfon- 
ferenz tätig. Wenn je eine Zeit der 
Erfüllung der zioniftiihen Hoff- 
nungen günjtig var, danın ift eS der 
jetzige geſchichliche Moment. 

Die 22. zioniſtiſche Konvention 
der amerikaniſchen Zioniſten iſt die 
erſte, die in Chicago abgehalten 
wird. Der Sitz der früheren jähr— 
lichen Nationalverſammlungen war 
im Oſten, wie denn auch der über— 
wiegende Teil der amerikaniſchen 
Juden in New York und im Diten 
anfällig it. Die Wahl Chicagos 
für diefe wichtige Tagung bedeutet 
eine bemerfensmwerte Neuerung, die 
für das Wachſen der zionijtifchen 
Bewegung bezeichnend iſt. Anderer—⸗ 
ſeits muß das Verdienſt auch der 
beſonderen Eignung Chicagos für 
große nationale Zuſammenkünfte 
zugebilligt werden, 

Mehr als 1500 Delegaten find 
für die Chicagoer Konvention ange- 
fündigt, darunter die berühmteiten 
amerifanifhen und europätichen 
Sührer der Bewegung. Ein itber- 
aus reichhaltiges Programm von 
geihäftlihen Verhandlungen, reli- 
giöjen und weltlihen Feiern, Maj- 
jenverfammlungen und gejellichaft- 
lihen Empfängen und Vergmügqun- 
gen ift vorgefehen. Die gehn Tage 
bom 12. bis zum 21. Scptember 
iverden die lebhafteiten und beiveg- 
tejten fein, welche die Chicagoer jü- 
difche Bevölferung feit dem Beftehen 
ihrer Anfiedlung erlebt hat. 

Aber nicht nur für die Suden 
Chicagos, auch für die nichtjüdiſche 
Bevölkerung und für die Welt 
außerhalb unſerer Millionenſtadt 
bildet die bevorſtehende Nationalkon— 
vention der amerikaniſchen Zioniſten 
eine bedeutſame und intereſſante Be— 
gebenheit. Der Zionismus iſt keine 
Angelegenheit des jüdiſchen Volkes 
allein, er iſt die Löſung eines bren— 
nenden Weltproblems, der Juden— 
frage. 

Das Ende des blutigen Welt. 
frieges findet die oſteuropäiſchen 
Suden, deren Lage aud) in fyriedens- 
zeiten eine überaus flägliche mar, 
in einer geradezu verzweifelten 
Situation. Hunger, Entbehrung, 
Verfolgung war ihr Los im Striege, 
Hunger, Entbehrung, Verfolgung ift 
ihr 208 auch nach dem Kriege. Die 
neuen flabiihen Staaten, Polen, 
fraine, das revolutionäre Ruf- 
land, ferner Rumänien, ja jelbit 
Ungarn und Deutichland, find 
Stätten des Elends für ihre jüdi- 
Ihen Bewohner, die von ihren Nadı- 
barn gehaßt werden. Die Aus. 
wanderung nach Amerifa, in der 
Hunderttaufende von Juden bor 
dem Kriege ihr Heil juchten, dürfte 
jett ebenfalls erfchwert werden, teils 
bon den europäifchen Regierungen, 
teils durch die Einwanderungs— 


dings der edle Schnaps heraus, aber 


der Ameri- 


gejeggebung in diefem Lande, So 
erjheint die Schaffung einer gefi- 
herten Heimftätte für die jüdifchen 
Maffen in dem altjüdtihen Heimat. 
lande Paläſtina nidt mehr als 
ihöne Schmärmerei, nein, ala eine 
vn bittere praftifche Notwendig- 
eit, 

Al Dr. Theodor Herzl, der un- 
herbliche Verfünder ber zioniftifchen 
Lehre und der Schöhfer der zionifli- 
ſchen Weltorganifation, im Sahre 
1396 feinen „Yudenftaat” veröffent- 
Iihte und im nädjiten Jahre bei 
Welttongreß nach der Schweizerftabt 
Baſel einberief, wurbe er vielfach be= 
lächelt, angefeindet un» ignoriert. 
Und doch hat die Gefchichte ſeine kla⸗ 
ten Darlegungen und Schlußfolge- 
tungen wörtlich beftätigt. Dr. Herzl 
mwied die Unmöglichkeit der Affimi- 
lation eine? ganzen Volles mie bes 
jübifchen nach und fagte voraus, daß 
die Ungleihung der Juden an die 
umgebenden Völter nur neuen Haß 
und neue Perfolgungen zeitigen 
werde. Der Weltkrieg hat beiiefen, 
daß die patriotifche Aufopferung der 
Ssuben in ben Armeen der fümpfen- 
den Völker ihnen wenig Liebe feitens 
ihrer Nachbarn eingebracht hat, ives 
nigftena nicht in Polen, der Utraine, 
Rumänien und anderen Zändern, mo 
neuerbing® Yubenderfolgungen ftatts 
gefunden haben. Wielmehr fer die 
unerträgliche Qage des jüdifchen Vol- 
fe3 durch feine Heimatloſigkeit be— 
dingt, Ein Volt, das auf eigenem 
Boden figt, wird geachtet, und nur 
ein eigenberechtigtes Volt kann Ver— 
folgungen feiner Landestinder ge- 
bithrend zurüdmeifen und beftrafen, 
Folglich ift die Schaffung eines Hei= 
matlandes für die Xuben eine Not- 
mendigfeit, Und den gefchichtlichen 
und religiöfen Traditionen der Ju— 
den entjprechend, kann nur ein Land 
als die rechtmäßige Heimat de hei⸗ 
matlofen Voltes angefprochen mer» 
ben: das biblifche Paläſtina. 


Der Zionidmud ift nicht blos eine 
theoretifche Lehre, er murbe von fei« 
nem Schöpfer und deflen Nachtols 
gern in die Tat umgefett. 

Der erfte Zioniſtenkongreß in 
Bafel im Jahre 1897 nahm da3 fo» 
genannte „Basler Programm“ an, 
das die Schaffung einer „öffendich- 
rechtlich geficherten Heimitätte tn Pas 
fäftina“ für das jüdifche Vollt for 
dert. Er fchuf die allmeltliche zie- 
niftifhe Organifation, die in ihren 
verfchiedenen Landsmannfchaften bie 
organifierten Zioniften ber ganzen 
Welt umfaßt. E3 folgten zehn mwei- 
tere Kongreſſe, deren legter im Jahre 
1912 in Wien ftattfand. @$ mur- 
den finanzielle Inftitutionen gefchaf- 
fen, melde der Durchführung ber zio- 
niftifchen Pläne dienen: ber „üdifche 
National Fond“ (Lemifh Rational 
Fund) zumLandantauf, der „Jemifh 
Colonial Truft” in London mit den 
Zmeigbanten in Paläftina, ber 
„Anglo-PBaleftine Bank“ zur Solo» 
nifierung Paläftinas mit jübifchen 
Anfiedlern, zur Finanzierung bon 
Weg: und Eifenbahnbauten, zur &e- 
mährung bon Krediten an jübifche 
Koloniften und Arbeiter. In kul—⸗ 
tureller Hinficht ift befondera bebeuts 
fam die Gründung einer bebrätfchen 
Univerfität in Paläſtina. 

Das alles find aber erft Anfänge, ' 
wenn auch vielverfprefende.. So— 
lange Paläſtina in türkiſchen Hän— 
den ſich befand, war an eine Groß—⸗ 
koloniſation der Juden daſelbſt nicht 
zu denken. Die hohe Pforte war die— 
ſem Plane nicht geneigt. Außerdem 
war die türkiſche Verwaltung einer 
derartigen Aufgabe nicht gewachſen. 
Erſt die Eroberung Paläſtinas durch 
General Allenby, der in der jüdiſchen 
Legion ein enthuſiaſtiſches jüdiſches 
Hilfskorps beſaß, hat den zioniſti— 
ſchen Gedanken in das Stadium der 
Verwirklichbarkeit gebracht. — — 

Noch ift Paläftina nicht die recht- 
I anerfannte Heimat des jüdifchen 
Volkes. Noch hat die Friedenztonfe- 
renz das entfcheidende Wort nicht ge- 
Iprochen. Aber die nächite Zukunft 
wird das Schidfal des heimatlofen 
Doltes entfcheiden. 

Mit der restlichen Zufprehung 
Palöftinas an die Juden wäre aber 
bi Aubenfrage noch nicht gelöft. Die 
prattifche Befigergreifung muß fol» 
aen, ber die Vorbereitungen für 
biefe große und fchmierige Aufgabe 
find getroffen. Die zioniftifche Weli- 
organtfation wird alle ihre Kräfte in 
die Durdhführung. des Riefenwirfes 
ſtellen. 

Die zioniſtiſche Nationalkonvention 
in Chicago bedeutet einen wichtigen 
Schritt in der Vorbereitungsarbeit 
für die Erwerbung Paläſtinas für 
das jüdiſche Volk. 

E3 wird für die gefamte Deffent- 
lichleit von hohem Sinterefje fein, 
ihren Verhandlungen aufmerkjam 
zu folgen, 


* Im Nachlaßgericht wurde das 


nicht mehr als eine Gallone, der Reft Teitament des im legten Oftober in 


ift — Waffer. Die ftädtifche und die 
Bundespolizei haben in Erfahrung 
gebracht, daf Schon viele Schankwirte 
auf den Schminbel hineingefallen 
find, Geftern fam einer, Paul Rasz— 
tiewiehh, 135 E. 107. Str., zu ihnen 
und lieg Mite Ugelach, 10117 Com— 
mercial Ape., und FrebMafters, 8024 
Eonftance Xoe., al3 angeblide Ver: 
fäufer eines folcden Zauberfajfes feft- 
nehmen. Bundeskommiſſär Foote 
ſtellte ſie unter je 51000 Bürgſchaft. 
Im Laufe des Tages ſtöberten die 
Bunbesbeamten zivei geheime Brenne- 
reien, 45 Gallonen Monbfchein- 





isranfreich gefallenen Gemeinen 2. 
Y. Notardenator, 10823 Bensley 
Avenue, Chicago, geitern beitätigt. 
Eltern und Gefchiwiiter erhalten die 
Kriegsverjiherung, den einzigen 
Nachlaß. Das Teitament, Furz vor 
der Schlacht angefertigt, Sagt, er 
babe ehrlih und tapfer für die Al- 
liierten gefämpft, falle er, fo jet das 
des Allmächtigen Wille, 
—— 

— Berfchärfte Strafe. — Gefäng- 
nißwärter: „Wein’ nur net fo,Dirndl, 
die vierzehn Tag’ find bald 'rum."— 
Dirndl: „Aber a’rab’ jekt, mo 3’ 

3 Dtoberfeit I“. 





se tele Rn 


Henry 
Delitatchien: Jmportcure 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Prüfet genau; behaltet das Befte! 
Unsere jeinite Sopfenleje u. reiner Dinlzertraft 


macht da3 befte wohlbefönunlicite Getränf von allen. Kauft $1 50 
fein anderes; nehmt Fein Eubjtitut; genug für 6 Gallonen, “ 


Berjucht unferen vorzüglichen Kaffee 

Oriental Miſchung 456 das Pfund. 

Sultana Miſchung 506 das Pfund. 
Neuer reiner weißer Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. Kannen 81.85; 

10 Pfd. Kannen 83.50. 
Importiertes Olivenöl, Mohnöl, feiner Reis, Linſen, Buchweizen⸗ 
grüte, Chofolade, Kafao, Schweizerkärſe, Sardellenbutter, Zerve— 
latwurſt. Aufträge für Poſtſendungen nach drüben werden pünkt⸗ 
lich ausgeführt. 
ma2Ndtboren” 
ESS Er 
Todedanzeige. 


Nähert fi) dem Ende. 


x 


Hört nit auf. 


Schoellkopf Sons Banbetennelt enbedt wicer Suder- 


Mie Bundesanmalt Elyne mitteilt, 
find die Regierungsanmälte Krefel 
und Atwood, die an der gegen bie 
Großſchlächter gerichteten Unter— 
ſuchung beteiligt ſind, telegraphiſch 
nach Waſhington zu Generalanwalt 
Palmer berufen worden. 

Hert Clyne ſagte ferner, ihm ſei 
zu Ohren gekommen, daß gewiſſe 
Händler dem Grotßzhandel Zucker zu 
11 bis 1124 Cents das Pfund an—⸗ 
bieten. Dieſer Preis würde die Groß: 
händler zwingen, den Kleinhändlern 
12 bis 121 Cenis für das Pfund 
5: berechnen, und die letzteren müß⸗ 
ten dann beim Verkauf an das Pubs 
lifum entweder den für recht und 
billig erflärten Preis mweit überfchrci- 
ten, ober den Zuder nur im PVerein 
mit anderen Waren verlaufen, um 
fig) [hadlo3 zu halten. Solche „Kom: 
binationsverfäufe” betrachtet die Ne= 
gierung aber ebenfo wenig mit güns= 
ftigen Augen, wie bie übertriebenen 
Zuderpreife, und ber Bericht mwirb 
daher genau auf feine Wahrheit ge: 


Ein weiterer phänomenaler Verkauf für Freitag! 


— — — — — — — 


Wollene Serge, Seiden 
Taffeta Plaids und Strei— 
fen und ſchlichte Seiden 
Tafeita Skirts und hun— 
derte KRabrilantenmuiter, 


Seiden Boplin Sfirts, mit 
fanch jtitched Vorder, 
wollene Serge, Satin und 
Roplin Skirt und hunderte 
bon einzelnen und angebros 


Y x 


Ned Scal Drn 
tericg, 
für nur... 


Wie hoch Tamen 
wirkliche Bargains 
in Skirts ſchätzen, 
wird durch den 
immer mehr zu⸗ 
nehmenden Beſuch 
dieſer Verkäufe 
bewieſen. Letter 
Freitag war ein 
Rekord brechender. 
Beſſere Bargains 
werden morgen 
offeriert. Kommt 
frühzeitig. —Dop⸗ 
pelte Stamps bis 
Mittag. 

Seiden Poplin, 
Seiden Taffeta 
Plaids und fanch 
Novelty Skirts. 
wert 
$5.00 . 
für . 


Dup-Töc; 
Stüd.... 


50e Ga#- 
caret3.... 


Pillen, 
für 
$120 Sal 
patica, 
für 
reins 


Zahn. 
pulver.. 


370 


Toilets und 
Drogen 


zife Buoy Seife, 


— 
350 


35c Lapactie 


50c Grave s'“ 


290 


⸗ 


N | A Diefe Berfäufe für Freitag in beiden Läden a 
Beiränfe 


Ginger Ale od. Root- 
bier, Kijte, 
24 Fla⸗ 
ſchen, für 


Rugs und 
Congoleum 


9bei 12 Fuß Tapeſtry 
Bruſſell Rugs, hoch— 
feine dauerhafte Sorte, 
grobe 
Farben 
it. Mit: 


Bat: Furnace · 


890 


D » Briff 
Schaufeln, 
guter Stahl 
— für nur 


ſtern 


leum, 
Samen und Miffed 


Armbanduhren; jeweled 
Uhrwerk; Nickel oder 
Gunmetal Gehäuſe, — 
mit dazu gehörigen 
Vand-Armband; 1lhrs 
werk ijt für ein Rabr 
garantiert; — Ddiejelben 
find von der 85.00 


auf 


He 


macht; 


extra 


2 Yarbs breite? Gong. 


Qualität Felthaſe Ware 
dem Marlte beute; 
mit fpeziellen Telen be 
handelt, was e3 waiferfeft 


Auswahl don Muftern — 
die Quadratyard 


3640lliger 
ſchweres Gewebe, 
aemiſchte Farben, 

Yard zu 


27xd4söllige Kay Nuns, 


Ihr werdet ſehr enthuſiaſtiſch 
über dieſe Werte ſein. 
Damen ⸗Schuhe, in ſolchen 
Lederſorten wie ſchwarzes Kid, 
grau und braun mit Kombinas 
tionsOberteil, hohe Abfäge und 
biegiame, genähte Eohlen, ivert 


bi 5.50, angebro> > 05 
> 


chene Größen, zur 
Auswahl, für.... 
Tamen Haus:Zlipperd, — mit 
einem und zimet Niemen, weiches 
Kid mit Xederfohlen ımd Abſä— 


ben; — fpeziell — 1 95 f 
- 


zum Breife von 
Damen Filz Juliet Haus-Slippers, 
Lederſohlen und Abſätzen, in Schwarz. Grau 


oder weinfarbig; dies ſind 2.50 Werte; ſpe 1.95 


ziell, für nur 
Miſſes- und Anaben- Schuhe, 
Fußform⸗Leiſten, Tan Calf, mit 


reinledernen Extenſion 1 95 


Sohlen, Schnür⸗ und 
Knaben 3.50 ſtarke Schulſchuhe, 


1.39 


Auswahl von 


25.95 


dies Äift Die beite 
mit echten 


in ciner großen 


523C 


Ray Garpet, 


Stnöpffaflon, 3.50 mt. 


Schuh-Nenigfeit: Eelet‘ 4 


Heute Flottentag auf der Allamerifani: 
ſchen Ausſtellung. 


Heute iſt Flottentag auf der All⸗ 
amerikaniſchen Ausſtellung. Admi⸗ 
ral Baſſeit führt den Vorſitz, und 
alle Flottenſchüler in Great Lakes, 
weiche die Ausſtellung beſuchen wol: 
len, haben Urlaub erhalten. Jeder, 
der eine Flottenuniform irägt, Hat 
freien Eintritt. Heute ift au ber| 


Freunden und Belannten bie traurige | 
Nachricht, daß unfer viclgeltehter Cohn | 
' 

| 

I 


und Bruder 
Beer Wioll, 


Bruder des verſtorb. 
Alter von 27 Jabren 
entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Samstag, ben 13, Eent., um 
9 Ubr morgens, vom Trauerbauie, 3523 
N. Irbing Ave,, nad der Ct. Venedilts- 
Kirhie, don da nad dem ©t. Nofenb3s 
Gottedader. lim ftille Teilnahme Bit- 
ten die trauernden Sinterblichbenen: 
John und Agnes Moil, geh. Seker, El» || 
tern, Jacob, Mary Nofe un ohn 


Sorte; eine große Spe— 


zialität 3 95 
“ 


fürden 
Preis von 
Suit Caſes 
Suit Caſes, 24 Zoll 
lang und 7 Zoll breit, 
ans hraunem Fiber 
gemacht, Steratol-Griff, 
Stahlecken, gutes 
Schloß und Catches — 


dicht gewoben, gemiſchte 
Farben, an beiden Zeiten 
befranft md  einnelaht; 
das Stück zu 

nur 


Crispo Crackers( 


Gepökelte Rindszunge; das Pfund zu nur 


gemacht aus Satin Calf mit leẽder⸗ 


2 2. 95 
) 4 Pakete 25r 


— diefelben find bi3 zu | denen Partien; Werte aufs 


$8.00 wert— 3 75 | wärt® bis zu 7 75 
| . 
ı 


fir den Preis $12.00; — fpes 
von miir.... ziell, für nur 
% — oft ? 
Hot Euer Knabe neue Bleidung noltg 
Knaben Schulanzüge mit langen Sofen. Wir haben etwa 90 übrig von letter 
Caifon, welche wir zu Rreifen vertaufen werden, die niedriger als die der legten Eais 
Dies bewirkt eine Erfparnis von etiva einem Drittel. 


prüft werben. Am übrigen, fagte 
Herr Elyne, werden in nächfter Zeit 
Igröpere Mengen AZuder aus dem 
\Meften hereinlommen, denn der Sip- 
Itember ift der „Zudermonat“, und 
werben den Zudermangel mildern 
helfen. 

Die Verhandlung vor Richter Als 
fAuler in der Schladhthaug = Lohn» 


50e Charlotte 
Rouge, 
Dat Moll, im fiir 


"ei . Naif 
elig dem Herrn Digiter Zehen⸗Leiſten 


10,000 Pakete 
frifd; gebauten, 


Sie find gemacht aus 


Mol, Geferwifter; nedft Verwandten, | britte Tag ber Ameritanifierungs- 


und der Mufiltonferenz. Die Vor: 
\führungen am Nadmittag hat bie 
|Braille-Blindenanftalt übernommen 


Mir mußten fo früh bon euch ſcheiden, 
Unfer Turzes Leben ift bollbradt; 
Got: jurdt uns zu ben Freuden, 
Die uns im Simmel find bereit. 


bir 
|Bei dem Bankett, da8 um 6:30 U 
Ichenbs Feginnt, werben Flotte, Mus 
ſit und Künſte ſich vereinigen, und 
ſpäter findet Ball der Flottenſchüler 
N t, dab unifer gelichier Gatte, AJ N s * * 
— — und Großbater und der jungen Mädchen in Natio— 
Charles F. Bener J naltrachten im Ehrenhofe ftatt. 
9, Eept. 1019, 9:45 borm,, im Nlter W | 
ven #1 Jahren entfclafen iff, Die Yo | Der Befuh der Ausftellung, 
rdigui indet ftatt am Samstag, den rn % 
— — ® br, vom Trauer» | mehr fie fi 
ıimmt bon Tag zu Tag zu. Mor: 
‚gen ift der Tag der Amerifaner von 


Todesanzeige. 
Sreunden und Nelannten die traurige 


je 


baufe, 2148 N. Salfted Etr., nad der 
Dur Sadior-Airhe, von da mit Autos 
nad dem Nofebill«iSriebbof. Um ftilte 
Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 
terblicbenen: 
Glischeth M. Berner, 
Nellie Letto, ri. beitie Bcher, Frau | 
(Hisabeth B. Zernig, Zöchter, mebft 
Chmiegerföhnen, Enten und Der 
wandten. midofr 


Gattin. Frau 


britifhen Infeln an die Reibe. 
— —— — — 
Berbündcte Bereine. 


— 


| 
| 
| 


| 
| 


— — wurde H. 
— cin Sportprogramm jchließt fi an. |per Gerser 
r/ 
| 


Itfchehoflomatifher Abftammung, am | 
J Samstag tommen Ablömmlinge ber | 


angelegenheit war gejtern furz, ba 
wegen eines Todesfalles in ber us 
milie von Anwalt James Condon 
bald PBertagung eintrat. Vorher 
%. Barrett, ein Beamter 
Haft der Elektrizitäts— 
arbeiter, ald Zeuge vernommen und 
gefragt, warum die Elektriker in den 
Schladhthöfen $1 die Stunde oder $8 
den Tag haben mollen, während bie 
im Bundesgebäude angejiellten Elet- 
trifer nur $100 den Monat von ber 
Regierung erhalten. Er wußte keine 


ihrem Ende nähert, | Untmort darauf. 


=——+9  —— 
Zranf 2nfol. 


Yran Andrew Baterfon tot im Bett 
aufgefunden. 

Frau Andrew Baterfon, Nr. 522 

Church Str., Epanfton, wurde ge— 

ſtern von ihrem Gatten, einem Ab⸗ 


ſon ſind. 
dunkelfarbigem Stoff 


Schnitt 


von gutem Gewicht. 
38 Bruſtmaß, die größeren ſind paſſend für 
Männer mittlerer Statur; zum Preiſe bon 
Knaben: Anzüge mit hırzen 
Hoſen, Größen 7 bi3 17 Jahre, 
neue Herbſt-Faſſons, neueſter 
und Farben. 
Anzüge wurden gekauft und 
gemacht lange vor den jehigen 
hohen Kleiderprei⸗ 
ion; ein großer 
PBargain, für nur 
Senabenhofen, 


Größen 16 Jahre bis 


bi3 15 Sabre, Par 
teils angebrochen, Fa 
Dieſe Faſſons ſind ſehr w 
wert und der jetzige 
Ladung ſein wird, 
ſo lange ſie vorhal— 
ten, für nur 


9.95 


einzelne, gute, 


dunkle für Echulgebraud), Herbits 


fchwere, Größen 6 bis 16 
Nadre, — zum Rreife 


bon nur 


Knabenhofen, 
toller Schnitt, 
Muiter, speziell gut pajfend für 
Goatd; Größen 6 bi3 
17 Jahre; — Freitag, 
zum Preife bon 


880 


beſſere, 
dunkle 


einzelne, 
gefüttert, 


MILWAUKEE 


1.95 


14.75 


Knaben:Blufen, Gröhen 6 


viel niedriger als die nächſte 


D0C 


Zigarren 

La Azora Operas 
oder Seidenberg A. D. 
Größe Zigarren, 83.00 
Kiſte von 
50 zu ‘ 
Bwei Kilten an einen 

stunden, 

Aeboldts reine Have. 


na Elippings, 65€ 


$1 Ralet zu.... 


tien find 
rben und 
ünſchens⸗ 
Preis iſt 


AVE 


Chop Sxey Sauce, direkte Jmyortation, reg. 2öc Wert, die Flafche zu 1 


Morton’s „tree Running“ Tafelfalz, das Bafet zu 54 
Grape Nut, das nervenbildende Frühftüds-Nahrungsmittel, Paket zu 1 
Ausgewählte Standard Nr. 2 Tomaten, die Büchfe zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


34e 
8e 
Monardı Darfe fauer gemifchte Burken, dad Jar zu 15 


NRitter'3 reiner Tomaten Gatinp, 8 Unzen Flafche zu 
Nusgewählte Michigan Navy: Bohnen, das Pfund zu 
Gampbell’3 Pork and Beans, in Sauce, Büchſe zu 


c 

214 

i : : : 124% 
Cwift’3 Premium Butterine, rein und Ihmadhaft, Bund 


H10 Mädrhen.Sergefleider 
— Größe 14 nur, zu 54.98 


Kleider für Mädchen — aus blauer Serge — Matrofen- 
Modell mit rotjeidenem Kragen, doppeltes Pole u. pleated 
Nüden u. Front, cbenfo Tajchen; fie haben roten Ratents 
ledergürtel; äußerft hübfches 
Modell, nur Größen bis 14 
Sabre, wert $105; fpeziell für 
Freitag zu nur 


— AT PAULINA ST. 
Der Bollziegungsausfchuß der Verz |teilungeleiter der Firma Hibbard, Es — 
bündeten Vereine wird Freitag, den Spencer, Battlett &e Co., entſeelt im — *ꝰ 
— 112. September, beginnend präzife 8| Veit aufgefunden. Auf dem Nacht⸗ 

Genen Mattäufen, | Uhr, im Hotel Randolph feine regel: tif ftand eine zum Teil gelerte 
Gatte der herit. Conhie Matihufen (ned. | mäßige Monatzverfammlung abhal: Flafhe Lnfol. rau Paterfon mar 


ni 


4.98 


Der ihwere Tropenfiurm., 


TAFELN) —8— 9 URN X er * erw pp E y 


Todedanzeige. 


Yertrages befprochen und feftgefeßt. [tigen Eaifon find monatelang rühe | Briefe aus Europa. 


| 


Gahde), im Witcr bon 73 Jabren aeftorbei | 
iit, Die Beerdiaung findet am sreitag, den) ten, 
12. Eept., Ttatt. Um 2:30 nahm. vom Traucr» 
baufe, 3500 N. Lowell Etr., mit Autos nad 
Montrofe-richhof. Um ftilles Beileid bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Frau Mofe Sreina, Frau Mamie Piöfe, Frau) 

Bertha Reis 8 De een, rn | richt, dab umfer acliebter Gatte ımd Bater 

Heury Hein,, William Piste, Conrad Reig, Fred Hamann 

fen, Echwiegerfinder. van | : 2 
—— —— — õ am 11. Sept. im Alter von 70 Jahren geſtor⸗ 


Sar Schweſter. 

Rauline Carro, Schwe ben iſt. Veerdinung am Samstag, ben 13. 

Scpt., 2 Ubr nachm,, bom Trauerbaufe, 1489 

Larrabcee Eir., nah dem Maldbeim-firiedbof, 

Um ftille Zeilmabme bitten die trauernden 

Sinterblichenen: 

Johanna Hamann, Gattin. Frau E. friene, 
Frau M. Ryan, rau M. Ehabow, Freb ir. 
und Williem Hamann, Stinder, 

Au Maccabee Tent Eouth € 
Kr. 114. 


Todesanzeige. 


Dich teuxer Vater, ben Gott und nabm, 

Den müffen wir fenlen au früb ind Grab, 

Bielgelichter Vater ‚der du Ihläfft im 
ftillee Ruh, 

Nie auf dieler Erde mehr 

Blidit bu zärtlih auf und zu. 

Die trene Hand, bie uns aeleitet, 

Freud und Troft un ftet3 bereitet. 

D Gott, nun nahmft du ihn zu Dir. . 

mido 


Todesanzeige, 

‚Sreunden ıımdb Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfer licher Vater und Großbater 
Sohn Echmin, 

Batte der verſtorb. Elizabeth Katherine Schmitt, 
465 MW, 25, Str, neitorben ift. Die Leiche tit 
in der sohnung feiner Tochter, 420 WM, 63. 
Str. Peerbigimadanzeine fpäter. Amt ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Nothermel, Tochter. John und 
Hentu Rothermel, Firſt Regulars, U. S. A., 

Nafbington, D. T. Enlelſöhne. 
Mitglied des St. Nidolas Court Nr. 20, C. O. F. 
Bitte leine Blumen. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-— 
richt daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Samuef Hagenauer 
am 9. Ecnt., 9:30 abends, im Mlter bon 41 
Zabren fanft dem Herrn entichlaien if. Die 
Neerdigung findet ftatt am Freitag, den 12. 
Cept.. nahm. 2 1lhr, vom Zrauerbaufe, 4041 
S. Wenls Str, nah dem OalwoodsFriedhof. 
im itille Xeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
s’arir Hanenauer, Gattin, 
auer, Zuhn. Kohn und Zoieph Hagcnauer, 
Nrüder. Thereia Nile, Clifaberthb Kurs, 
Anna Ccot ınd Gecelta Gascnauer, Eihmos 
ſtern. Johan Milo, Kohn NAurs, 9. Seot, 
Kohn Lalner, Schmwäger. Clizaberh, The 
zefa Ganenauer und Eli zabeth Lakner, Schwä⸗ 
gerinnen. — Um Näheres bitte Vards 2622 
aufzurufen. 


William Hagen. 


Todesanzeige. 
‚Allen freunden und Pelannten 
rit, dab Poltor der Ibeologie 

Erle Rolf Ran der Vaal 


diaung findet fratt am Freitag. den 12. Sept., 
nahm. wm 1:30, vom Trauerbauie, 1534 % 
Mond Eir, nah ber Retblchems-firdhe, 
Faulira und MeNchnold3 
dem Loiucordia-Gotteäader, 
Saitor Arthur 2, Reinfe. 
— —— — ää· — 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Linag Schmidt, 


Weinet nicht, ihr meine Lichen, 

Stört mir ja nicht meine Ruh', 

Abr mwikt, was ih aelitten babe, 

@önnet mir die ewige Ruh’, 

Sch ward an einen Ort gchradt, 

Mo meine Seel’ in Frieden lad. 
mibo 


Kremmden und Velannten die traurige Nadı« 
richt. dBak meim gelichter Gatte und unfer li 
ber Vater, Schn, Bruder und Echiwager 

Gharled Gaude 
t 1919 im Nlter bon 48 Jahren 
Neerdinung am Camötaa, den 

3. Sert., ? Uber nadhım., vom Trauerbaufe, 
5636 Auftine Ztr., mit Autos nad dem Wald—⸗ 
beim-kriedbof, Wir ftille Teilnahme bittcır Die 
trasıornden Sinterblichenen: 
®Ganbe, 


Ein Nabr ift num berfloffen 

At Trüfaf und in Echmers, 

Tie Tränen find vergoffen 

Zas bridt uns fat das Herz. 

Mit Ammer tief im Serzen 

Su deinem Grab wir neh’, 

ir Tönnen Dich, gelichte Gattin um 
‚Mutter, 

Hier nimmer Wwieber feh’n. 

Tod lag 02 in des Söchften Plan 

Was Gott tut, 


Sedmann, Gattin. 
Charles Waude ir, Cobn. Herman ımd 
Bertha Saube, Eltern, Morrid, Walter und 
Sarrı Gaude und rau Martha Lonaficid, 
Geichwilter: nebit Eihwäanern und Schwäge⸗ 
rinnen, Berivandten ımb Pelannten. 

Mitalied der NRibard Lole Lone Nr. 697, 

A. F. & A. M. des Gambrinus Verein, der 

Mutnal Aid Society und der Brewer⸗ 

doft 


Maria neb, 


da3 ift mwohlgetan! 
GSewidmet bon deinem Gatten: 
d. Schmidt, nebft Kindern, 


Maltfter& Union Nr. 18. 4 
Todesanzeige. 
Sreunben ınd Xelannten die traurige Nach 
riönt, das mein lieber Gatte, unfer guter Dater 
und Großvater 
Gerhard Bruel 

nad langem Leiden am 9. Scvt. geftorben ift, 

Arerdinung anı Freitag, morgens 9 Ubr 30, 

vom Traucrbeufe, Bus Mabafb Ude, nad der 

Er. Petersnirde, don dort nah dem Et. Pos 

nifasiusstyriedbof, Am ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Bernardine Brucl, ach. Echlamanır, Gattin. 
Aofephine Koeldel, Anna Vrucl, yranf Bruel, 
Kinder, Auguit NHocidel, Schwiegerſohn; 
ncbit Enleln, Enfelinnen und BE. 

mibo 


Zur Erinnerung 
unferen lieben Gatten und Water 
Auguſt Alamt, 


melder bor einem Nahre, am 11. September 
1918, zur ewigen Rube einging. 


an 


Still ruht dein Hera, du biſt geſchieden, 
Der Hand entfiel der Wanderſtab: 
Du ruhſt nun aus und ſchläfſt in Frieden 
Und alles Leid deckt nun dein Grab. 
oh lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgeian. 


Gewidmet von deiner lieben Gattin 
Vauline Klamt, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meinen gelievien Gatten 
Auguft Faber, 


mwelder Beute bor zwei NYabren, am 11. 
1017, geſtorben iſt. 


Todesanzeige, 
Freunden umd Velannten bie traurige Nah 
riht, dak mein gelichter Gatte und unfer| 
lieber Bater Ui R 
Heinrih Tegtmeier 
Im Niter von 83 Nabren 5 Monaten und 11 
Zaaen fanft im Seren entichlafen il Veers | 
dDiaung findet ftatt vom XTrauerbaufe, 2715 
Neht 15. Nlace, am Camdtag nadmittaa um 
2 Ubr nah dem Concordia Kirbof. Tief Des 
traucrt bon 
Poniie Tentmeier, Gattin, 
meier, Zocdter, 


Sept. 


Ach wie ſchnell von deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n, 
Nur ein Troſft iſt uns geblieben: 
Einmal gibt's ein Wiederſeh'n. 


Gewidmet von deiner Gattin: 


Mathilta Tent« | Klare aber, nchit Kindern. 
Georg Tegtmeier, Cohn. | 
mido 


— 


ende. Grabsteine 
Freunden md Belannten die traurige Nadh« 


richt, daß unfere dielgeliehte Mutter für halben Preis, Crfiflaffine Arbeit garans 
Margnareiba Meder tiert. Wenn gewünfät, Teilzahlung. 

am 9. Cent. im Alter von 85 Iahren felig dem! Deutſches Grabſtein⸗Geſchäft 

Seren enticlafen ift. Die Beerdigung findet 


I rin int So Si medte Western Monument Works 


pom Irauerbaufe, 1930 Home Etr., nad der 
1202 8, Mabdifon Etr. Tel. Monroe 8403, 


St. Mihaeld-stirhe, don da nah dem Ct, Vo. 
nifagiug&-Gottesader. Um Stille Teilnahme | Abends offen bis 8, Eonntagd don 10 biß 4 
Ubr nachm. an2Sbofafon2iv 


hitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marı und frranf, Ninder, nchit 
Verwandten, mibo | 


' Wurz’n Sepp 
Originale haieriſthe Virtſchaft 


7183-71? NORTH AVENUE 
Yeben Abend man Geunteg Nechmittag. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Voter und Bruder 
John Sawaeizli 

im Alter bon 63 Sabren in feiner Wohnung, 
1075 N, Marfbficld Abe., am 8, Cept. entſchla⸗ 
fen ift, Beerdigung am Freitag, den 12, Eept., 
ınorg. 9 Uhr, dom Xrauerbaufe nad der Et. 
Sonifaziussfirche, bon da mit Autos nad dem 


ZONZERT 
+, YonifariunsWottedader, Urn ftilled Beileid 


Münchner Küde. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


4 Ude an 10 Gents @intriit 
—— und Gbezteubr, Rinder. | " Bern Ünselioht 
Eityapcıh Eielt, Ehweiter. mibe 05 varlaulen Beim Dia. 


| 


!ihres erften Oatten, James 9. Tur— 
Freunden und Melannten die traurine Nach ! nod, Evanfton, nie recht überwunden 


| 


{ 
| 


| 


Dinge | Mit mohl und mwerde fich hinlegen. 


| 


1 
4 


| 


| 
| 


zur nad-| Er fteht in Verdacht, ber 
einer aroßen Bande von Kraftimagen: 
eltern abend felin entichlafen if. Die Neer bieben zu fein. Der Wollkopf wurde 


n.| Wells Str., feſtgenommen, wo man 
Str. von dort nach drei geſtohlene Kraftwagen und vier 


geſterben vor einem Jabre, am 11. Sept. 1010. Kraftwagendiebſtählen 


Sperre beendet? 
60 Jahre alt und ſeit vier Monaten 
verheiratet. Sie ſoll den Verluſt 


Bauſchreiner ſollen bereit ſein, die 


haben und nervenleidend geweſen Arbeit wieder aufzunehmen. 


ſein. Ihr Gatte iſt der Meinung, 
dacß ſie das Gift verſehentlich aus 
dem Medizinkaſten nahm. Geſtern 
morgen war ſie noch zum Einkaufen 
fortgegangen. Bei ihrer Rückkehr 
ſagte ſie ihrer Mutter, ſie befinde ſich 


Entſcheidung heute abend. 


Nebereinkommen wurde zwiſchen Ber: 
tretern der Arbeiter und Bauunter⸗ 
nehmern erzielt, muß aber noch von 
Bauſchreinern gutgeheißen werden. 


Darauf ſchloß ſie ſich in ihr Zim— 
mer ein. Beim Nachhauſekommen 
erfuhr der Gatte von dem Unwohl— 
ſein ſeiner Frau und erbrach die Tür. 
Ein Sohn und eine Tochter aus er⸗ 
ſter Ehe überleben die Verſtorbene. 


Chicagos Baugewerbe, das vor 
ſieben Wochen völlig zum Stillſtand 
gebracht wurde, dürfte ſchon in den 
Eee nächſten Tagen wieder in voller Tä- 
Geüiohlene Kraftwagen. tigkeit fein. Der Ausftand der Bau: 
Polizei glaubt in einem Mohren den |T&reiner und Die infolge dabon bon 
Dieb gefaßt zu haben, den Bauunternehmern über alle Bau« 


xn der Haupiivache befindet ſich gewerkſchaften verhängte Sperre, 
der Farbige Paddy Appleton im Haft, Ind, wie aus guter Duelle verlautet, 
Führer] beenbet und eS bebarf, ivie es heißt, 

nur noch der Ratifizierung eines ge> 

kamen bon a Beamten der Baufchrei= 
> Inergerwerfichaft abaefchloffenen Ver— 

—“ Was um den Ausftand und. bie 
Sperre, dur die mehr ala 100,000 


iD 


in einem Schuppen, 


Lizensſchilder, anſcheinend von be— 
reus derkaufien, geſtohlenen Autos zum Abſchluß zu bringen. 

herrührend, fand. Die Polizei glaubt, Arbeiterfühter. die mit der Sach⸗ 
daß ſie Appleton bereits mit zwölf 


in Verbin, Ttehtlich, daß dies in einer auf heute 


abend einberufenen Berfammlung 

ber Baufchreiner gefchehen mird. 
Das’ geftern abend ziwifchen Der- 

tretern der Mauunternehmer und 


dung bringen kann. 


Dont Dafevaiifeide. 
Beitrige Spiele: 
American League. t f 
Clebeland 8, New Yortk O; Cleve- eintlommen beſtimmt. daß 
(and 3, New Yort 2(2. Spiel); ſchreinern, durch deren Verhalten bie 
Philadelphia 6, Detroit 5. Andere Sperre heraufbeſchworen wurde, bis 
Spiele verregnet. zum 1. Vai 1920 ein Arbeitslohn 
National Rearue von 924, Sent3 die Stunde bezahlt 
z a 7°... wird, und daß fie von da an benjel- 
‚New York 7, Chicago 2; Eins gen Kohn erhalten follen, der tan 
einnati 2, Pöiladelphia 0; Gt] nderen Sauarbeitern bezcHlt mind. 
Loui? 11, Brookiyn 8. Bolton IN Imrafident Brims vom Wechrt) ser 
Pittburg berregnel. : Baufhrieer. ber mit anderen Ver: 
Fieheriger Stand der Sigen: tretern der Baugewerkſchaften die Be— 
RS NEN dingungen angerommen Hat. wird, 
J wie es heißt, in der auf heute abend 
ee n ns anberaumten Berfammlung darauf 
541 | bringen, daß der abgeſchloſſene Jer⸗ 
trag von den Bauſchreinern gutgehei⸗ 
71 ben und damit der Sperre ein Snde 
Igemacht wird. 


388 u Al 
2: Situng im Hotel La Zalle. 


Proa. 
645 | 
‚589 


Verl. 
44 


51 
54 
56 
60 
62 


78 


Bolton 
Maibinaton 
Philadelphia 
Nationat Leagque. 


A 87 
EEE 7 526 
Be * Der Holzhändler Edward Hines, 
—— 484 |der bei ben geftern im Hotel La Salle 
2 ee 46 sso|gepflogenen Unterhanblungen ben 
Thiladelpdia e 2 ö ‚04 Vorſitz führte, gab zu, daß ein Ueber—⸗ 
— eintommen getroffen worden ſei, 
American League, weigerte fich aber, die Vebingungen 

Ehicago in Wafhington (2); 
Cleveland in Nem Hort; Detro:t in 
Philadelphia; St. Louis in Bojton, 
2 Spiele. 

National League 

New Hort in Chicago; Bhila- 

belphia in Pittöburg (2). 


find geſchlichtet worden“, 
„weiter fann .ıd vorläufig nichts 
fagen.” Andere an ben Unterhands 
[ungen beteiligt gemefene Delegaten 
mollten fich überhaupt nicht über bie 
Angelegenheit ausfprechen. 

Am nadhmittag fchon hatte eine 
Sitzung zwiſchen Vertretern der Bau- 
unternehmer und Wrbeiter ftattge- 

Die Möbel des Naifers. ifunden, in der man fi, mie e3 

Rotterdam, 11. Gept. Dreikig|fcheint, in der Hauptfadhe fon auf 
Güterwagen mit Möbeln ufm. aus| den Verträg geeinigt hatte, denn als 
ven faiferlichen Schlöffern inDeutfh- |um 4 Uhr PVertagung eintrat, eilte 
Iund find bei Utrecht in Holland ans | Präfident Brimd don der Baufctreis 
gefommen, wo fie in bem vom ehes|nergewerffchaft nach feinem Bureau 
maligen Kaifer Wilhelm erivorbenen|und mies GSefretär Galvin an, eine 
Schloß zur Einrichtung Verwendung) Sonberfigung auf ben abend ein- 
finden follen. zuberufen. Um 6 Uhr wurden dann 

ne die Verhandlungen wieder aufges 
Lejet die „Sonntanvoit.“ nommen unb bie Einzelfeiten bes 


Kleine Kricasdepeichen. 


ı Berfonen arbeit3lo3 wurden, förmlich 


| 


Baugewertjcyaften getroffene Weber: | U! 
: — den . ſſud⸗ und Schuhe zu 
iten die durch den Export im Großen nach 
IE 


Sollten die Baufihreiner tatläcdh- 
ih das getroffene lebereinfommen 
gutheißen, dann wird die Sperre Von 
den Bauunternehmern fürmlih für 
beendet erklärt und die Arbeit wirb 
dann vielleiht morgen jehon mieter 
aufgenommen merben. 

Die Sperre wurde durch bie Wei- 
gerung der Baufchreiner, den ihnen 
angebotenen Lohn von 921 Cents 
die Stunde anzunehmen, veranlaßt. 
Sie verlangten einen Dollar bie 
Stunde. Durch ihren Auzftand 
mwurben 120,000 Baugemerffchaft3- 
erbeiter zum Nichtätun verurteilt, 
die Millionen von Dollars an Wr: 
beit3lohn einbüßten. Zehn ambere 
Baugemwerffchaften, 
Arbeitöbedingungen und höhere 
Löhne fordern, haben fich bereit er: 
tärt, die Arbeit aufzunehmen und 
die beitehenden Differenzen ſchieds— 
gerichtlich Ihliihten zu lafjen, im 
Falle die Baufchreiner zur Wrbeit 
zurückkehren. 

— —— — —— 


2öblihe3 Beftreben. 


Verband der Kleiderhänbler arbeitet auf 
nichrigere Breife hin. 

Auf dem fechften Jahrestonvent der 
„Rational Affociation of Retail 
Glothier3” der zur Zeit im Sherman 
Haufe ftattfindet, murbe befchloffen, 


lage vertraut find, erwarten zuber= |mit allen Mitteln darauf hinzumir- 


fen, daß die unvernünftig hohen 
Preife für Männerkleider reduziert 
werden. So hat man die Abficht, 
den Senat3außfhuß für Lebensun- 
foften darum zu erfuchen, ein Au3: 
fuhrverbot auf Stoffe, Kleidung? 
erlaffen, denn 


uropa merben die Preile ftarf in 
bie Höhe getrieben. Erft joll Ameri- 
fa3 Bevölterung zu annehmbaren 
Preifen mit Kleibung und Schuhen 
verjeden werben. Ein Nem Porter 
Delegat befchuldigt eine große New 
Yorker Firma, daß fie verfuche, alle 
Männerkleidung, bie fie befommen 
fönne, aufzutaufen, um fie zu hoben 
Preifen an europäifche Händler zu 
verfaufen. Natürlich ift e8 in Folge 
ber fehr geftiegenen Löhne unmöglid), 
daß die por dem Kriege herrfchenden 
Preife mieber eingeführt werben, e3 
fönnte aber eine beträchtliche Herab- 
fegung eintreten. 
eisen 
Bulh Temple Theater, 


Dir. Conrad Eeidemann, 


In Bälde wird der vollitändig renovierte 
Mufentempel eröffnet werben. 

Menn fi am Abend des 20. Sep 

iember die Pforten bed Bufh Tempel: 


|befannt zu geben. „Die Differenzen | Theater3 zur erften Vorftellung bie= 
fagte er, |fer Saifon öffnen, wird das beutiche 


Ihenterpublitum Chicago feinen 
Muſentempel ſicherlich kaum wieder 
erkennen. Seit Schluß der letztjäh— 


Anzuge und lieber. | 
slcher nah Maß ge⸗ 
E38 018 810: 
Epar ) b 
—* 800 Muſſt er. 

Offen bis 10 
abends, Eonit« 
ans bis 12. 

A, SCHIMMEL 


2608 N. Hals 
fteb Sir. 


die auch beffere | 


‚rige Hände beftrebt gemefen, 
ı Theater in jeder Hinfit ein anderes 
und jhöneres Musfehen zu verleihen, 
‚und ba3 ift nunmehr au& bolltom= 
men gelungen. 
gangenen Woche Haben bie Dekora= 
tionsfünftler, die wirklich Bewun— 
dernswertes geleiſtet, ihr Werk vol— 
lendet, und das Theater präſentiert 
ſich jetzt in vollſtändig neuem Ge— 
wande. Das Theater wird während 
bes kommenden Winters eine Zu— 
ſammenkunftsſtätte ſein, auf die das 
Chicagoer Deutſchtum mit wirklicher 
Berechtigung ſtolz ſein kann. 

Auch die Bühnenausſtattung iſt in 
jeder nur erdenklichen Weiſe ergänzt 
worden. Auf Anordnung von Di— 
reltor Seidemann haben die dem 
Theatermaler J. E. Mac Donald un— 
terſtehenden Künſtler allerhand neue 
und prachtvolle Szenerien geſchaffen, 
von denen etliche nebſt den glänzend— 
ſten Koſtümen gleich am erſten Abend 
bei der Eröffnungsvorſtellung treff— 
lich zur Geltung gelangen werden. 
Auserſehen für dieſe erſte Vorſtellung 
wurde vom Spielleiter Seidemann 
das urkomiſche Luſtſpiel „Die drei 
Grazien“, in welchem über ſechzig 
Mitglieder des Enſembles mitwirken. 
Dieſer ungemein luſtige Dreiakter, 
der aus den Federn von Oscar Blu— 
menthal und Rudolf Lothar ſtammt, 
ſpielt zur Rubenszeit und erheiſcht 
eine koloſſale Ausſtattung, für die 
ſeitens der Spielleitung in der um— 
ſichtigſten Weiſe Sorge getragen wer— 
den wird. In dieſem Stücke werden 
auch verſchiedene der neugewonnenen 
Künſtler und Künſtlerinnen ihr De— 
but machen. 

Die Abſichten der Direktion ſind 
vorläufig dahingehend, allwöchentlich 
zwei neue Stücke herauszubringen, 
und im Einklang mit dieſen Inten— 
tionen wird das zweite Stück wäh— 
rend der erſten Spielwoche Karl Röß— 
ler und Ludwig Hellers dreiaktiges 
Luſtſpiel „Im Klubſeſſel“ ſein, das 
das erſte Dienstags-Abonnement 
ausfüllen wird. Dieſe beiden Stücke 
beherrſchen den Spielplan bis ein— 
ſchließlich Donnerstag Abend der er— 
ſten Woche, und während der nächſten 
fünf Vorſtellungen, bis einſchließlich 
Sonntag abend, den 28. September, 
gibt es den Jacobyſchen Schwank 
„Bachmeiſels Himmelfahrt“. Der 
für die erſte Zeit von der Direktion 
aufgeſtellte Spielplan iſt ungemein 
reichhaltig und vielſeitig. 

Der erſte Unterhaltungs- und Fa— 
milienabend für die Mitglieder des 
Theatervereins findet am 6. Oktober 
ſtatt. Freunde des Theaters, die ſich 
dieſem Verein anzuſchließen gedenken, 
werden gebeten, ihren Beitritt ſobald 
mie möglich an der jegt tüglich geöff- 
neten Theaterfaffe zu melden. Die 
Mitglieder diefes Vereins haben zu 
den Unterhaltungsabenden, bie all: 
monatlih am erjten Montage jtatt: 
finden, fomwie zu allen Kammerfpiel: 
abenben am lebten Yreitag im Mo: 
nat vollftändig freien Zutritt. 

Die Theaterfaffe ift nunmehr re- 
gelmäßig geöffnet. Beftellungen für 
Iheatertidet3 finden auch prompte 
Berüdfihtigung und Erledigung, 
wenn fie per Telephon — Superior 
4819 — gemacht werben. 


—$-.— tz 
* Mer fein Orunbeigentum ver- 
faufen will, erreicht fihnell feinen 
Zmed bucch eine Kleine Anzeige in 


dem | 


| Briefe aus ben europäifchen Zentral: 


Mährend der ver: | [ändern an nachbenannte 
) zur Abholung bereit: Theodor Bein, 


Diehrere Schiffe geftrandet ader “ver- 
miit; 45 Menihen in großer Gefahr, 


Havana, 11. Sept. Der furcht · 
bare Seeſturm, der in den letzten 
beiden Tagen geſauſt hat, läßt end⸗ 
lich nach, doch fällt zeitweiſe noch 
wolkenbruchartiger Regen. Der 
amerikaniſche Regierungsdampfer 
„Dillsborough County“, Kapitan 
Roberts, ift vierzehn Meilen öftlich 
bon Matanza geitrandet, die Mamı- 
Ihaft wurde gerettet, das Schiff 


Beim Roten Kreuz, 58 E. Waſh— 
511, liegen 


inaton Str, Zimmer 
Perſonen 


525 Aſhland Blod., c. o. Dr. Lin— 
nellehes Sanitarium; Ernſt Berbe— 
rih, Kotel Bales, 119—121 €. 43. 
Str.; Rudolf Bota, 92—5 Drerel 
Ave; Ioe Ehrifil, 1177 ©. Grove 
Ave, Dat Part, ZIl.; Helen Doft, 
3922 Alhland Ape.; Richard Yoriter, 
800 Wells Sir.; Erida Louife For: 
fter, 3339 Southport Ave.; Alec Gol- 
ftein, 3837 N. Weſtern Ave.; Anna 
Sonfen, 5112 Cornell Une; Chas. 
Hunftod, General Delivery; Erne: 
ftine 2. Kircher, 613 Clarence Xve.; 
Peter Klein, 2542 N. Alhland Ape.; 
Stefan Koles, 1059 Addiſon Sir.; 
Mr. Sol Krenzel, 1633 South Avers 
Ave.; Adolf Krumpock, Chicago, Ill.; 
Hans Kunert, 1331 Conway Bldg.; 
U. Meufel, c. o. Mendel, 1918 Sebg- 


welches in Cardanas Zuder Tadent 
foltte, iſt wahrſcheinlich verloren 
Der fpantfhe Dampfer „Balbane- 
ra”, auf der Fahrt von Spanien 
nah Havana und Nem Drleaiis, 
wartet vor dem Hafen das Nadlaf. 
fen de3 AUmmwetters ab, vom Dam⸗ 
brer „Monterey“, auf der Fahrt von 
Neo York nad) hier, fehlt jede Nach. 
richt. Sier find vier Menfhen cr« 
ze ir drei von herabfalleir- 
en elektriſchen Leitunasdrä 
wick Str.; Charlotte Muehlhoffer, | getötet —— Die — 
923 Addiſon Str.; Oskar Neumann, verden ſchnell von den Straßen 
Chicago, Ill.; George Noeges, 263 entfernt. 
Grand Abe; Zuhann Petrit, 2050) Miami, Zla., 11. Se i 
Grand Avenue; Heinrich Pleus, 1315 heute früh eingetroffene ten 
Weft Monroe Str.;efarl Roth, 1824 pejche berichtet, daß zii 

Ohio Gir: Mare Catvarh, 2013 ‚ daB z3wiſchen Cape 
Raymond Court; Kean Leon Stiller, 
1145. Wrightmood Ave.; Robert 
Iampe, Saujage Factory; Arno 
Ihob, Vienna Home Balery, 3225 
W. 63. Str; Ivan Bald, 220 €. 
53. Str. 


Fowey Rock 45 
VBooten hilflos und ohne Lebens: 
nüittel und Waffer find, 
verinutlich Weberlebende der mäh- 
rend des Sturmes untergegangenen 
Sdiffe. Es find Dampfr zu ihrer 
Rettung abgegangen. 

Key Weit, Fla., 11. Scpt. 
Richter Hugh NR. Stewart ſprach kein Haus in der Stadt it in dem 
Legis Siegel, Nr. 528 Diverfey | Orkan unbeihädigt geblisten, biete 
Parkway, don der Anklage frei, ein |murden völlig zertrümmert, und im 
Hehler zu fein. Siegel hatte kürz⸗ Hafen haben viele Fahrzeuge She» 
lid) bon einem Manne, der fi ala|den gelitten. Der Vapgerung: 
Ray Yan Danden, 6401 Nord Clark |dampfer „Srampus” iſi unterge⸗ 
Strafe, ausgab, ein Auto zum Preife |nangen; von der Bememmung wir 
bon $1300 gelauft und es für $1500 den zchn gerettet, einer wurde als 
an Kelly Goldbof, 631 ©. Sanga= | Leiche angefhwemmt, und brei mer: 
mon Straße, wieder verfauft. Der,den vermiät. Die Daripfer „Co« 
rechtmäßige Eigentümer war 2. E.|mal* und „St. Gougal“ wurden 
Naeltrad), Toledo, D. Siegel zahlte |von ihrer Veranferung losaeriffen, 
dem Käufer bie $1500 zurüd und bielaber gerettet. Auf der Ofttüften 
Mafchine wurde dann nad Toledo |bahn, weldje über den meilemmweiter 
zurüdgefandt. Ban Danden hatte mit Schukdamm der Bat führt, war 
der Angelegenheit überhaupt nichts zu |der Sugverfehr audy heute no m 
im terhrodier:. Das Gas und Fleltri- 
zitätswert und der Fernſprechdienſt 
jird außer Betrich, 

— — — — 
Deutſche Borſtelluugen. 


— ———— 


Gab ihm ſein Geld zurüd. 
dal 


Stahlen 23 Kanarienvögel. 


Einbrecher ſtiegen im Laufe der 
Nacht in den Barbierladen von M. J. 
Conley, Nr. 5475 S. Weſtern Ave., 
ein und ſchleppten außer 23 Kana— 
rienvögeln noch ſämtliche Barbier— 
werkzeuge fort. 


Hans Zader wird ſie in der kommen⸗ 
den Saiſon veranſtalten. 


Hans Zoder, der von ſeiner Tälig⸗ 
teit als Schauſpieler und Regiſſeur 
— vom Buſh Temple Theater allſeitig 
SFr {> Yin gutem Airgedenten fteht, beabfichs 

= | tigt im Laufe der fommenden Satfon 
acc Bet volltommente 8 "ne 255 eine Reihe er Vorfteilungen u. 
Diefer Zeit der teuren Lebenännttel faufen tangieren. Die erite, („D Maien⸗ 
lann. zeit“, große Poſſe aus der Bieder⸗ 
Ein Laib Brod, der 10 Et3. | meierzeit, mit Gefang und Tanz, in 
foitet, nenünt um 3 Berfonen zu fälligen. Was | 4 Alten) findet am Freitag, den 

balten Sie. im Grocerh © der Fleifch» n 
faden für In Cents? Salt a a —* 3. Dttober, abends 814 Uhr, im 

Yragen Sie Ihren Arzt und er wird Ihnen Athenaeum Theater Southport und 
— Lincoln Ude ftatt. Herrn Bober 

Ehen Sie Brod! Se De * 
—A — Srob! „Herum? Se it fteht Air —* —n 
em serwielen, daß Brod die meilten Näübr- | und Künftlerinnen zur Seite, Preife 

ftoffe eis, fon» . u 

Ders wenn es uligen Drei. Melon ion 3 Big $1. Ude Pläge find 
Bäcker L. D. Grönlund |numeriret, Zehn Prozent ber Bruktos 
einnahme find für mohltätige Zinede 

fiimmt und merben ber beuffi 
und ber öfterreichifchen Hilfe zu q ei⸗ 


gebacken wurde, frei von allen ſchädlichen Zus 
fügen, die andere Nahrungsmittel ‚oftmals ent» 
hen Zeilen überwiefen merben, 


balten, 
Drod mu man haben. Warum benn nidt 
das Beite, 


Und das erhalten Gie bei 


L. D. Grönlund, 


2208 Miliwaufce Ave, 


nennen 


£ejet die Sonntagpolt. 


Florida und dem Leuchtturm von 
zerſonen in kleinen 
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"Ice Ave, Carlinie, 5 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 
Kae une sehe need 


 Rerlangt: Borter, Allgemeine Arbeit 
in Office und Gebäude. Etetige Stel- 
lung. 6:30 vormittags bis 4 Uhr nadı- 
mittags, Halsen Tag am Samstag. 
Muh Englifh verftchen und gute 
Empfehlungen aufweiien können. Lohn 
$19.00 die Wodhe. 

Brad & Hanklim, 

619 ©. La alle Str. 

(Fragt nad) dem Engineer.) 


TER — * tbe Siring Line“. 
xt. — Capp Nids“. 
eg — ‚„ibe Pailing Ehom*, 
Ealle — „Honeymoon Toon“, 
Hinvıs — “Liiten Lefter“. 
zudeba — „Zale it from Me”, 
uwere, - — — Wiſe Fools“. 
„Up in Mabels Room“. 
o 1 daarten — Stonsert teben 
ttan und abend. 


nachm 
Bur —& 76058 Rorth Ave. — Jeden 
abend un onntag nachmitiag Konzert. 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben 
Ainacigen unter Dieter Wubrit 2c da3 Wort.) 


dofr 


Verlangt: Schneider, gute Buſhel— 
men; keine Sonntagsarbeit. Dondorf, 
North Ave. und Larrabcee Str. dofrſa 


Rerlangt: Geſchickter Mann, um ſich 
nütslicd) zu mar in Werkſtatt und im 
Warehoufe. Nur ein Mann, der volles 
Tageswerk verrichten kann, möge vor— 
ſprechen. Guter Lohn für den richtigen 
Mann. Adr.: ©. 60 Abendpuft. do—fa 


Verlangt: Candy Maler, muß kom: 
petent ſein an Creams und Nuggets 
und etwas Fähigkeit in der Leitung 
haben. Al Rreferenzen eg? ‚u. 
zügliche Gelegenheit. Adr.: 59, 
Abendpoit. — 


Berlangt: Williger Mann für allge— 
meine Arbeiten in Kleiderfabrik; muß 
ctwas mit Werkzeugen bewandert ſein. 
Rayner Dahlheim, 2054 W. Lake 
St:afe, dofr 


‚Verlangt: Gabinet Maker an Laden- 
E:. richtungen. 2422 Homer Str., nahe 
Milwanfee und Weftern. dofrſa 


Verlangt: 
Tag-Porters, 
Feuſter ⸗Waſcher, ſtetige Beſchäfti— 
gung. Nachzufragen in der Office 

des Enperintendenten, 9. Floor. 


Marſhall eld E Co., 


Fi 
Retail. 


widoſt Verlangt: Maſchiniſt für allgemeine 


Arbeit. Great Northern Chair Co., 
2500 Ogden Ave. dofrfon 


Verlangt: Männer, um Stühle zu=- 
Yazımenzujtellen. Grent Northern 
Chair Go., 2500 Opden Ave.  Ddofrion 


Verlangt: China Decorator und Nir 


Berlangt: Guter Schuhmacher für) Pruib Artift, erfahren an Blumen und 
Ornamenten; gute Stellung garantiert. 


Reparaturen und Finiih-Mafchine; be= | > Mi ng . 
Händige Stelle mit gutem Lohn; nad | 206 S. Wabaſh Ave, Zimmer 209. 
Little Rod, Arkanjas. Näheres durch Tel. Harriſon 41. 

Ernit Dinyer, Bafery, Zombard, Ill. Verlangt: Kräftiger Mann, um 


Berlangt: Männer, die e3 fatt haben, von Fracht-Fahrſtuh! zu fahren. Guter 
der Hand in den Nund zu leben und nur für Lohn. American Metal Ware Co., Ge 
den Butcher, Grocer und Landlord zu arbeiten, | Ayrpır und Scodgwid Str 
= fi = 1. Oltober wi Erlurfion — dem | ?* € er 

üben labama3 anzufhlichen, lübende * 
deutſche Kolonie. Wunderbares Stli ima. Fruchte Verlangt: Männer, 
ug Boden. Zwei und drei Ernten Jane Hcl;bearbeitungs = Maichine. 

Iü 200—$300 Neitoertrag dom Ader. Sreie | Tothill, Webiter Ave. $ 
Reife für Käufer. Schreibt fofort nah dem Strafe. Webſter Ave., Ecke 
Vamphlet „Der Sonnige Süden“ oder fommt) 7 —* 


perſonlich nach Zimmer 525, 82 W. Waſhing —— 
ton Etr., Chicago, Cunny Cousb Developing Verlangt: Ornamental Gifenarbeiter. 


Company. bofafon | Weftern Architectural Aron Go. 211 


Serlangt: Grfahrener Geidirrwa- |  oiller Straße, mido 
ihher; $40 den Monat, Zimmer und Gi- 
fen; stetiger Plat. Godgewater Golf 
Club, 2045 Pratt Blod. mido 


Berlangt: Junge in Holzſchnitzerel⸗ 
werkſtatt. E. Kopriwa Co., 2220 
Ward Str. Telephon Lincoln 


Berlangt: Knaben über 16, für La— 
beling und Cereal Packing. Sprecht vor: 
Shipping Superintendent, Franklin 

zc Veagh & Co., Lake u. Market Str. 


dofrſa 


erfahren 
W. 


an 


S 


=. 
Wood 
dofr 


21. Str. 
mido 


Verlangt: Porter. 215 W. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paperhanger. — 
Rachzufrägen 3600 Southport Avo. 

Verlangt: 1147 Webſter 
Ave. 


Junge an Cales. 
2726. 
Bifepiw£ z 
Verlangt: Achterer Mann für Porters und 
Saudarbeit: auter Sohn, Zimmer und Koft. 
7059 So. Weſtern Abe. 


Berlangt: Wurſtmacher und Helfer. 
Gute Bezahlung 9. E. Holtenbad & 
Eon, 1100 W. Margquette Road. dofr Se 


Berlangt: 
fahrener Mann. 


Verlangt: Macnten und 
utſch, Volniſch, Ungariſch ſprechend, für 
ala Grtraft, guter Berdienft. Chicago 
Malt Grtract Co,, 2241 Burling Str. 

8ſpiwæ 


Wiederverläufer, 


Porter in Saloon; er— 
2149 S. Halſted 


— ey U ———— 
Strafe. do 1a | Rerlangt: Schneider für Damen» und SHer- 


1 c ? i 300 eland 

Verlangt: 1 Carpenter. 819 A INNE WUNDE NEON —— 
Soard. Front nadı Rubvlph, Marigold | — 
Garden, 817 Grace Etr. dofr Ehloffer an Nähmafhinenrepara- 


28 Eedgmid Sir. dofr 
Berlangt: Erſter Klaſſe Saloon Por— 


ter. Red Star Inn, 1528 N. Clark Str. 
mibofg 


Serfangt: Baufchloffer; guter Lohn 
und dauernde Beihäftisung. Chillo 
Boat Co., 2415 ®. 14. Str, bi—fa | „25 y 


-Berlangt: Eifenbleh-Arbeiter. She) Berlangt: 
Mr. Spery, Hooben Radiator Co., 517 fer. 73 €. 
®. Monroe Str. evimz | Verlangt: Platers Selfer, auter Lohn, ſte— 


— Chair Co. 619 D. 
* J . ae e eir 
Straße. 


BRDERE 1 "ee 
Ne erlanet: 
Berlangt: Verkäufer, der verfönlich mit Chir |! das 
casoer Bädern belannt ift, Mehl zu verkaufen. | 
—— Bäder bevorzugt. Adr.: 9 54 Abend: 
» 


“ Berlangt: 
turen, 15 


Verlangt: VBartender, muß deutfh und eng» 
liſch ſprechen und felbjtändig arbeiten lönnen, 
2459 Wentworth Abe. 

Verlangt: Porter im Saloon. 658 N, Wells 
Straße. 

Berlangt: Sunge, um Bäderei au erlernen. 
. Robey Etr. dotr 


Schneider, 
Garfield Kivd, 


Nodmader oder Hcls 
11fpim& 


Shrlicher, 
ticd Juweliergeſchäft 


te Eir. 


zu erler⸗ 
11ſp1w* 


zerlangt: 


Säger, Rib und Trim, 
20 uis 


Hanſon Co., 1500 NR, 


an Möbel. 
Koftner Ave, 
11fpimE 


erlangt: Guter Shubmader auf feine Ne 
ne E. 


Ten, 17 3. 
boirfa 


Berlangt: Ehneider und Qufhelman; ftetige 
@tellung, guter Lobn. Doerinas Cleaning 
Shop, 323 Wejtern Ave., Ylue Island, ZI! 

dofrfa 

Berlangt: Möbelfchreiner, erfter Kaffe, müf: 
fen erfobren fein; guter Lohn und itetine Stel⸗ 
lung für richtige Leute. Sofort nachzufragen 

. Ealgman & Co., 571 ®. Van Buren Str. 


| Berlangt: 
Nadtwädter, 1757 N. Cent wet ner, 
bofrfa | 
Verlangt: Benh Hand, einer, ber ftetige ' Ar | 
beit in einer Maihinenfabril auf der Nord» 
mweitfeite will; nebt Referenzen und erivarteten 
Robn an, Udr.; A 209 Abendvofit, 


Berlangt: Praltifher Martı mit etwas Car- 
denter-Erfabrung. Nad Kaufragen nur arifchen | 
10’undb 12 vorm, 310 ®W. Randolph Straße, 

Zi Granit- und Schriſthauer: 


es 
8. Floor. 
— — — |ftetige Arbeit, zwei Cbops, guter Lohn. X. $. 
Berlangt: Mann, Fabrilarbeit, ftetig. 2112) Gait, 4806 $ N, Clark Str, dimido 
—u Ogden Ave. dofrſa — 


Verlangt: Ein Junge oder älterer Mann in 
Bäckerei. 4813 Lincoln Ave. 


Miller, 41 ©. State Str 


0 mibo 


Verlangt: Nordfeite Jumae für Arbeit in für Arbeit in ei 
nem Vücherladen, 1555 North Klar! Eir, 

mi—fa 
Erfahrener Rırm und € 
Inglefide Cleaning, 6343 


arnet Glca« 
eine ed Str. 
dimido 


Verlangt: 
arl Ave 


| 
Itreblfamer Junge, — 
| 


Nufbelmen und Breifers; 
für rich tige Männer, 
S. Halſted Str. 


Verlangt 
Arbeit 
| ing, 6345 


ſtetige 
Ingiefide Clean⸗ 
dimido 


= 
S. 


ter, der Raitryarbeit madhen 
indermere, 1614 Dit 50. Str. 
Sfepiwt 


| 
I Berlanat: »Bäd 
lann. Hotel W 


Verlangt: vei 


—— | 
Bäder, erite Hand an Brot md | 


rlangt: 
6452 St. Lawrence Ave, dimido | 


| Rolls, 
—— Verlan⸗ gt: 
| für Maler 


| Randolpb tr. 


Merl 

Mmöbelfhreiner, guter | War 
Sıagt nach Fred Bar⸗ 
1051 W. 16. 

11ſp1wæ 


Mann zum ſchneiden von Stencils 
ecke. Oscar Leiſtner, 328 Weſt 
dimido * 


Verlangt: Stricker an Chaler Smeaters; 
Pezablung, 44 Stunden Arbeit. Dorfet & 
king Mills, 2307 WR, North pe. doft fa 


Serlangt: Erfahrene 
Lohn, ſtetige Arbeit. 
nidej, R008 Manufacturing Co., 
Etr., 3 Rlod3 weitlich von Halfted. 


Berlangt: Mann zum Gefhirrwalhen bon 
i . Socal feieria, State und| „ [ 
— Ideal Cafe * | Fabrer fiir * und Vferdegeſpanne, Muflar 

2 der und Gebilfen, Aneufragen; Waſhington 
aute Park Warehouſe, 52. Str. und Cottage Grope 


ſtetige 
boftfe Avenue. Sfcp*% 
A 207 


dimido 


Painter (offene Werkftatt). 28 26 

dimtdo | 
Verlangt: Junge für leichte Office-Arbeit, 14 
is 16 Jahre, Germania Safety Bault3, 1533 


t. Clarf Erraße. MepimtE 


Verlanat: _Behn erfabrene Möbeltransporis 


Serlanat: Zinnerd und Helfer; 
Arbeit. 2316 Lincoln VIde, 


Serlangt: Painter und Calciminer. 5124 
Kutdinfon tr., 2 Ylod3 weitlid don M — 


Verlangt: Guter Porter. 


| Adr.: 
| Adendpoit. 


sy 


Verlang Bchn erfahrene MÖBEL und Bors 
zellan * — Nachzufragen: Waſhington 
Vark Warehouſe, 52. und Cottage Grove | 
Abenue sſep⸗x 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt. 1725 
Dickſon Straße. dſep 1we 


Verlangt: Mann für Stock Room; einer, der 
mit Baden don Croderh belannt ift amd tod) 
aufreihen Tann. National Ica Co., 2715 W. 
North Ave, 


Berlanat: 
au erlernen. 1745 Irving Bart Blvd 


Etr 
eir 


Verlangt: Mann oder Nurge, um Regen— 
I$irme zu reparieren, Guter Lohn, Schlieken 
umi es nahm. Samitans. Sreid & Hubbard, 

20 Sranflin Etr., 6. Floor, nesx· 


doft 


Schmied an Wagenarbeit. 614 N 


— 


Verlangt: 
Ada Sir. 
erlangt: Sunge, awifchen 16 unb „19 Jah⸗ 
ren,-in Por Holzdrud-Dept. einer — 
J A. O. Fiſcher & Co., 820 N. 
tr 


Verlangt: Manager, Mann mit 8500 oder 
mebr, um Manufaltur⸗ und Handelsgeſchäft Frau als Köchin, Mann als Hausman; 3 Cr 
zu führen und zu fördern. Unabhängige Etel- | wahfene in Familie; gutes Heim md Lohr. | 
lung; tatfräftiger Mann Yann große Erfolge | Telepboniert_oder fhreibt wegen Unterredung. 
eriielen, -Adr.: AM 186 Abendpoft. bibo | 606 Iowa Eir., Dal Bart, ZU. "Phone: Dat | 


- . Park’ 1677. midofrſa 
Berlangt: Zwei Schneider für Reparieren 
und Preſſen. 4938 Weſt Grand Ave. didoſa 


Verlangt: Piannenwafher fürBäderei; Taq.- | 
arbeit. 3052 Lincoln Ave, midofr 


Junge un das ei 
| 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter dicler Mubrif 2c das Wort.) 
| Im nn Un —ñ— — — — — — 


Verlangt: Mann und Frau in Vrivathaus | 


Berlangt: Echneider oder Echneiderin an 
Umänderungen und Reparaturen, itetige Etc!- 
lung das ganze Jahr, 2754 N. Afbland ve, 

dofria F 


Berlangt: Tühtiner Mann für Rorterarheit 
und Stegelbabn reinzuhalten; auter Lohn für 
richtigen Mann. Willow Bowling Alleys, 924 
Willow Str. midoft 


Verlangt: Schneider und Vreſſer: 
Lobn. Beacon Cleaners & Taylors, 
Wilſon Abe. 


Berlangt: Feuermann, der Reparaturen an 
Maſchinen und eleltr. Licht machen Tann; eben« 
ſo ein Sausmann. Deutſches Alteiheim, Foreſt 
Rart, JIll. Tel. Foreſt Rarl 136. midofr 


Berlanat: Junge von etwa 16 Jahren im! x 
Ebipping-Dent. einer Pırhhandlung. rnit | ” 
Kaufmann, 37 Co. Wabafh Ave., Room 500 C, 

mido 


Berlangt: Ehepaar, um 10 Ader Farm zı 
bearbeiten, Holland, Mid. Nebe eleitr, Car: 
und Bootlandevlatg Obſt und Hübner, auf 2% 
Profit, H. Chatrop, 1510 N. Wells Str. 


ws we 


guter * 
1311 


Verlangat: Types, beide Geſchlechter, für 
mido 


„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg, bi 
6 abends. Delight Film Corp., 2180 Wabaſh 
Avenue, an 22. Str. 251* 


Verlangt: Ehepaar, um Farm von 203 Acker 
in Coot Counth zu verwalten; Bedingungen 
na ER. ZRicte, Lohn oder Teilhaber. 

,‚ Kung, 424 ©. Wabafh Ave, midofr 


Stellnag jucdhen Männer un. Knaben 
(Anzeigen un:er diefer Nufrif 1c das Yüort) 


Sefudht: Hausmann oder Janitor fuht Ar» 

Berlangt: Echmiedehelfer an Wagenarbeit. — beit, FX Painting, Baperhanging und Calfo⸗ 

b66 Weſt Voll Etr. mining, 10 Jahre — 2 nd Weber, 
2043 Mohawt Eir. elephon Lincoln 5533, 

Berlangt: Ein Zunge mit Erfahrung inBäde, b vd "Hofa 


rei.‘ 8354 Ogben Ave, bimibdofr — Sallım Rod, Bi ; 

efucht: Eiellung al3 Paſtry Ko— in mi 

Berlangt: Guter Bäder un Brot und Cafe: | allen Hotel- und Reftaurantarbeiten befannt, 
einer der felbftändig arbeiten Ian, 213 M. Ehilfe, 3029 Albany Abe. 


39. Etrabe. bimido 
Gefudt: Bäder fudht Arbeit ald zweite Hand 
Berlangt: Eialimann. Naokaufragen 2317| an Brot Rolls und Auden, Mdr.: U 216 
k ., hinten. di—fon! Abendpoft, mido 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cales, leichte 
Arbeit. 710 Willow Str. midofr 


1932 


Stellung judyen Männer un. Knaben] Perlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Selbſtändiger Cale⸗Bäcker ſucht 
Stelle zum Aushelfen einige Tage in ber 
Woche. Telephon Kildare 1143. dofr 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 
George Diemer, bei John Neubauer, 4555 
Wentworth Ave. Tel. Yarb3 2621. 


Geſucht: Deutſcher, groß und ſtark, 45, ſucht 
Beſchäftigung; gute Referenzen. Graß, Tele— 
phon Lincoln 1847. 


Geſucht: 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für kurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
10. Floor. 


Marſhall Field &Co—, 
Retail. 


lann 
dfrſa 


Calſominer 


Bartender ſucht Stellung; 
Lund lochen. Adr.: H 56 Abendpoſt. 


Geſucht: Painter, Papexhanger, 
mit Handwerlszeug ſücht Arbeit. 2660 Semi— 
nary Ave. Telephon Lincoln 4628. dofr 


Gefudt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls fuht Stelle. Zelephon Wellington 2: 
oft 


Gefudht: Stelle ald Automobil-Repairmann, 
Driver, Hauamann, Sabrftuhlführer oder leichte 
Arbeit; _ftelle Kaution, Schubert, 2600 Eiid 
Ctate Straße. midofr 


Gefußt: Chauffeur (21-jährig), mit Lizenz, 
fudt Sıelle, Südfeite, Adr.: 9 53 Abendpoit. 
midofafon 


Gefugt: Zweite Hand Bäder, Brot, Tales, 
fucht Stelle, Tag oder Naht, Südfeite, Reife— 
wit, 1543 Ecdgwid Eir, mido 


Scefudt: Allaround Butcher, berheirateter 
Mann, jucht Stelle; in Landftadt vorgezogen. 
Charles Rahlf, New Liberty, Jowa. 

10ſp 1wæ 


Geſucht: Acetelyn-Welder, erſtllaſſig, ver— 
ſteht auch Keſſel-Reparaturen und Mafchinen⸗ 
arbeit, ſucht Beſchäftigung. Adr.: 8. 720 
Abendpoſt. dimido 


10ſp2wæ 


Mädbchen für Labeling— 
Department in Farbenfabrik auf der 
Weſtſeite. Guter Lohn und feine Ar— 
beitsbedingungen. Sprecht vor: Ben— 
jamin Moore & Co, 415 N. Green 
Straße, dofr 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für Labeling 
und Gereal Pading. Spredit vor: 
Shipping Superintendent Franklin 


Berlangt: Frauen und Mädchen | Mac Beagh & Co., Lale u. Marker Str. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


bofrfa 


Verlangt: 2 erfahrene Mädchen für 
Büdcrei. 1851 Wabanjia Ave. Tel.: 
Humboldt 1530. dofr 


Berlangt: 1252 N. Clart 
Straße. 


Zwei Waitreffes, 


erlangt: Erfahrene Verkäuferin für Bädes 
rei; guter Lohn, 3452 N. Cicero Abe, dofr 


Verlanat: Mädchen für eriter Klaffe Kleider— 
maden; gute Bezahlung, Turze Etunden, 2048 
Evergreen Ave, Tel, Humboldt 9200, 

11fpim& 


Verlangt: Sweater Finiſhers erfabren an 
Ehater Eweaterd; gute Bezahlung, 44 Stunden 
die Mode; Heimarbeit, wenn newünfcht, Dorfet 
Knitting MIIIS, 2307 W., North Ave, dirfa 


939 


Berlangt: 

Franen zum Hans-Neinmaden, 
Tagarbeit, ftetige Beihaftigung. — 
Nadjzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Floor, 


Marihall Field & Co, 
Netail, 


Verlanat: 
Center Etr, 


QJunge Dame für Laden, 


Verlangt: 
tagsarbeit; 
Avenue. 


Mädchen in Bäckerei; keine Sonn— 
Referenzen. 2200 N, Kalijornia 
8ſepiwæe 


Erfahrenes Mädchen in Damen— 
2000 Barren Abe, Ede Robey. 
10ſp1wæ 


Mädchen in Bäckerei. 8052 Lin— 
midofr 


‚Qerlangt: Nordfeite Mädchen für Arbeit in 
einem Bücherladen. 1555 North Clark Etr. f 
mi—fa 


Verlangt: 
ſchneiderei. 


midofr 
Verlangt: 
coln ve, 


Verlangt: Mädchen und Frauen, die 
etwas Erfahrung im Stricken haben, 
können zu Hauſe guten Lohn verdienen 
durch Hand Finiſhing an Sweaters. 
Athletic Knitting Mills, 

2433 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für erſtllafſſiges Kleider— 
machen; hoher Lohn, lurze Stunden. 2048 
Evergreen Abe. Tel. Humboldt 0200. bſpiwæ 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Einige 
Stunden, leichte Arbeit, gute Bezahlung. 
South Shore Cafe, 4610 Sheridan 
Road, 2. Floor. do—fa 


Verlangt: Junges Mädchen, um im 
fleinen Apartement bei allgemeiner 
Hausarbeit zu Helfen. Nuft auf Normal 
833, dofr 


Verlangt: Deutichungarifche. Köchin, 
Franis NReftaurant, 23 W. Waſhingion, 
nahe Dearborn Str. dofr 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin und 
zweite Köchin für einige Stunden. 753 
North Ave, dofr 


Verlangt: Witwe oder alleinftehende Daıne 
äwiihen 30 und 45 Dahren, gebildet, tüchtig 
und fähig, einem twohlgeregelten Haushalt don 
5 Erwadfenen in fhiteinatifher Weile borztis 
ftehen; muß aut fodhen umb baden fönnen und 
im Etande fein, den Haushalt au Ieiten, als 
wäre e3 ihre eigener. Offerten mit Gehallsan 
fprüden und Empfehlungen an U 210 Abpdpoit, 

dimido 


11ſp1wæ 


Verlangt: Mädchen für Folding, 
Mailing und Encloſing; Erfahrung nicht 
nötig; gute Arbeitsverhältniſſe; ſchlie— 
ßen täglich um 4:.45 Uhr, Samstags 
mittags das ganze Jahr; guter Lohn 
zu Anfang, mit Beförderung. 

Bobion Bros, 
2845 @. 19. Strafe. 
8—13fep 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um Beitellungen auszuführen in 
Wholefale Drugengeihäft; Erfahrung 
nicht nötig; guter Kohn zu Anfang. Zu 
ersragen in der Office de3 Superinten- 
denten, 3. Floor. Phillip A. Born Co., 
152 W. Kinzie Str., nahe La Calle Ei, 

imido 


Tverlanon Fra Frauen, um an Pelzen zu 
nähen, ſowie zum Lernen. Nachzufragen 
bei 5. P. Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Ave., 3. Floor, Ehe Madifon Str. 

6fepimE 


Berlar EritMlaffige ungarifhde Köchin. — 
eine Sonntagarbeit. 204 W. Ban Buren Etr. 
dofrſa 


Guter 


Verlangt: 
K 


Verlangt: Junges Mädchen, um Be— 
ſtellungen übers Telephon zu nehmen; 
muß deutſch und engliſch leſen, ſprechen 
und ſchreiben können. Adr.: T. 457 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als 
Punchpreß Operators; Stückarbeit; wir 
garantieren 5415 die Woche und Bonus. 
Chicugo Metallic Mfg. Co., 542 Weſt 
35. Straße. 10fepimX& 


Verlangt: Grfahrene Operators an 
Kraftmafdinen, um Schürzen zu nähen; paifen; Mutter geht zur Arbeit, 7153 Dis 
auter Lohn. N. Simon & Go., 4225| verjey Ave., nahe Neva Abe, bofr 
Yincoln Ave, 10fevin& | ————————— —— — — 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, muß aufe Köchin fein; zwei in Kamilie, 
auter Lohn, Referenzen. 1047 Hhde Part Blvd., 
Zelephon Bladftone 175. 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwafchen. 
Lohn, 145 Weft North Ave, Neftauranı. 
ee: Gefhirrwafdherin. 1252 N. Clark 
Straße. 


Intelligentes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Flicken. Nachzufragen: Mrs. 
Matt, Eurf Avt. Hotel, 501 Surf Str., Apt. 
1007. Xel. Laie Bier 4660. 


Verlangt: 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen fir allges 
meine Hausarbeit, Zeugniffe verlangt, Auf 
zurufen am Sreitag, Zelephon Euperior 1034, 


Verlangt: AUeltere Frau, drei lindern aufatt 


Verlangt: Grfahrene Stiderinnen an 
Maiit3 und Kleidern, um Arbeit nad) 
Sanfe zu nehmen; guter Lohn und fie» 
tige Arbeit, Model Hand Embroidern 
Go., 2926 Broadway. 6fepiwE 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
$15. 5312 Wim 
Tel. Edgewater 8202. dofrfa 

VBerlangt: Mädchen oder grau für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Wafchen, 5246 Stenmore Abe, 
Zelephon Eunnhfide 4700, 


Verlangt: 
beit, muß gute Köchin fein, 
BEE GEL ER EEE | 0 0020805 throp Ave. 

Verlangt: Mädchen in Form Leder⸗ 
geſ häft, um an Multicolor Maſchine ar— 
been zu lernen; gute Gelegenheit für 
Bi,ärderung. Adr.: U. 208 Abenbpoit. 

di. fr 


Verlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sempenihirme zu machen; ebenfall$ er- 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar: 
quiz, 17 N. Wabaih Ave. 24ag3ivf 


Derlangt: Erfahrene Waihirau fiir jeden 
Montag; Referenzen. NRofenberg, 3648 W. 


‚Wolf Eir., 2. Apt. Tel. Kedzie 6679, 


Verlangt: Mäder für, allgemeine Haus- 
arbeit. 5340 Shoe Park BIbd., 1. Apt. "Phone 
Widwah 460, midofr 


Gutes Mädchen ober rau 
$12 die Woche, 


für 
2902 Michts 
1lfpiw& 


Berlangt: 
z einfabes Kochen, 
Verlangt: Frauen, um Tamenfleider | gan Ave. 
su Haufe zu finifhen. Wn, Holdſtein 
E Co., 1324 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


dimido 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
auter Lohn. J. Levh, 
nahe Cheridan, 


Verlanat: 
beit in fleiner Familie; 
808 Eaftwood, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarz | 
beit; drei Erwacdfene; Referenzen, 1224 Cos 
lumbia Abe, Tel. Rogers Part 1278. dofr 


Berlangt: Tüchtige Mädchen als Fin— 
iſhers an Damen Eoai⸗s Zimmer 805, 
Venetian Bldg.. 15 E. Wafhington Str. 

dimido 


Verlangt: Mädchen als Clerks in 
Store; müſſen 16 Jahre alt ſein. 4945 
S. Aſhland Ave. oſep 1wæx 


Verlangt: Mädchen, in Bäckerei an Pie-Ma— 
chinen au arbeiten; furz e Stunden und auter 
Lohn. Nachzufragen: John R. Ihbompfon & 

o,, 350 N, Clarf Etr,, 7. Floor. mi—fon 


Köhin bei Nribatfamilie bon drei; 
gute Nteferenzen. 5337 Hyde 
Apt. 


Verlangt: 
lein Waſchen; 
Vark Blod., 2. 


Verlangt: Frau, um alte Frau zu verpflegen 
und bei ber, — Sarbeit zu belfen, auf dem 
Sande, R. W. Hartwig, 800 Milmaufcee Abe, 

bofrfa 


_ Verlangt: Tühtige3 Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit! Yamilie don zwei, Referenz bers 
langt. 4500 Greenwood Ude, Tel, Drerxel 2382, 

dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie, lein Waſchen, 512 
W voceniohn. 7734 Eaſt Lafe Terrace, 2. Flat, 
Telephon Rogers Park 9763. 


Verlungt: 
Flaſchen 
bis 812. 


Verlangt: Gute Schneiderin, Koſtüm Schnei— 
dergeſchäft: muß auch zum Store tenden; auter 
Lohn. 3300 Eouthport Ude, "Phone: Lalebiew 
4830. dimido 


16—17 Sabre alte® Mädchen um 
zu füllen —* Zettel ganzukleben: 810 
Koenig, 62 W. Late Str. dimido 


Verlanat: Erfahrene Mädchen, 5-Zimmer: 
Apartment, Ihöne3 Zimmer, Bribatbad. Tel. 
Evanfion 4766, VBezable Telephongebübr. 


Terlangt: Mädchen mit Erfahrung im Gar- 
i rung ae 1619 Ridge Ude. dofrfafo 


| nieren bon weichen und fteifen Männerhüten, 
Etctine Arbeit. Auch Mädchen die willig find 
zu lernen, Mdr.: The Rollitt-Mallin Hat Co,, 
640 Ev, Etate Eir, dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: leine Wäſche; kleine Familie; gu— 
ter Lohn. 5134 Ingleſide Ave. 1. Apartment. 
Verlangt: Vier Mädchen oder Frauen für | Lhone: Hyde Vark 9648. modido 
einfaches Handnähen, leichte Arbeit in taghel— 
lem Shop, 44 Stunden die Woche. Nachzufra— 
gen fertig zur Arbeit bei E. R. Moore Co., 
Dalin Str. nahe Sheridan Road Hoch— 

Broadwah oder Irving Park Carlinie. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Waſchen, kein Kochen. 2 Wochen auf dem 
Lande, dann Chicago. Lohn 812. Referenzen 
verlangt. Auskunft: 1041 Oaldale Avenue, 
1. Flat. Telephon Graceland 1128. dimido 


Verlangt; Erfahrenes zweites Mädchen, Gus 
te — —— Guggenheim, 4718 Srexel 
Blbd modimido 


bahn, 


Verlangt: Bein erfahrene Kraftmaſchinen—⸗ 
Dperatord, um VBloomerd zu maden: einfache, 
leichte Akhelrn in taghellem Shop. 44 Stunden 
die Woche, aute Bezablung für wirlkliche Ope— 
rators. Kommt fertia Alte Arbeit, ©. R. 
Moore Eo,, 932 Dalin Str. nahe Sheridan 

vBroadwah oder Irbing Park 
dimido 


Junge Frau oder älteres Mäd— 
chen für Delifateffenitore, felbftändige Rerfon 
beborzuat; auter Zobn für die richtige Perſon. 
Nahzufragen 9:13 N. Wells Str. dimido 


zerlangt: Deutſches Mädchen als Waitreß in 
Reſtaurant. 909 Center Str. dimido 


Verlangt: Hand⸗Finiſhers an Shaler Swea—⸗ 
ter3: gute Berablung: Heimarbeit, Wir lehren 
Anfänger Rohal Knitting Mills, 844 WM. 
Sadfon Blbb. bſpiw? 


Verlangt: Erfahrene polniſche Mäntelver⸗ 
läuferin; Lohn 820 wöchentlich. 800 Milwau⸗ 
lee Abe. mo æd 


Verlangt; Junges Mädchen, bei der Hausar—⸗ 
beit zu helfen; lann abends 6 Uhr nad) Haufe 
gehen, wenn gewünſcht. 4876 N. Paulina Str. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
autes Ham und guter Lohn, 2. Apt. 2733 
Sceminary Ude. Tel.: Diverfey 3409. mo—do 


Verlangt: Tüchtines Mädden für allgemeine 
Seusarbeit; Tein Wafchen, guter Lohn, gutes 
Heim. Zelephon: Dal Park 837. 9fepimk 


Berlangt: Mitteljährige Frau oder Mädchen 
für Hausarbeit; Ieine Familie, Xelephon 
Garfield 676. bimtdo 


Berlangt: Erfter ‚Hille eg Privatfamis» 
lie, Lohn Boöbeh 7 Home % Dal Rarf, 
Lale Str. —E bis Bisconfin a 


Serfangt: 


| 
| 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Buſineßlunch Köchin 
oder Frau für Küchenarbeit; guter Lohn. 
1982 Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Waſchfrau. 
Telephon Auſtin 7941. 


Verlangt: Nette Waſchfrau, 
Nachzufragen: 1318 Eddy Str. 


ieh — 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen von 8 
bis 6, 814. Ideal Cafeteria, State und Dis 
bifion Eir. 


Verlangt: Tüchtiges und reinliches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; abends heimgehen, 
——— verlangt. 1481 Rofemont Abenue, 

2. Apartment. 


242 No, Central Ave. 


2 in Familie, 


— — — — — 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; kein Waſchen. Rusnak, 1655 Humboldt 
Voulevard. 


Verlangt: Frau, Halbinvaliden zu pflegen 
und bei leichter Hausarbeit zu helfen. Rusnat, 
1655 Humboldt Blod. 


Verlangt; Frau oder Mädchen für Hausar— 
beit. 1247 Wellington Ave. Telephon Wel— 
lington 10451. boft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß Toden Zünnen; Referenzen, 4318 
Cheridan Road, 1. Apt. Xel. Graceland mn 

dofa 


Verlangt: Für Franke, altersſchwache Frau 
eine Pflegerin. 1029 M lontana ©tr., unten. 


Verlangt: 


Baldſrau für Dlontag u. Diens» 
tag. 5048 X 


Woodlawn Ave., 1. Apt. 


Srau für Reinmachen, 1 Tag in der 
Mies, Folch, 3020 Weit Congreh SE 
dofrſa 


Verlangt: Dienſtmädchen für Familie von 
Dreien, eines das fähig iſt der Mutter mit 
Baby behilflich au fein. $15 per’ Bode. R. 
Nichtfteig, 4740 Malden Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tein Mafchen ober Vügeln, Familie don 
Grwagfenen; guter Lohn,. Tel. Graceland 
2203. 4024 Cheridan Noad, 3. Apt, 


Verlanat: 
beit; leine Wäſche; 
Grobe Ave,, 1. Apt, 


Mädchen für allgemeine Hausars 
lein Stoden, 2740 Bine 
mido 


Verlanat: 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 


„alles PEN, Zel. Sunnbfide 
6862, 939 Winona Ave,, 3. Apt. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. 444 Wrightwood Ave. 2. Apt. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 512 
Wells Str., Lunchroom. 


Verlangt: Mädchen, für Küchenhilfe 
Hausarbeit; guter Lohn, Zimmer und 
6648 Nidge Ude. Phone: 


und 
Koſt. 
Rogers Park 80. 
midoir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, aute Köchin; Tleine Familie; Referenzen, 
M. W, Horomig, 1520 Michigan Ave, 

midofr 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; 2 in Famile, 812 die Woche. 
5218 Winthrop Abe. Tel. Edgewater 7332. 

midofr 


S. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute3 Heim, freundlide Behandlung. 
4343 No, Hermitage Ave, mido 


Berlangt: Deutfhe Haushälterin auf Farm, 
11, Meilen vom Town, zivei in Familie, Nach» 
aufragen bei Geo, U. Miller, N, Erpftal Lale, 
Illinois. mido 


Verlangt: Gute Köchin und Küchenmädchen 
oder Ehepaar für Küchenarbeit. Deutſches 
Altenheim, Yoreft Parf, Ill. Telephon Foreſt 
Park 136. midofr 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Famile, guter Lohn, lein Waſchen. 
Straße. Tel. Drexel 7159. Me3, 

mibdofr 


Berlangt: 
beit; Tleine 
646 €, 51, 
Eimon, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie, guter Lohn, Tein 
Wafhen, Neferenzer. Foit Bladftone Abe,, 
1, Apt. Tel. Kenwood 2550, midofr 


Verlangt: Mädchen ir Handarbeit; Tleine 
Samile, 4940 Wafhington Park Court, Tel, 
Dregel 4922. mibdofr 


Verlangt: Frau, um auf 2 Kinder aufzupaf- 
fen; eine, die Liebe zu Stindern hat, borgezo» 
gen. 1010 Diberfey Blvd,, hinten. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4833 Monticello Ave., J1. Flat. mido 


Verlangt: 
beit; fein 
Prairie Abe,, 


Mädhen für allgemeine Hausars 
Waſchen, Leine Samilie, 5200 
1. Apt. bimibo 


um Theater reinzuma— 
Palace Theater, 
8ſpuwæe 


Verlangt: Frauen, 
chen; ſtetige Beſchäftigung. 
12. Str. und Blue Island Ave. 


Deutſche Frau um an 4 halben 
Tagen zu waſchen, bügeln und 
Kofterlig, 5200 Brairie Avenue. 
dimido 


Verlangt: 
und 2 ganzen 
reinmachen. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
ſehr Pr Hausarbeit; gute3 Heim, Tleine Fas 
— Plaͤce. Telephon Sunnh⸗ 

dimido 

Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
2. Flat. bſpſwæe 


Verlangt: Mi 
belfen. 2224 Clifton Abe,, 


Stellung fudhen Frauen nu. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 10 das Wort) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle als Haushälterin in anſtändigem Heim; 
lann aut lochen und backen. 2121 Millard Ave. 
Phone: Lawndale 3018. 

Geſucht: Erfahrene ältere Köchin wünſcht 
einige Etunden täglih für Privatfamilie zu 
loben; Nordfeite; zu Haufe Schlafen. Tele— 
pbon Lale View 1513, mido 


Sefucht: Defterreicherin, erfahrene Köchin, 
mitteljährig, fucht Etellung bei Privatfamilie; 
feine Hausarbeit, Bitte vorzuſprechen 933 N, 
Latrobe Ave,, 1. Flat. di— fa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ans. gen unter diefer Nubrif I4c Die eile,) 


Fuhrs deutfh-ungar. Vüro. Tägl, veite Stel, 
ten für Privathäufer, Hoteld und .teftaurants. 
540 North Ave, Xelepbon: Lincoln on 

6a 


größte und belannteite 
Euite 1025, 
epimtX 


Verlangt: Wafchfrauen, $3.20, und Neinmas 
&erinnen, $3.40, für 8 Etunden und Effen; 
Bezahlung täglich. 6208 Winthrop Ave, Nchmt 
Vroadwah Car bis 6200. bſpſwæe 


George Johanſon, 
Agentur für Hausdienerſchaft, 
127 N. Dearborn. 


Heiratsgeſuche 


en. eigen unter diefer Nubrif Bc das Wort, 
aber feine Anacige unter einem Dollar) 


Seirat3gefuh: Alleinitchende bäuslide Wits 
iwe, 57, mit etva3 Bermögen und Einlommen, 
fucht die Pelanntihaft eines ordentliden, paſ— 
fenden Mannes zwed3 Heirat, Adr.: 9 57 
Abendpoſt. 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lac die ‘eile,) 


Männerundjunge Männer! 
Wünfht Ihr Geld an Eurem Herbit» 
Anzug oder Ucherzicher zu fparen, jo 


325 — $30 — $35 
Ihr 8 Bar bezahlen uder unferen 
Kredit benußen, wie Ihr wünfdht Wa- 
rum nicht morgen Ffommen? Liberty 
Bonds werben angenommen, 
Symund (Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
15ag*2 


Männıclletder-Bargaind, 
Ehriihe Vehandlung. Zufriedenheit Jaranttert, 
Nicht abgeholte, nah Mab nemadte Anzüge 
unb Ueverzieber für Männer und 'unge Leute, 
— Salfons und Tonferbatibe Moden, $20 
8 $45. — fertig gemachte Anzüge u, Ueber 
Arge für Männer md junge Seuie. $15 bi8 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Anabenanzüge, $5 und ıufwärts, dauft 
Euren Ueberzieher fetzt, ehe die ohen Winter⸗ 
preiſe eintreten. — Wir führen fernet ein voll⸗ 
ſtändiges Lager ven Teicht gebraud'en "naügen 
und Meberziz her:t, 8,50 und enrwärts, 
Fulf Stroh, Tuzedo, Krad-Anzitge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend big ö lbr, 
Sonntags big 6 nbend, Camatag bis 10 abdS. 


Gorson 
Etabliert 190%, 


— 


1415 S. Halſted Str. 
sin 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen mter biefer Aubrit s4c Me Zeile.) 


DOfenteile und xRafferfrouts für alle Oeien. 


Delen nidelplatıtert. Diargolid, 697 Milwaut, 
Übenue, 


— 


Zu vermielen 


u Bean: 1523 Wells Etr., nahe Lins 
coln Bart, 3 und 4 unmöblirte Zimmer, 
fämtlich u bell, frifch deloriert, Frau hält 
Treppen und Hallen rein und forget für os 
— Flats offen. Monatliche Miete 86 
bis 88. ſp6ſadidoſa 


Zu vermieten: Zwei Front Baſement⸗Zim— 
mer, 55. 1926 Dahton Er. 


Bu bermieten: Echöner beller Etore, mit 4 
Zimmerwohnitg und Pafement, 847 North 
pe, Miete $25, eine belle 4 } Bimmerwohnung 
dafelbft, $8.00, eipimE 


Zu bermicten: 4 große Zimmer,. Gas, neu 
deloriert, $12. 2358 Clybourn Ave, nal 
Bullerton Avenue, mia 


Vermiete 3_belle Zimmer, in befter Nach» 
Barfhaft, in Zaufh fir wafchen und Janitor« 
dienite. 626 Roscoe Str. mida 


„Bu bermicten: $15 per Monat, Ieiner Etore 
für Varberfhop, 4632 5’, Hedzie Adene, 
6fpiwE 


Bu bdermieten: Zwei Ed»Etore3 und Vafe- 
ment, 25x60 jeder, febr gute Lage für Grocery, 
Marlet cder Bäderei,. 4300 N, Ktedzie Ave. 
Telephon: Irving 504. mo—fa 


Bu vermieten: 4-Zimmerflat, 1337 N. Seine 
Straße. dſpiwe 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Seile.) 


Vermiete fhönes Zimmer an befferen Mann, 
Baher bevorzugt. 1629 Karrabee Etr, 

Zu bermieten: Möblierte Zimmer mit Wafs 
ferleitung. 307 North de. 


Bu bermieten: Helles immer mit Bad und 
Telephone, 809 Willow Etr., 1, Flat. mido 


Ein Roomer Tann fhönen Pla haben. 3125 
Southport Ave., Ede Fletcher, Sloor, 
mibdofr 


9 
2. 


oa bermieten: Einzelne immer, mit Bad. 
2238 Ceminary Ave. dimido 
Nubige Männer finden 


faubere 
1606 Nord Halfte Str. 


Zimmer, 
dſepiw 


Zu mieten gejudit 


(Unzeigen unter Dreier ARubril 14c vte Zeile.) 


Junger Mann, Printing Prebman, fucht Zims 
mer bei Privatfamilic; Telephon; Nordfeite; 
fein Roominghaus, Adr.: 9 58 ———— 

— ofr 


Drei erwachlene Leute fuchen 4» oder 5>Z3ims- 
mer SrontsCottage, Nord» oder Nordweftfeite, 
Telephon Lincoln 4628, dofr 


Bezahle 810 Belohnung für Ausfindigmachen 
eines 4. oder 5⸗ß⸗Zimmer⸗-Flats, 515 bis 830 
Miete, bis 20. September, nahe Lincoln Park. 
Mdr,: KR 509 Mbendpoft. dofrſa 


Zu mieten geſucht: Beſſere deutſche Familie 
ohne Kinder fucht veines, modernes 5» oder 6= 
BimmerFlat oder Haus zum 1, Olt, Tampf- 
heizung oder Ofen. Apr: W, Stramer, 4502 
Chriftiana Ade., 2. Flat. midoft | 


Gefucht: Modernes 4» oder 5sZimmer Apart ı 
ment in der Nühe meines Gefchäft!, Henrh 
Ohlion, 210 %. North Ave, bimido 


Aelterer Mann wünfdht Bimmer und Board 
auf der Nordfeite, Adr.: T 4ö4 u 
imido 


Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Mutual Security Co. 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Dearborn Etraße, Zimumse 606, 
Geld auf Möbel und Löhne „efegl, Raten. 
$ 50 für einen Monat Tof en Eu $1.76 
$ 75 für einen Monat often Such $2.63 
$100 für einen Monat loften Eu :3.ö. 
Unter Ctaat3auffit. — Zeleph. Sen:zal, FA08, 


— — — — — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c Lie Zeile.) 


Bu berfaufen: 6% erite Hhpothelen—— 
$2500, Grundeigentumswert $ 5,800. 
200, 4,800 
5000. 


4,500 
1800, 
1500, 
1400, 
1200, 
1000, 
900, 
800, 
700, J 
600. = 1,40 
Richard A. Hoch, 28 N. Deärborn Str, 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ede N —T 
p* 


Chicago Kirma, etabliert 1915, mit 3 "as 
brifen, benötigt etwas Kapital zwecks not— 
wendiger Vergrößerung; zahlt bereit3 gute 
Dividenden: Tein NRifilo; Bank Referenzen. 
Adr.: KR 593 Abendpoft. fodido 


Nrivdatmann bat $1500 ohne Kommiflion zu 
verleihen, Zelephon Nadendwood u. 
ofon 


Eudhe 2. HSbrotbet Darlehen bon $1000 auf 
$6000 Property (erſte Hypothel $2,400), 
Gharle3 Wilfon, 3831 N, Clark Str, Zelephon 
Sraceland 3319, 

Labı und Eure Hhpothelen erneuern. 
Sohn Haderlein, 1509 Barıy Abenue, 

Tfevimw& | 


verbeffertes Grundeigentum; 
nezialität. _Cofortige_ Yes 
dienuna, . N. St-ne & Co, 111 Welt 
Mafbingaton &r. Fel. Main 1895. 281122* 


— — — — — — 
81000 bis $500 0 zu berleihen auf®rundeigens 
tum, 6% Auen, feine Stommilfion, Steine 
Agenten, Mdr.: 52 Abendpoft. midofa 


02 


Darlehen ar.) 
Baudarlehen eine 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Zeile.) 


Männer und Frauen, Achtung! 

Eeltene Gelegenbeit, Euch felbft und Eure 
Kinder für alle Fülle fiher au ftellen. 

Nenige Eent3 wödhentiih für nur bier 
Sabre gezahlt fihern Euren Angehötis 
gen 700 Dollar Eterbegeld oder mehr, 

Geld wird auch fchon teilweife bei Lebzeiten 
ausgezahlt. 

Ausaezeichnete Alterberforgung für allein» 
ftebende Frauen und Mädchen, 

Aufnabme von 16 bi3 60 Jahren, 

Schreibt um Aufllärung demſch od, englifh,an 

Eihhborn & Co, 
Noom 401, Unity Bldg., Chicago, AI. 
6,7,9,11,141p 


nenn TE TREE — 

Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: Diverſey 4984. 
10fep*& 

Vollmachten, Veglaubigungen, Ueberfegungen 
belorat S,obn Biel, Deffentlider Notar, 223 WM, 
Wafbinaton Str. Abendvpoſt⸗Office. u 


Necdhtsanwälte 


(zInzeiaen 'ıntee dreier Rubrik t4c de Reile.) 
DBethlef EC, Hanfen, deutfher Rechtsanwalt, 
Praltisiert in allen Gerichten, Batentanwvalt; 
europäifhhe Verbindungen, 30 N. La Ealle Etr. 
4ipamE | 


Fred. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pralti ert an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
bor:t Etr., Zimmer o20. bſpræ 


Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advokat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halſted Sitr., 
bon 2 nahm. big 8:30 abends, Conntag3 don 
10 bi3 12 Uhr mittags. bſprx 


————— (Affidavits) werden ausge— 
fertigt und Ueberſetzungen beſorgt. John Ziel 
Deffentliher Notar, 223 W, Walhington Ctr,, 
Abdendpoftoffice, * 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar, 
Abends: 1672 N. Halſted Eir., Ede —— 

0 


Dr Huao Radau, deutfh-öfterreidhilche 
ungar, Redtsanmwalt und öffentlicher Yo’ar. 
Alle Gerihtsfahen. 651 Welt North 5 

4 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Ruörif 14c tie ;elle.) 

Safenclever, erfahrener rat und Ep 

ga für Srauenfranfbetten; beite Yedingung. 

at frei. 3006 28, Madifon Eır. Et. — 
Ti 


Zuberfulofis, Cancer, Gotter, Rheumatigmus, 
Magen», Hau: ınd private Arantbeiten zit: 
telit neuefter Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt, Sr. Reichardt. 1357 Milwaulee 
de. Evredftunden 3 bi! 5 (nicht Gonniann 


Reicjenbeitatter 
(Anzeigen nter dieſer Ruhrik I4c Die Beile.) 
MWeltern Caslet and Underiaing Ko, Lı db 


gan Ylvd. u, Randolph Eier. Tel, Central 808. 
i8ma*Z 


— nimm mann mann 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das ort.) | (Yinzeigen unter dieler Mubrit 2c das ort.) | (Unzeigen unter dieſer Rubtit 14c oie Zelle.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit *4c Die Belle.) 


—— 10c und 15c per Rolle; befte fer- 
fig gemiihte Paint, $2.7 pe Galione: —* 
Slat Paint, $2.50 per Gallone; feinfte Bars 
nifh, $2.35 per Gallone; Zabeienreiniger, 2 
Büchfen für 250, — Lale View Baint Gore 
3328 N. Clark Straße, 6fep2mw&£ 


nennen ⏑ ⏑ 0 — 
Großer Kleiderkoffer in gutem Zuſtande bil— 
ligft zu Taufen gefudt. 1113 ©. Et, Louis Abe, 
dido 


nu ee — 
Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubeit l4c tie Beile,) 


Zu verlaufen: Großer stühenofen mit Gas— 
ofen und Einrichtung . heißes Walfer; gut 
erhalten; fehr billig. .Pegenau, 1521 Ad: 
diſon Str. 


Muß verkaufen: Alle meine Möbel von 7 
Zimmern, 4 Rugs, ein Leder und Veiobur 
Wohnzimmer⸗Set, Ehzimmer:Sct, zwei Chlaf- 
simmersSets, Dilhes, Draperien, Gardinen, 
Gadıret PBhonograph und Records; berfaufe 
billig, wenn fofort genoinmen, 4059 


Avenite, Apt. 1 


Grohes 3⸗Stück Leder Parlor⸗Set, zwei 9812 
Rugs, Couch, Lyon & Healy Orgel, Library— 
Tiſch, Phonograph und andere Möbel billig. 
1721 Melrofe Er, dimdo 


Zu berfaufen: Haushaltfahen. 3437 No, 
Paulina Er, dofr ſa 


Gasoſen, Waſchſtand mit Marmorplatte, Kar— 
tentiſch, Eombination Buch- und Schreibtiſch. 
2638 Beſt Ave., 1. Flat, nahe Wrightwood. 


Zimmer Möbel wegen Ueber— 
North Ave., 2. Flat. 
doftſa 


1703 N, Hals 
dofr 
6651 € 


z 


dofr 


Zu verlaufen: 4 
fiedelung,. 855 W, 


Zu verlaufen: Möbet billig. 
fted Str,, Front, oben, 

Zu verlaufen: Bett und Nochofen. 
Cangamon Etr. 


Zu berfaufen: Haushalt:Möbel, Ehzimmer- 
Set, Bühherfhranf, Dadenport, Betten, Stühle 
etc., ſehr billig. Nachzufragen Freitag, Cum 
tag und Sonntag. 2869 Lincoln Abe, Ddofrfa 

Zu verfaufen: Ebzimmereinridtung, Echreib« 
pult, Küchenlabinet, Küchentiſch, und Stühle 
und Couveniers,. Gartengerätfhaften. 5321 
Grace Eitr. 


Sanitary Couch, China Elo- 


Zu derfaufen: 
1342 Newport Ubde., 


fet und Parlor Tiſch. 
Tel. Wellington 8408. 


ar Get, $30, _Riano und 
917 N. Paulina tr., Plane 
Nadenstwood 7505. bofrfa 


9x12_ oder 8x10 Rugsd, $13, $18 und $23, 
Lange Streifen $1.75 und aufwärts. 2043 Di 
viſion Sir. 


Zu —— 
Bench, 8135. 


Zu verlaufen: 2 doppelte und eine einfad 
Bettftelle, Springs und Matragen. 2057 Chef- 
ield Ave. dofr 


Ein Heizofen, Baſebrenner. 


Zu verlaufen: 
mido 


1455 Otto Str. 


Zu verlaufen: Haushalt-Möbel, ſtücweiſe; 
bald wie möglich porzuſprechen. 516 Grant BI., 
"thone: Lincoln 2701. mido 


fo 


Verlaufe meine fämtl, Möbel billig, Inbalt 
bon 6 Zimmern, 1 Leder und Belour Wohnzims 
mer Eet, 4 Rund, Ebzimmer Ect, Gefdirr, 2 
Hettzimmer Cet3, Gardinen und Drapeg, Cabis 
net Phonograph und Records. 3220 Yadlon 
Blvd,, 1. Apt. Phone: Kedzie 68083. 

Ofepim& 


Bu derfaufen: Barlor Cuite, Cane Bad, Ve— 
lour; auch Leder Tal Suite, Rund, Phono» 

b. 1028 Mohawf Etr, 2. Flat. 
dibofafon 


Zu berlaufen: Neuer Helaofen, Koh» und 
Sasofen, Betten, fpottbillig, 1625 Larrabee ©t 
8fepimtk 


Verlaufe zu VBargainpreis, meine bochfeine 
Möbeln don 14 Zimmern, 437 Nrlington BL, 
nahe Klar! Etr., Tel. Diverfey 4316. 

Tfepim& 


auch 
Victrola, Billig; nur drei Monate 
1753 Humboldt Vidd,, u North 

15agimt£ 


Prachtvolle Möhel von meinem Flat, 
Nugs und 
gebraucht. 
Avenue. 


Hãndler 


In Storage” geblieben, 
Veſte Offerte lauft pradtvolles echtes Leder 
ParlorsSet, nur 30 Tage benußt, wert $175. 
Auch Phonograpden. reie Ablieferung. 
Kiberty Bonds in Zahlung genommen. 
—DWeftern $urniture — 
2810 ®, SHarrifon Gtr., Chicago, 
Offen d. 8 morg. bi3 9 abd3,, Eonntag 04. 
6fp,fafondoilmt 


Verfteigerung 
Breitag, 12. Ceptember, 10 fisr borm,, 
in 2525 Sheffield Ave. 
Wir derfaufen für Par drei Van-Ladungen 
bon acbraudten Haushaltmöbeln. 

Reebie3 Auction Houfe, 
Sofeph Strauber, Verfieinerer. 
Privatderläufe täglih. — Offen Mittwod und 
Samstag abends. 


Seht unſer — von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Cyart Geld in Werner Bros, ‚‚;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

„da? 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Zeile.) 


Zu verkaufen: 

83195 laufen mein hochfeines 88,Noten Player 
Piano; hat Metall-Tubing, 100 Rollen Muſik 
und Kabinet Bank eingeſchloſſen. Player muß 
ſoſfort verlauft werden. Erlaube leichte Ab— 
zahlungen und nehme Liberty Bonds zum vol—⸗ 
len Wert. Nachzufragen 1601 W. Madiſon 
Str. Ecke Aſhland Blyd., im Store und fragt 
nah Mıs. ones Player. Offen bis 9: % t 

di—fr 


— — (Urtra- Dargain — 
$200 DoppelsEpring Rhonograpd, fvielt alle 
Records, für $55, mir: Necord3 und Siamants» 
nadel, Berner prahtvolles Player⸗Piano, 
Style 1919, neueſter Style Parlor⸗Suite, Chr, 
Veltzimmers@et3, Nugs, Oelgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

Alles nen, Berfänmt diefen PBargain nicht. 

Nefidenz 1022 ©. Kedzie Ave. 

2lagimt& 


Bır verlaufen: $55 nehmen pradtvollen $200 
Gabinet Bhonoarapb; guter Verlaufsgrund, | 
1826 Nelfon Etr., 2. Apt. 11fpim& 


Neife-Phonvaraph, kann überallhin mitge— 
nommen werden, ſeltenes Exemplar, ſpielt alle 
Records, mit wunderbarem Ton, für nur 820 
abzugeben. 1113 S. St. Louis Abe. didoſon 


1721 


Verlaufe feine Lyon & Healy Orgel. 
oſpiwe 


Melroſe Str. 


Für nur 8605 verkaufe hochelegantes 8300 
Size Cabinel Concert Phonograph, leßtes Mo—⸗ 
dell. Anzufeben Sonntag und Montag ganzen 
Zag, NRelidenz, 2545 Indiana Ave. 7piwæ 


$20. 


Pathe Phonograph, 
Wabaſh Ave., Room 404. 


$65 Tauft 50 
Pbonograph; wert das 
Halited Eir. 


Records, 143 


Tfeviw& 


N. 


Boll hohen feinen Mabagondh 
Toppelte. 1559 North 
Gipim& 


Piano Etimmen und Neparieren, $2.00 diefe 
Rode; Arbeit garantiert, Zelepyhbon Albany 
8302, bſpiwe 
Faſt neues Spieler Piano, 
1916 N. Halſted Str. Bipim& 


Zu verkaufen: 
| fpottbillig. 
395 Gerold Uprinyt 
road» 
4ip2ı0X 


ein fchönes 
bat $600 gefoftet. Groß, 5081 


Nur für 
Piano, 
wayh. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit {dc nie Beiie.) 


8175 nehmen gutes, geſundes 2000 Pfund 
ein 1200 Pfd. Delivery Pferd billig zu ver— 


laufen. 
W 


Nachzufragen im Schneiderſhop 1447 
11fpiw& 


Eitizend Brewery Company, de Urcer 
MAdenme und Ihroop Etr., hat 30 Pferde, Stur 
ten und Maudlefel, alle Größen, 
und nebraudte Gefchirre, 
gen berfauft werden müffen. 


. Lale Er, 


Ü Partie ncue 
die in einigen Ta» 
feop6—14£ 


Ein Ervreßivagen und ein 
1455 £tto Etr, 


Zu berfaufen: 


Eingle Harneh. mido 


Automobile n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit ı4c tie Zeile.) 


Bır verlaufen: 5 Balfagiere Stubebaler Autos 
Muß verlaufen 


mobil in febr gutem Zuftand. 
do-fon 


für $275. 5948 Eout) Beltern Ude, 


Hunde, Vögel n. f. w. 
"te Belle.) 


Su berfauien: 6 Wochen alte weiße Pudels. 
2344 Vlue Ssland Ave., 2. 
224 


Zu —— Belgiſche Haſen billig. 2 
(be, dof 


(Nnzeigen unter dieier Nubrit 4c 
Floor, 


Eullom 2 


Plumbers und Supplies 
(Anzetpen unter diefer Rubrit ıde bie 


Blumbing Suvplies au Oamalerpertien für 
Neben 


eile.) 


Leblniba i637 DM. Dipiften < ie 


Teant junger Mähren, doppelten Sarneb; ch 


„Eigener Herd iſt Goldes Wert. 

Cicdere Lebensftellung für tüchtigeẽ 
verwärtsſtrebende junge Leute als Lei— 
ter von Filialen, die von uns in vielen 
Plätzen des Mittel- und Nordweſtens 
eröffnet werben. Unter günftigen Be« 
dingungen können Sie ein eigenes Ge 
jh.*t anfangen und wird Ihnen Gele- 
genheit geboten, fi eine jihere Zukunft 
a. ";ubauen, 

Bewerber müflen ber deutichen und 
englifchen Spradhe vollitändig mädtig 
und in der Lage fein, einen Teil de3Wa« 
renbeftandes in bar zu bezahlen, da Aus« 
gaben für Laden und Zeitungsreflame 
bon und gededt werden. 

Offerten mit Angabe der früheren 
Tätigfeit und Neferenzen erbeten an 


‚Columbia Coffee & Tea Honfe, Inc, 


Davenport, Jowa. 
mo⸗do 


Meat Market, Nordweſtſeite, Eis» 
majcine, 23000 Geichäft die Wodhe, fo» 
fort zu verkaufen. Abr.: H. 48, Abend 
poit. dofr 


Zn verkaufen: Delifateffen- und 
Örocery:Laden; hübfche Wohnzimmer, 
Muh Stadt verfaifen. 3110 W. Ma— 
diſon Str. do—jon 


gene 
Kauft ein Noomingbaus; ebrlihe Behandlung 
garantiert; & bis 100 Simmer; Profit bis $500 
monatlich; billige reife, Zeilahlung. Svprecht 

vor. Lange, 704 Nord Bearborn Sir, 
— 


Sır berfaufen: Bäderei in deutfher Nahbare 
fhaft megen Krantpeit; aute Lage. Bars 
Southport Ave, el, Wellington 5335, 


dofrf 


Zu _berfaufen: Ein qutes Sattlergefhäft, bils; 
lin, hab? genug Arbeit an Hand, verlaife die 
Stadt. Zu erfragen 852 Blue Island Ave. 


Zu dverfaufen: Gutes Grapbonola= und Nähe: 
mafchiengefhäft billig, wenn fofort genommen.! 
Wohnung dabei. Deutihe Nahbarfhaft, 1653i 
Larrabee Etr, dofr 


Bu berlaufen: Eicttrifher Shubreparaturs 
Chop; Arbeit für zivei Mann, 3456 W, North! 
Avenue, dofrſa 


— — — — — — 
Verlaufe mein Reſtaurant, gute Lane; leine 
Vermittler. Beſeht den Platz ehe Ihr einem! 

anvcren Tauft. 3126 Lincoln Ave, nahe Belel 

mont Ave. dido 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei; 
$10) Einnahme den Tag. Adr.: 9 51 Abende; 
poſt. 10ip1m2! 


Meat Marlet, Nordiweitfeite, Eismafchine,! 
$3000 Geihäft die Woche, fofort zu verfaufen.! 
Adr.: H 48 Abendyoit, mido' 


Zu berfaufen: Grocerh und Delilateffen, nes 
ben Meat Marfet, ein aute3 Auslommen ga⸗ 
rantiert; Vertauſsgrund wird im Siore ge; 
geben. 3311 Montroſe Ave. mido 


Bäckerei, gute Lage, in erſter Klafſe Nordfeite 
Nahbarihaft; mäßiger Preid, Adr.: AU 217 
Abendpoft. — 
Reſtaurant, Lunchroom, 
Platz für 2 Leute; können 8300 monatlich 
berdienen; billige Miete; Preis $575. 
Boppelte wert. 311 Eouth Weftern 


fehe aut aahlender 


Avenue, 
Tiepim% 


Gute Bäderei an Nord» oder Nordieitfeite 
mit oder ohne Hau zu laufen gefudht. Adr.: 
1 206 Abendpoft. dimido 


Gute Bäckerei, mit 8800 wöchentlicher Eins 
nahme (Store Trade), iſt mit oder ohne Haus 
zu berfaufen. (Norömweitfeite), Adr.: NK. 686 
Abendpoft. dimido 


Zu verlaufen: Einer der älteſten Rachbar⸗ 
fhaft3-Laden auf der Nordſeite; jetiger Eigeits 
tümer 6 Sabre; bier fchöne, heife Zimmer mit 
Bad; Krankheit zwingt mie zum Chleubere 
preis bon $750 bar zu berfaufen, Keine Agents 
ten. 3755 Janffen Ube., nabe Grace, 

dimido 


Däderei; gute Lage, 4306 
mido 


Zu berlaufen: 
AUrmitage !Ive, 


Erfier Klaſſe Delikateſſenſtore in deutſcher 
Nachbarſchaft in Roominghaus-Diſtrikt, iſt we⸗ 
gen Krankheit preiswert zu verfaufen; Teine 
Ugenten, &. Marf, 1943 Scögmwid Er. 

Sfepimz 


Bu berfaufen: Kleines Yamtlienhotel, Nade 
aufragen: 2124 Irving Part Blvd. Sipimz 


Bu verfaufen: Grocerh und Delilateffen; muß 
berfaufen weaen VBerluft meiner Frau, Nad« 
äufragen: 20954 N. NRacine Ude, Bipimt 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Beile.)) 


Partner geſucht, deutſche Frau mittleren Al⸗ 
ter8, mit etwa3 Vermögen und berträgliden 
Eharalter, in ein gutaehende3 Mufilgefchäft, 
Offerten an Mbr.: A 205 Abendpoit. Dido 


Fahmännifdhe Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik ide die Zeile.) 


Nichte Euer Haus auf eleltrifhe Bleuchtung 
bollftändig ein: Yar oder $10 monatlid. — 
Electrician, 1829 Eddy Str. Xel. Graceland 
2643, ınidofe 


Painter und Calfominer übernimmt innere 
Arbeiten; billig. "Phone: Lincoln 6545. dido 


Painting, PBaperdangina, Calfomining, Ins» 
nen» und Nußenarbeit; eriter Klaffe Arbeit gas 
rantiert, fehbr mäßiger Preis, Zelephon Habs 
marlfet 3756. midofr 


Sauspainting, PBaperhanging, Caleimining, 
Billig; erfter Alaffe Mrbeit, Fred Kolfad, 
2842 Burling Sr. Zelephon Wellington 813 

Tiepim! 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Telepbon Diverfeh 4004, 
Ofp*E 


HaussBainting, Papering, Calcimining bils 
ia; eriter Klaffe Arbeit garantiert. Hoff, Tes 
lephon Wellington 3306, 2agimtZ 


3 DadisLede repariert, garantiert, $6; Auto 
rud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; etas 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Go., 
3413 Daden Uve, Zelephon: Rodiwell 329. 
12a9*2 


Billard nnd Vorder Tifche 
(Unzeigen unter diefer Kudrif I4c die Zeile). 


Neue und gaebraudte PBillar» „ad ZTodets 
Tifhe, alle Eorten; leite Abzahlumgen, Vers 
mieten und ziehen Miete vom »auryreid ab, 

Ihe WBrunsiwid-Falle Eollenver wu,, 
623 ©. Wabafh Ave, —R 


Nãhmaſchinen, Bicyeles n. ſ. v. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.)) 


On berfaufen: Neue Einger Nähmafhinen au 
Babrilpreifen: wenig gebraudte $5 — 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 
North Ave. Tel. Diverſey 2790. 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter diefer Rubrik „de die Seile.) 


Segen Nbeumatismus, Nieren» und Lebere 
feiden, Erkältungen ufiv. nebmt die Cchmike 
bäder bei &. Yullinger, 2253 W. 12. Eirake, 
1fp. fadido® 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfaufen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Nordſeite 


Verfhleudere 2: Flat Eteinfront, „Heibtvaffere 
heizung, in_NRabendwood, zwei 6-Jimmier, ein 
3:Simmer lat, einichliehlich Zimmer Refis 
dens und Garage binten, Lot 535x125; Miete 
$1320, garantiert 20% am angelegten Kapital, 
Mu diefe Woche berlauft werden, Eigentümer 
mub Ctadt fofort verlaffen. Meyerhofer, 1455 
N. Elarl Etr, 5ipimE 


ı verlaufen oder bvertaufchen: Drei Frames 
gebäude auf zwei Lotten, befte Offerte bis 
lommt fie, Telephontert: Lale View u 9 2 

i 


Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 2 Flat⸗ 


Brid, 5 u. 6 Zimmer; Surnace, eleltr, giht; 
any modern; an Brancisco, nabe Ehicago 
Ave; nehme Leot al3 Teilsablung Bm. 
Hardt Eiiimer, 540 Center Er. 3. lat, 
TfevimE 


gu derfaufen: 2044 Carrabee Str., 2ſtöckiges 
Frame, Steinfundament, Store und bier Flats 
Miete $75 monatlich, leichte Sablungen, . 
85000. Eigentümer an Blab. 6fepinm 
zus Samt, 
‚fragen: es 
dfepi vä 


gu berlaufen: Dufig B 
1334 Mobhamwi, Eir. achzu 
3046 No. Kebsie Ave.  _ diebimg Ave. 


€ Nordſeite —— 
| autark SUITE EEE 





ar 


ee 


sn 
1Anseigen unter Biefer Aubrit 14c die .jelle.) 
Sr ein un neun ern - rel —⏑⏑— 


Norbieite 


Su verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
nalli laufen freundliches Kottagc 
Heim, Bad, Gas, heiscs und füls 

Baller; gute Werfehr&verbin« 
dung. Bitlliom Belostg. 3553 N. 
Sichtern Avenue, mo—ft 

Su berfaufen: Modernes AApur:e 
ment, elelir. Licht, Yurnacebeiguug, 
ttarf reitiltterte Nahbaricaft. 
$1000 Anzablung, Reit monatlıd. 
Billiam Sclosry, 3553 No. Weltern 
Ude Telepbon Lale Diem — 


— 


Zu verlaufen: Grotzer Bargain,— 
$4.050, 2jtöd, und Tafement Ctreins 
front, 5 und 6 immer, modernes 
Ftatgebäude, nahe Lincoln und Vele 
mont Ave, Card, Hohbahn und Eis 
fendahn. $700 Anzahlung, Reit $25 
monatlich. Helusty,. 1905 Belment 
Avenue. mo—fr 


Su verfaufen: Ein Snap! 2-Flat 
“ridhansd, $4850;, $100U Anzab⸗ 
mng. ę2 monatlich. Sclosſti. 3801 
MN. Weltern Avbe. mo—ft 

ie 

500 Anzahlung, $20 mona:lid), 
Rn freundliches Cottage-Heim 
mit 2 Weiteren Ylatd, Bad, aß, 
beißes und taltes Waſſer. William 
Selosty, 1905 Belmont Abe. mo — fr 


— —— — ——— — 

Zu verlaufen: 6⸗Zimmer Cottasge, Frame an 
Bricfundament, Furnaceheizung. Preis $2975; 
$500 Unzablung, $20 monatlich, 

$1000 Bar, $20 ınonatlih Haufen 2. Flat 
Haus, 5 Zimmer in jedem lat, hohes Balc- 
ment und Dahboden, wüurnaccheizung; _bcs 
guem nach Goch⸗ u. Straßenbahn: Preis 53800. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: Neues 4 
“Apartment auf Edlot, 2 &-Zimmer und 2 4 


Bimmerfiats, feparate Heizanlagen, Icin Nas 


nitordienft nötig, reſtrittierte Nachbarſchaft; 
Iann auf leihte Ubzahlungen gelauft werden; 
Keft wie Diiete, 
€ Abrabamfon, 
1909 Zrbing Barl Blod, Tel, Wellington 6312 
21og*E 


a SZ ee 
Bargains in 2 Ylat Brid u, yrame Schäuden 
$500 bar, Reit monatlih wie Miete. 

9 lat Yrid, je 6 Zimmer, Yeavitt Ctr...$120N 
> Flat Vrid, je 5 Zimmer, Webfter Ave.84000 

»itoe. Rramegebäude, 5 und 7 Zimmer, 
Beadili SIE... .o2u0us0nnunnsanneners0r re. $3800 
olsitör. Sramegebäude, 7-7-5 Bimmer, 
Raochne BIDE....2.00s0.000boonnnnn..20000 $5300 
Es find gute Einfommen bringende Grund» 
ſtücke. 
Frank Bech, 3080 N. Robeh Str. 


dBo—fon 


nee 
Mufs berfauft werden, Eigentümer berläßt 

die Stadt: lat Prid, Eteinfront, 5 und 6 

immer, eleftr, Licht, Straße nepflaftert und 

bezahlt, nabe St. Benediltäsfirdhe, nur $5700, 

wert $6,500. : 

Sohn Haberlein, 1509 Barry Abe. 


mido 


———— | — 

Au berfaufen: Bargain, Elifton Ave., nabe 
Melden, 2 Trlat PBridachbäude; in ausgezeidne: 
tem Zuftano; Kot 50 bei 125; $65000. Duetichle 
& Co., 956 Nehfter Abe. boft 

Zu berfaufen: 3 Flat, Dampfbeisung, Barrh 
Nine, mabe Proadiwah, 2, Flat Yurnacebeizung; 
eleftr. Fit; Edaccomb Wlace in Taufh ac 
nommen: fanı billig berlauft werden; macht 
Diterte. U, Zloh, 756 Bitterfweet Place, Tel.: 
Sole Sion 6056 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brichaus, ſechs 
4.ZJimmer ⸗Flats, preiswert. 1040 Dahton Six. 
11,13, 18,20p 
—— ——— — ü—— — 
Zu verlaufen: 2Flat Frame, Brickbaſement., 
4 und 5 Zimmer, Cal Trim, Toilet, Bad, Gas, 
eleftr, Lit. 2215 Roscoe Etr., Eigentümer. 
doft 


ö — 
Muß verfaufen: $500 Bar laufen gutes Haus, 
i 5:3immer, xwei 43immer Flats, Miete 
843, Preis 83860. Eigentümer am Platz 
Samstag nachmittag und Sonntag morgen. 

1714 RHalfted Str., nahe North Ave. 
dofrfa 


——— — — 
Zu verlaufen: Atöck. Brichaus, 5 und 6 Zim⸗ 
mer-Flat3, eleltr, Licht, 2241 Cullom De 
ofr 


nenn — 
Zu berfauien: Ein 2:Familienbaus febr Bil. | 


iq, wenn fotortg genommen. 1534 Wieland 
Etr., nabe Rorıb re, und Wells, Bu erfra» 
gen 2058 Dsgood Str. 


Dee 

Zu terfaufen: Möd, Frame, 4-Ylat, nrobe 
Garage, Lot 3714x125. Nlley-Ede, Miete $420, 
1417 Rolfrem Zir. Nadlak muß geregeit 
werden. Sochſter Bieter erhält es. Nachzu⸗ 
fragen 820 North Ave. frſadido 


Su berfaufen: Cottage, 4 Bimmer und Bad, 
aub 4esimmer PVafement- lat, großer Etall 
und PMardb: Pebinaungen: $200 Anzahlung, 
Reit wie Miete; Preis $2300, Nachaufragen: 
1823 Doldele Yive., nabe Lincoln Etr. dido 


Su berfaufen: Modernes 2:ilat Bridhaus, 
fast neu, nabe Ct. Benedift-Kirde; Lot 30% 
125. Breis $8500, NR, 5. Eiöler, 1041 Dal» 
tale Wpemur. 

Su bverfaufen: 8&—4 Zimmer 5 


n99 


922 Ordard Eir. 


lot3 Pridhaud, 
fafonmitofaion 
Alm einen Nachlabk au regeln: $1000 Unzab- 
lung, Reit auf Zeit, SNtöd. Slatgebäude, Ofen⸗ 
beining. Beliebt 5110 Winthrop Ade. Tel. 
Rogers Varl 5366. dimido 


Su verlaufen zum Bargain⸗Preis von nur 
86300; Drei Zimmer und Vad Bridgebäude, 
eleftr. Lit, auie deutfhe Nahbarihaft, Hoc: 
und Straßenbabnverbindung, bringt $732 jähr« 
lih. Zu erfragen 2057 Eheifield Abe, 0 

i—fr 


89000 faufen breifiödiges 
Cieinfront Gcbaude, Dampfbeisung, und celefs 
teiihhes Kit: taufhe euch gegen Tleines cs 
baude. Cinentümer Hocffner, 5007 N. Ufb- 
land Mbenuc. 6ſep 1wæ* 


a — 
Bu verlaufen: Alley⸗Lot. 25x198. it 835 
de dorne und 25Flat Sramegebäude 
ſt und Licht don drei Seiten; Tann 
Kahritsmede verwendet werben, Vils 
t ZedesfalL 1160 Townſend Ettr.. 
.2ap®E 


Bu verlaufen: 


Brickaebau 


für 
Ita tegen 
nahe Bipifion. 


Nordweſtſeite 
Zu verlaufen: 5500 Anzahlung. Reſt monat, 
lich ſeines 42Flat Gebäude, 1040 R. Albany 
Sipe,, nabe Siorid Abe; nur 4, Vlod bom 
Humboldt Bart. 

HSerman Maanufon & Co, 
59, Cauf Str, Teleybon Central 6998. 
Zweig⸗Office: 2247 Milmanfee Abe. 
Zelephen Armitage 6510. Abends offen. 

mido 


1; 


RETTET 
Zu berfaufen: $200 Anzahlung, Reit monat: 
ih. neue 5:immer Cottage, Weit Irving 
Karf, Lot 50x125, Sühnerhaus hinten; lann 
fsfort in Pefig genommen Werden, 
Serman Maanufon & Co, 
A, Clart Eir, Telephon Central 6098. 
Office: 2247 Milwaulee Ave. Teleyh. 
Armitage 6510. mido 


Pe 


* 


Sıvei 


Su berfaufen: $500 Anzablımg, Reſt monat. 54 
AFlai Bridgebãude, Irving Varl, 


lo), neues 

reis 86060 
breite Pot 

Serman Maanufon & Co, 
3 N. Clarf Str. Telepbon Central 6098, 

sweig:Chiice: 2247 Milmaubfce !ive. 
Teleybon Mrınitage 6510, MAbend3 offen. 
en TEE 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 6.Flat Trid» 
baus, Dampibeizung. Miete $2200 das Sabr, 
für fchnidenireies 3 Flat Brick Oſenheizung 
oder Framebäufer und $8000 Cinlage. Haus 
iit an Fullerton, fhäne Nahbarfhaft. Preis 
S15,000. Adr.: H 55 Abendpoit. 

Großer Pargain! 10-Rlat Prid, Ede, Nord» 
weirfeite, 4 und 5 Zimmer Wohnungen, Sun 
Tariors, Dfens und Fınmaccheizung, $2900 
jabri Miete, wert $29,000, zum fofortinen 
Seriani 824,500, Nur $4500 benötigt. Geo. 
Zaummveber, 17 La Calle Telephon 

lin 3085. doſon 

Zu verlaufen: 2Flat Brick. 2 Badezimmer. 
clettr. Licht. aute Nachbarſchaft, N. Claremont 
!ive,, bittiq, $3500, Teil Bar. Telephon Mons 


ticello 8225. 


0; alles große und heile Zimmer, 


15 


6 


N. EStr. 


Fram 


Zu verlaufen: 2töckiges Bridgebäude, Heiß⸗ 
teufferbeigung, Eonnenpordes, manz modern, 
tom Kigentümer. UAnzufragen 2216 N. Avers 
Avenue. didoſa 
Su verlaufen: Flat Bridaebäubde, 


1631 N, 
Eiaremont Ave., nahe North Ave, 


dimido 


Su berfaufen: Biveiftöd, Haus und halber 
der Zend, 6358 Giddings Eir, Tipim£ 
Dr TE 


— —— — — 

Zu verlauſen; Neues 2ſtöck. Bridhaus en 

der Mordiveftfeite; 5 und 6 Bimmer Slats: 
Furnace, Sonnenparlors, eleltt. Lit; alles 
fodern: ein lat bermictet und das andere 
kertig zum Ginzieben. Näheres im, Hardt, 


igentümer, 540 Center Eir,, 3, Ylatt. 
Tiepim& 
— — — — —— r nen 
Bu vrkaufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Bab. Ga3, eleftrifhes Licht, Yurnacebeisung, 
som Hocntümer, 3435 N. Kczie Ave, Daten 
ag*: 


Albany Rarl — 

Nur $7,550, moderned 2 3lat Prid, 5 und 6 
immer, fevarate Dampfheisungnsanlagen, Eun 
Farlors: Anzahiungen. Eduller, 4654 No. 
Kedazaie Abe. 6ſp iwe 


Weſtſeite 


ine Witwe hat cine Lot zu verlaufen; ver⸗ 
toch euf monatlibe Mbsahlungen wegenkrant- 
PS 9353. Roll Er, 10/pim& 


10fepimk | 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1ae Pie Zeile.) 
— —ñ— 


Eübdjecite 


‚Su verlaufen: 2Mtöd. Vridhaus, 5 Himmer 
icdes lat, 2 grobe „ettzimmer in Atlic, mit 
Aumpellammer; Preis $2800; $300 Anzabs 
lung. $25 monatliid, 5439 Aberdeen Cır., 

10fpim& 


Bu verlaufen: Cottage, 4 immer und Bad, 
bobes Sementbofement, elcfir. Yiht und Gag, 
Nadbzufragen nad 5 Ubr abends, 3211 Ei 
Crawford Ave, 10lep wa 


SE: U WO. +. achte: 

Bu dberlaufen: Sitöf, VBrid, Store und zwei 
63Zimmer-Flat3, an Ede; aud 2Ttöd. Frame, 
6 Zimmer, hinten; billig. wenn fofort genoms» 
men. Micte SO0 den Monat, Abzahlungen. 
5158 Princeton Ave, midoir 


Südweſtſeite 


Bu berfaufen: Neu deforierte G-Zimmer Cot« 
tage, elefir. Licht, Ga3, Vad, Border: und Hin. 
tcrporh, Zcmentfloor im Bafement, fertig zum 
Eimziehen. Unzufragen 5346 €. Juftine Str. 
Zclephon Profpcct 459. 


— 
x 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Ein gu- 
tes Gelgäftsbaus an Alhland Mve., nabe 51. 
<tt., zu einem annchmberen Preis. 5346 © 
Suftine Etr. Ieiephon Profpect 450, 


$T0 Unzaslung, Reſt $iO monatlich, "aufen 
prachtbvolle und 1, Ader Sübnerfarmen; 
neue Gchäude, Tec Habrgeld, 155 . Klarl 
Eir.. Room 1620, —R 


Vorftädte 


Bu verfaufen: $50 Anzablıma, $15 den Mos 
nat, neue 4-Zimmer Cotiage, Madfair, nur 2 
Wod3 von Straßenbahn, große Lot, Hühners 
haus; cin Vargain zu $1600, 

Serman Manauufon & Co, 
N. Clarl Str. Telephon Central 6998. 
Zweig⸗Office: 2247 Mlwaulee Abve. 
Telephon Armitage 6510. Abends offen. 
mido 


155 


Verfaufe mein G:Zinimer Baus auf 8 Lot3, 
alle Stallımaen, viele Obftbtäume, 15 Meilen 
vom Chicago Kourtbans, 1 2iod bom Too 
Line Icpot, 5 Vlods von Sinfhes Nocd; Freis 
$3500. Gigentimerin rau Rehmann, Ordard 
Place, Coot Counth, Ill. 


Farmländereien 
Ertra. 

STchöne 5 Ader Land, nur 40 Mi— 
nı..con vom Loop, an der C. B. & O. 
Bahn, mit guter Porftadt- Verbindung. 
Rafiend für Hıim und auch Gemüſe— 
und Hühnerzndt. Wreis $1500. — 
3225 Anzahlung, der Reit in Fleinen 
monatlihen Abzahlungen. Hier dit 
Ihre Ietste Gelegenheit, noch für den 
alten Preis zu faufen. Alles Sand hat 
in letter Zeit einen großen Aufidiwung 
im Breis genommen und wird nad) 
höher steigen. Kommt fchnell. Adr.: 
A. 194, Abendypoit. do — ſon 


Krankheitshalber zu verlaufen: Gute 80 Acket 
DPoirbfarm, 11, Meilen aur Moilerei, 14 Meile 


zur Cchule, 3 Meilen zur Nirdhe; beiter fhiwars ! 


zer Lchmboden, 40 Nder unter Plug, Haus, 
Barn, Grainerb, Hühnerhaus, Wellhaus; Preis 
88000, Hypothet 55000; mit Zubehör: 10 
Kühe, 1 Bulle, 5 VPierde, 8 Schweine, ein Mut— 
terfhmein, 50 Sitbner Güärfe, alle Mafcht- 
Nagen Milbwanen, andere 
mie ungefähr 50 Tonnen Hcı, 
5 Ader Mais, Gerite, Hafer, Rogaen, Nartof: 
feln. Habe ungefähr 5150—8180 Milchgeld 
den Monat. Vreis $10,500, seine Mgenten, 
lein Tauſch. Adr.: Fr. Reiſchl, Granton, Wis., 
Route 1. 


n 
v 


Muınah 
Buggh, 


ncrie, 
Kleinigkeiten, 


| 
| 
| 


Su verlaufen billig: SO Maer Dairb Kart, 
Clarl County, Wid, Zu erfragen: 2110 Waves 
land Ave. 10fpiwz 

Zu berlaufen: 
Mder Ferm mit 5 SBimmerhbau:, Varn etc. 
Vefter Clay Lchmhoden:; tucrt 33000. Der 
prößte Pargain, der jemals viferirt wurde, 
Yan, Hardt, Eigentümer, 540 Uenter Straße, 
3. Flat. TlevimX& 


Verſchiedenes 


Verlaufe verbeſſertes Grundeigentum zo 
Vreiſen, welche den, Käufern, große Einlom— 
men bringen. Mäßige Abzahlungen. 

6825 Sud Elizabeth Straße. 

1153 Weit 59. Etr., nahe NRacine Abe. 

Nordofitcde Yazalle ımd 30. Strabe. 

7314 und 7316 Langley Avenue. 

3008 und 3010 Yientworth Avenue. 

Eübduftede 26. Strake und Calumet ANbente. 

2744 MR. Monroe Etr,, nahe California Ude. 

Eine Erflot 100X160, für Heim, 3 Blocks 
bon Yurlington Etation, in Willow 
Eprings, Coof Co., billig au_berlaufen. 
ilton Benner (Tel: Mai 3793.) 
504 Chember of Commerce Yuilding, 
Ede Bafhington und La Ealle tr, 

6fepimt 


Mehrere fhöne Cottages oder Bungalows 
bherfanien oder bertaufden, Mpr.: 


zu 
, 1° 
Abendyoft, 11,12,13,14.18,21fp 


| Sc babe einige Salbader Etüde Land, für 
Imwelde ib nlte Gebäude oder Stadtlotten eins 
taufhı-. Ndr.: U. 190, Abendpoit. 11-2119 


| nen 
| Grundeigentum und Hänfer 
| zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unier Diefer Rubril 24c vie Beile.) 

Suche Hau mit guten Ztall oder Garage 
zwiſchen North Ave. und Center und zwiſchen 
Larrabee und Halſted Str. zu laufen. Adr.: H. 
67, Abendpoſt. 


Börfennotierungen. 


Chicago, 11. September 1919. 


Nadıitehend die Notierungen an d:r 
| &etreidchörie, vom Beginn der Börfen« 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Mails — 11 vorm. Schluß geſtern 
September 54% $1.60 
| Deacmber 257 1.2814 
| Mai 1.25 
Pr 


Zcezember . 
Mai 


EIER assann50 
Schmalz — 
Oltober 
Rippen — 
— — — — ————— 20.37 5 
Sachitchend die heutigen Noticrungen 
an der Getreidebörje: 
Dia 
3% 42.00 25.70 20,60 


* — — 


um bis 1 niedriger. Man gibt 
ih jest der Hoffnung Hin, daß es 
aclingen wird, den drohenden Stahl: 
arbeiterjtreif abzumenden. England 
bat feine Nahrungsmitteleinfuhr um 
60 Prozent befänitten. Weſtliche 
Schmeine find um 50 bis 75 Cents 
niedriger. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
v Zenft Go. 112 W. Adams Straße, 
fielle.. fi die Europäiidhen Wedjeirn- 
ien für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für Heinere Beträge find fie entipre- 
4enb höher) im VBerfchr der Banken 
inter einander heute wie folgt: 


Londbon— Hcute 
Cable3 — E ONE 
D—,— — ————— ——— 4.15% 
Parid— 
GableßB .oossonsnnennnscsense. 8.42 
CHcdS oursnnnnnnnnnnnur ne 8.44 


Geltern 
4.153, 
4.15 


8.36 
8,38 


37.00 
9.72 


5.68 


GChedB ....oonnn00se 
Ehweis— 

Cbeds 
Danemar!— 


Ched3 ... 21.9 


22.85 
24.20 
18.90 


v 


n— 


SDCAG nun nurnnr rn. 
Syanien— 

Checks 
Deutihlanıt— 

Ched3 
Deiterreid 

Cheds 


4.20 


2.00 


Angefichts der ftarfen Schwankungen, 
enen die Wedjielraten zur Beit unter« 
worfen find und der Tatiadıc, daß die 
Unfoften bei Meinen Autäufen ci.a 
diefelben find. wie bei großen, werben 
bier in Chicago heute für fleinere 
und Fleime Beträge die folgenden 
Maten geforbs— 


Für nur $1500, meine 40, 


i8 Hofer Eryod Schinola Yirppen | 


Mais ſchloß um 134 bis J Hafer 


——— a ass üe 
Icho-Ziowale ......100 Kronen jür 


Sugoflawwieit oeesenne...100 Stronen für 
DIEDENDÄBSER nunocesesaunee 100 Xei für 
Bolen oorsnonnnnn... 100 poln. Mark für 


Produktenbörfe. 


Butter ift um einen halben Cent 
niedriger notiert, auch Kartoffeln 
baden finfende Tendenz, und — man 
ftaunt: Schmweinefleifh ift um mehr 
als einen Dollar der Zentner gefun- 
fen. Meionen fommen nicht mehr fo 
reihlih) und werben teurer. Die 
Nachfrage nad) Aepfeln iji genügend, 
die Zufuhr beträchtlih, auch mehr 
mejtlide Sorten (in Kiften verpadt) 
fommen zum ®erfauf. 

Die folgenden Preife gelten für den 
srohbandel. Beim Ginfaur fleinerer 
Uunantitäten find bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
| Butter. 


(Notierungen von Wayrıe & Yo, 

Eoutb Water Straße.) 
„Ereamerhy“, extra, d. Pfund 
„JFirſts“, daS Pfund. once... 
„Seconds“, das und. .n.cn. 
Rackware, das Pfund. ....... 
Ladles“. 


1500 Weſt 


0.5413 

0.55 
— 0.18 
—0,44 


0.47 
0.42 
0.47 —0.47% 


bass Plund..csscne 


Gier. 
(Kotlerungen don Wadhıne & Low, 
Eouth Water Straße.) 
„Ertras“, Car, per Duvend. 6.44 
Ordinary Firſts“, das Dad. 
Gemiſchte Waren, Kiſten eins 
geiHloffen, da$ Dugend.... 0.38 
(Eier für Grocers ungeführ Sc 5 


) AG 
| Käſe. 

(Noticrungen von der NKäſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund 0.28% —0,.29 
Jabmfäfe, „Imwin3“, da3 Bir. 0.28% —0.29 
Daiſies“, das Bhrmd......... 0.29 —0.29% 
„Long Herns“, das Rund... 0.50% 
„Voung America“, das Pfd.. 0,50% 
„DIE , BOB WIRND. „.nur040:r0 0.521, 
Shiweizer, rund, da3 Piuid.. 0,58 —0.59 

do. (Blod). das Pfund... .3 
Limburacr, 2-Tfund»Stüde,.... 0.3114—0.32 
00,, Plund»Stüdcucssooee. 0.32 —0.32%4 


Die nad,fiehenden Notierungen der 
New Norfer Börje in deu wichtigsten 
Mtien find heute, al3 Schlußfurfe, 
dei den hiefigen Mftieumaflern be- 
fannt gegeben worden: 


159 Weſ: 


—0.45 
0.39 


—N.44 
öber.) 


Schlußptelſe 
Hente Geftern 
American Can TCo.......... 54% 541% 
American Yocomotive Go 97 
| Umericon Emelting 
| Anaconda 8%, 
BEE anna 00% 
Baldwin Locomative ......... 129 
Baltimore & Ohi 
Bethlebem Steel . ws 
Chicago, Milw. & St. Baul.. 42 
Central Leather CB......... 
Crucible Steel 
General Motors .... 
Infpiratioıt Gopper .. 
Int. Mercantife Marine..... a 
dbo,, Vorsuasaltion ........- 1207 
— SIBDER AU, scnansnsunann DE 
ican Petroleum ..uooncce- 206% 
New Porl GCeniral....oueneee. 12 
I Rorlbern Bacilic ....sonn0sc.. Ru 
| Vennſylvania Linien 
I Neabing e 
Son and Steel.......... ( 
ır3 » Rochud - 
ıtbern Nailmah zeroreser.. 243 
Zera? Di 
Tobacco Products „ 
Union Tacific .... 
Iu. &, Aubber .... 
U. S. Steel 
d Vorzugse 11% 
— 36% 
Reitinabonfe 


9 
6014 
0 
124% 
A 


> 


60% 
120 677 


INep, 
en 


5514 


Der drohende Auaftand der dk 
die 


| 


arbeiter hatte zur Folge, daß 
Kurse bei Eröffnung der Wktienbörfe 
in Nem Hort um 1 bis 11 Puntte 
niedriger ftanden, al3 ageftern beim 
Schluß, Tpäter aber jtiegen die Preife 
ber Wertpapiere mwieber etwas. 


Die Banmwpllebörſe. 
An der New Porler Baumwollborſe wur—⸗ 
den hente Nachminlag 2218 folgende Vreile ver⸗ 


zeichnet: 
2:16 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
Ottober 28.08 
| Dezember 
i 


28.87 28,60 


28.86 


Bauerlaubnisfdjeine | 


W., 2258, 3ſtöck. Backſtein Las 
den- und Flatgebäude, M. Brools, $25,000, 
| Roofevett ND,, 4001-03, 3itöd, Paditein Pant: 
nebaude, Krawford Ctate Eavings VBanf, 
| $25,000, 
Pingree Ztr., 7310-18, 1ftöf, Vadfteinivohn- 
haus, Louis Neinartien, $5000, 
— en 


Wurde verwirrt. 


Divifion Sitr,, 


| 

| 

| Kurze Zögerung hat Frau Wnt. Arnold 
| da8 Leben gefoitet. 

| Durch) das Pfeifen ber die Signale 
| gebenden Frau in Glen Ellyn wurbe 
| Frau William Arnold geftern fo ver- 
iwirrt, daß fie beim Weberfchreiten der 
| ©eleife der Aurora & Elgin-Bahn 
etwas zögerte und in Folge bejfen 
Iunter einen Wagen der Linie geriet. 


| Der Unfall ereignete fi} an der Kreu- 


zung bes Park Blod., wo Frau Ur: 
old verfuchte, vor einer fich nahenben 
Elettrifhen den Bahnförper zu kreu— 
zen. Der Motormann Elingelte und 
die Kreuzungmächterin pfiff, diefyrau 
zögerte, und da3 Unglüd war gejche- 
ben. ALS die Frau unter dem Magen 
| herausgezogen wurde, mar ihr Leben 
bereits entflohen. 

Cine etwa 6Ojährige Frau, bie 
| geitern an Clark Str. und Auftin 
Une. verfuchte, einem Auto auszumei- 
hen, fam dabei in den Pfad einer 
Elektrifhen und fand unter den Rä- 
bern ihren Tod. n ihrer Kleidung 
wurde ein Briefumfchlag gefunden, 
auf dem der Name LizzieMajor ftand. 
Der Verkehr ftodie auf der in Frage 
fommenden Strede eine volle Stunde. 
Der Lenker de3 Autos, dem die Frau 


— 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


| 


x 


‚ Eftenys, zunneising, vn a1. Vepremwer 100. 


In wigtiger Beratung. 


400 gimter MAlfchuier wünfdt Aufflärung 


über dunfle Punkte. 

Auf Erfuhen des Bundesrichters 
Alfegulerr, dem die Schlichtung 
des Schlachthau⸗arbeiter-Lohnſtreits 
übertragen worden iſt, traten heute 
e Anwälte der Parteien zu einer 
wichtigen Beratung zuſammen. Der 
Richter wünſcht, daß ſie ſich über 
unbedeutendere Forderungen durch 
gründliche Ausſprache einigen. Fer— 
ner hat er ſie beauftragt, erſt einmal 
feſtzuſtellen und ihm dann mitzu— 
teilen, was im Flektrizitätsarbeiter⸗ 
gewerbe unter „alter“ und „neuer“ 
Arbeit verſtanden ſein ſoll. Die Mei— 
nungen gingen darüber weit ausein— 
ander. Er aber könne keine gerechte 
Entſcheidung treffen, ſo lange dieſe 
Ausdrücke nicht richtig und für beide 
Parteien bindend definiert worden 
ſeien. Bisher hätten die Schlacht— 
hausfirmen den Elektrikern für 
„neue“ Arbeit einen Dollar, für alte 
aber nur 59 Cents die Stunde ge— 
zahlt. Doch ſollen ſie ihre Entſchei— 
dung darüber, was „neue und was 
„alte“ Arbeit ſei, recht willkürlich ge— 
troffen haben. Ihrer Anſicht nach 
ſei als „neue“ nur ſolche Arbeit zu 
betrachten, deren Ausführung min— 
deſtens 310,000 koſte, während Red— 
mond Brennan, der die Intereſſen 
der Arbeiter wahrnimmt, ſich dahin— 
gehend äußerte, daß jede Arbeit, die 
vier Stunden in Anſpruch nehme, als 
„neue“ Arbeit zu gelten habe. 

Außerdem Tiegt den Herren fol- 
gender Punkt zur Ermäguung vor: 
Die Rinder: und Schaffhlädter er- 
hielten fchon feit längerer Zeit, mo 
fie 3. B. mit Fleifchzerlegern zufam= 
menarbeiteten, bie jeweils höhere 
Löhnung. Seht beanfpruchen bie 
Schweinefhlädter das aleiche Vor: 
teht. Mb ihre Forderung gerecht 
und billig fei, das möge in ber 
Konferenz ausgebrofchen und er- 
febiat werben. 

— — — 


In die Schulter geſchoſſen. 


In Evanſton von der Polizei zwei We— 
gelagerer dingfeſt gemacht. 
Der Poliziſt Fred Toermes ſah 


238 # E 
61% | heute nad) Mitternaht auf der 


Rauft Euer Fleifhh Retail 
zu Wholefalepreifen. 
Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd..2938c 
Stewing Chiden; Pfd........25%e 
Pot Roaſt Verf; Pid.........14%%c 
Hinterviertel vom Kalb; Pfd..193%c 
Vorderviertcl vom Kalb; Pfd..15%%c 
Hinterviert vom Lamm; Pfd..1444c 


Frankfurters, Knoblauch⸗ und 
VPolniſche Wurſt; Pfd...... 19366 
Zriſche Bratwurſt; Pfd....... 103560 
Sirloin, Porierhouſe und 
Round Sieak; Pfd..? 
Hamburger Steal; Pfd....... 
Friſche Spareribs; Pfd 
Hoaft Weet, gerollt, 
EDS nase 
Vorzügliche fleine „Star”= 
Schinken; Pfd 


24 am Dollar Rabatt. — rinat diete 
Angzeige mit Euch. 


Union Stock Vards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salfted Str. 


‚wifchen Sarrifon und Gongreß Ftr.. nabe 

Sochdabn mırd Etraßenbahnen. .tann vru 

iedem Zeil der Etadt für 7c Fahrgeld er» 
reist iverden. 


Der Tag. 


Japan rechnet auf die Weltherrichaft. 
— Ter Zeitpunft nod nicht gefommen. 


Zofjo, 11. Sept. Im Landtage 
jind feıtens einiger Mitglieder An 
fragen an die Regierung gerichtet 
worden, ob bie Ver. Staaten viel- 
leiht durch Maffengemalt unter 
neuem Yriedenspertrag mit Deutjch- 
land die Abtretung von Shantung 
an China erzwingen wollen. Tiefen 
Eindrud hat auf die Volfävertreter, 
welche diefe Anfragen ftellen, der 
Umſtand gemacht, daß eine Hälfte 
der amerilanifchen Striegsflotte im 
Stillen Ozean ftationiert ift, worin 
fie einen Zufammenbang mit ber 
Shantungfrage wittern. Inzwiſchen 
ſtreben die Japaner mit traditioneller 
Einigkeit nach der Ausdehnung ihrer 
Intereſſen in Aſien. Premier Hara 
erklärte geſtern bei einem Eſſen zu 
Ehren ſeines Vorgängers Saionji, 
Leiters der japaniſchen Friedensmiſ— 
ſion, daß Japans Anſehen durch die 
Friedenskonferenz ſehr gewonnen 
habe, und die Nation dankbar für 


Platform der Dempſter Straße Hal-⸗ die Tatſache ſein ſollte, daß alle Vor— 


ſich den Burſchen, um ſie 


oergriffen 


| 


| 


| 


Irio hberumlungern. Er 
auszufra⸗ 
doch bevor er ſein 
ausführen konnte, Hatte ihn einer 
der Fremdlinge niedergeſchlagen. 
Sobald der Blaurock zu Boden ſank, 
die lichtſcheuen Geſellen 
die Flucht. Der Poliziſt hatte Gei— 
ſtesgegenwart genug, ſeinen Revol— 
ver zu ziehen und auf die Flücht— 


gen, 


57% teſtelle in Evanſton ein verdächtiges ſchläge Japans bis auf den einen 
näherte) 


Hinfichtlich der Raffengleihheit ange- 
rommen worden feien. Das ganze 


Vorhaben | Volt wiegt fi in rofigen Haffnun- 


gen künftiger Größe. Ikuſo Ooka, 
Präfident des Abgeorbnetenhaufes, 
tegte: „Die Führerfhaftder 
Welt liegt jet in AUmes 
etifta, aber e8 ift unaud: 
Gleiblid, daß fie fpäter 
an Japanübergehen wird!“ 


linge zu feuern, worauf ſich einer In Beantwortung dieſer Rede mahnte 


von dieſen ergab. 
Joſeph Mizier, 2257 Weſt 22. Str. 
Der zweite Kumpan wurde vom 
Poliziſten Tony Schulz im Gebüſch 
in der Nähe der Ridge Avenue ent— 
deckt, wo er ſich eine Schußwunde 
in der Schulter verband. 
Theodore Kuſneider, 
green Avenue. Der Dritte im Bun— 


Er heißt weſtliche 
1901 Ever-!tämpfen“ 
| tune3 find die Leiter der Regierung 


Er nennt fihlZatefhi Jnutai, Führer der Kofu- 
Iminton, 


feine WParteigenoffen zu 
'ongfamerem Vorgehen, dvaygapan 
gegenwärtig nidt ftart 
genug Sei, um mit Erfolg 
in irgend einem Ginne 
Mächte au be—⸗ 
Hinfihtlih hans 


de foll ein gewiffer Smith fein, der|ver Anficht, dak fie biß „zur Grenze 


Avenue wohnhaft it. Das Trio 
hatte in Evanjton eine Gajtrolle ge 
acken, indem c3 Earl Gameron, 
206 6. Straße, Wilmeite, um $4 
beraubte, 

— — — 


Polizei tappt im Dunkeln. 


Der Mörder der Frau Karoline Toth 
noch nicht gefunden. 

Die Beamten der Polizeiwache in 
Irving Park ſuchen nach einem 
blutbeflecktem Auto, das benutzt wor: 
den ſein muß, um die Leiche der Frau 
Karolina Toth nach dem einſamen 
Platz im Waldgüriel an der Mil— 
waukee und 63. Ave. zu ſchaffen. 
Auch ſucht ſie nach einem Manne, der 
gewiſſe Wirtſchaften und Cafés an 
der Noꝛdweſtſeite und ein übelberüch— 
tigtes Hotel der Südſeite häufig be— 
ſuchte. Seit einigen Tagen hat er 
ſich aber in dieſen Lokalen nicht mehr 
ſehen laſſen. Die Polizei neigt ſich 
der Annahme hin, daß der Mann der 
Erſchoſſenen mehr von der Sache 
weiß, als er bisher erzählt hat. Frau 
Medias Reddman, welche die Woh— 
nung über der Toth'ſchen inne hat, 
ſagte, daß Frau Toth Montag nach 
6 Uhr ihre Wohnung verließ und ihr | 
fagte, daß fie eine Verabredung mit 
ihrem Manne babe. Später am 
Abend fol Frau Rebbman Toth an 
North Ave. und Biffel Straße in 
der Nähe der E. Harm’fhhen Wirt: 
I&aft gefehen haben; Toth begrüßte 
fie und meinte, e3 fet Zeit für ihn, 
nachhauſe zu gehen. 


— — — — 
Wo find die Inſaſſen? 
Am 


Schwemmkanal, zwiſchen 


quswich Clarence Brown, 2193, S: Evanſton und dem Glrenview Golf 
Michigan Ave. wurde von der Polizei Klub wurde ein auf der Seite lie— 


verhaftet. 

Beim Kreuzen des 
Drive an der Boethe Str. wurde 
Fräulein Ella Carleſon, 6 Scoit 
Str. als ſie einem in ſüdlicher Rich— 
tung fahrenden Auto ausbog, von 
einem von dem Beſitzer Arthur Krae— 
ſelman. 6281 Wayne Ave. gelenkten 
Kraftwagen angefahren und 15 Fuß 
weit geſchleudert. Sie erlitt anſchei— 
nend ſchwere Verletzungen. Kraeſel— 
| man mwurbe nicht verhaftet, da er an- 


ſcheinend keine Schuld an dem Unfall 


trägt. 


Late Shore Rorderräder umd Mindichild 


gender Krafawagen aefunden, deffen 
zer⸗ 
brochen waren. Sitze und Strecken— 
räumer waren mit Blut beſpritzt, 
und auf der Landſtraße lag ein blut— 
getränktes Frauentaſchentuch. Der 
Wagen hatte die Lizensnummer 
119,944, Miſſouri. Die Polizei 
von Evanſton und Chicago ſucht 
nach den Inſaſſen. 


Spielratten. 


Die Deteftivefergeanten Hanley 


Sn Highland Park überfchlug fi) ind Maher von der Warren Avenue 


| gejtern an Perrie Ave. und Sheridan 
Road ein Auto und fiel einen 20 Fuß 


Rolizeimacdhe verhafteten gejtern bei 
ciner Nazzta auf Spielratten 19 


sehen Abhang hinab. Der Anfalfe, Männer in einer Wohnung des Hau- 
bon dem man annimmt, daß e3 Kohn|fes 1807 Weit Kadfon Boulevard. 


Y%. Wagman, Vertreter der Security 
Yood Company aus Minneapoliz ift, 
erlitt Schwere Verlegungen. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen till, ecteiy,t fchnell feinen 
Zmwed tırd cine Hein: “I: "ice in 
ber „Abendpaf“ 


Mm, Miller, ein Kellner, wurde als 
Spielhalter gebucht. 


-—: — 

— Gemütlih. — „Na, diesmal 
wird ’3 ja ‚mwieber hübjch hoch her- 
geh’n, was?” — „Freili’, der Kapells 
meifter “at heuer fogar ein’ eigenen 
Watfchenmwalser tomponiert!“ 


scher in der Nähe von North und Afhland | der Großherzigfeit“ gegangen feien, 


und Japan werde, mas fi auch 
immer ereignen werde, ftreng an bem 
Programm der NRüdgabe der Pro- 
pinz an China fefthalten. „Wenn 
China in die Erörterung in ehrlicher 
Gefinnung eintritt, fann die Abtre= 
tung in einigen Monaten vollzogen 
werben“, fagte einer ber Beamten. 
Japan würde auf internationalem 
Abkommen behufs3 gemeinfamen Bes 
trieb® der Shantunger Eifenbahn 
mit japanifchen Direltoren für die 
hinefifhe Bahn und auf einem Ab- 
fommen hinfichtlih derjenigen Un» 
ternehmen in Shantung, in denen 
Sapaner fchon Kapital angelegt ha= 
ben, beftehen. Von China miürbe 
feine Gegenleiftung für die Abtre— 
tung ber Provinz verlangt wekden. 
— —— — 
Für Wohltätigkeitszwecke. 


Heilsarmee will dafür in Chicago die 
Summe von 51,500,000 aufbringen. 


Die Heilsarmee hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, für Wohltätigkeitszwecke in 
Chicago die Summe von 81,500,000 
aufzubringen und zwar ſoll dies in 
der Woche vom 22. bis zum 29. Gep- 
tember geſchehen. Am kommenden 
Donnerstag wird bie Kampagne im 
Studebafer-Theater mit einer Ans 
fprache von Evangeline Booth, Be— 
fehlöhaberin der amerilanifchen Abtei- 
lung der Heildarmee, eröffnet werben, 
und am abend foll im Hotel LaSalle 
eine Situng ber mit em Sammel» 
merk betrauten Perfonen ftattfinden. 
Km alten Grand Pacific Hotel ift 
Ihon heute das Hauptquartier eröff- 
net morben, von mo aus bie Ham: 
pagne geleitet werben wird. Die 
Beamten des Kampagneausfchuffes 
find: Francis ©. Peaboby, Vorfiben: 
der; Major X. U. Sprague und L. €, 
Myers. 

— —— — 
Schrieb an ſeine Herzallerliebſte. 


Ein Neger, Johnſon mit Namen, dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

In der Wohnung des Oberſten 
Thomas C. Musgrave, 1501 Maple 
Ave., Evanſton, verſchwand kürzlich 
ein ſeidenes Kleid der Hausfrau; ver— 
ſchiedene Schmuckſachen folgten. Ein 
im Haufe angeftellter junger Neger 
lentte ven Verdacht auf fich. Sin feinen 
Taſchen wurde darauf ein Erquß an 
feine Herzbame gefunden, in bem er 
bon Gefchenten fpradh, über die fie 
nicht fprechen folle. Die geftohlenen 
Sachen haben einen Wert von $1000. 
Der Neger, Kohnfon mit Namen, 
mwurbe geftern unter $1500 ben Groß- 
geſchworenen übermiefen. 

— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
tlaufen will, erreich, ſchnell ſeinen 
Zweck durch ne kleine Anzeige in 
ber „Uhendnnft“, . i 


| 


— — — — ——— — — ——— — — — — 


Riefenkundgebung. 
(Forifeßung von der 1. Eeite.) 


mit lauter Stimme die Freiheit der 
Disere verlangte. Der britifche Lö- 
we knurrte. Als dieſe Forderung 
fallen gelaſſen wurde, war es nicht 
das amerikaniſche Volk, das ſie fal— 
len ließ,“ fuhr der Senator fort. 
„Wer war der „Quitter“?“ 

„Wilſon,“ lautete die Antwort 
aus tauſend Kehlen. 

„Al er auf dem ganzen Erden— 
rund feine Stimme erfchallen ließ, 
daß mit den wirtfhaftlihen Schran- 
fen aufgeräumt werben müfje, jtellte 
fih da8 amerifanifche Volt entfchlof- 
fen Hinter ihn, und das amerilani- 
Ihe Volt Yieß diefe Forderung nicht 
fallen“, führte Senator Johnfon aus. 

„‚semand anders ließ fie fallen.“ 

„Wilfon,“ brüllte die Menge aufs 
neue, und gab diejelbe Antwort auf 
jede Trage, die der Genator ftellte. 

„Als er mit fchönen ibealiftifchen 
Phrafen verlangte, daß angemeffene 
Garantie gewährleistet werben follte, 
daß bie Rüftungen ber einzelnen Na= 
tionen vermindert werden würden, 
ftimmte ihm da3 ameritanifche Volt 
einftimmig zu. Wer die Rüftungen 
find nicht vermindert worden. Aber 
wiederum mar es nicht daß ameri- 
fanifhe Volt, das die Flinte ins 
Korn warf. Als er eine vorurteils- 
lofe und völlig unparteiifche Behand- 
lung ber Anfprüde auf Kolonien ver: 
langte, war da3 ameritanifche Volt 
mit ganzer Geele dabei und warf die 
Ylinte nicht ins Korn. UlS er als 
Grundbedingung für den Frieden bie 
Vernichtung jeder willfürlihen Macht, 
melde im Geheimen den Tyrieden ber 
Melt ftören könnte, verlangte, fanben 
feine Worte in ganz Amerifa Wider: 
hall, SIrgend jemand vergaß bieje 
Morte, aber ed war nicht das ameri- 
femifche Voll, US er wieder und 
wieder das Gelbitbeftimmungsrecht 
für Heine Nationen verlangte, fand 
er ftetS die Unterftübung des ameri— 
fanifchen Voltes. Als das Gelbit- 
beftimmungsrecht in Part3 zum alten 
Eifen geworfen wurde, war es nicht 
da3 amerifanijche Volk, das dies tat. 
Als er mit Stentorftimme erklärte, 
„in der großen Yyamilie des Völter- 
bunbe3 fann e3 feine Bünbnijfe und 
Allianzen und Sonberverträge und 
Abtommen geben”, war das amerita- 
nifche Volt mit ganzer Seele dabei. 
Als aber Clemenceau Grimafien 
fchnitt, diefe Schönen Worte vergeffen 
wurden und ein befondere3 Angriffs: 
und Verteidigungsbündnis mitFrank— 
reich geſchaffen wurde, war es nicht 
das amerikaniſche Volk, das dieſe Er— 
klärung vergaß. Wer war der 
Quitter?“ 

„Wilſon,“ tönte es von allen 
Seiten. 

„Er erklärte, kein Volk kann ge— 
zwungen werden, gegen ſeinen Wunſch 
unter der Herrſchaft eines anderen 
Volkes zu leben, kein Land darf 
einem anderen Land angegliedert wer⸗ 
den, außer um ſeinen Einwohnern 
eine Gelegenheit zu geben, zu leben, 
wie ſie wůnſchen, u. ſich ihrerFreiheit 
zu erfreuen, Niemand hat das Recht, 
Völker wie Hab und Gut von einem 
an den anderen zu übertragen.“ Das 
fand die ungeteilte Zuſtimmung des 
amerikaniſchen Volks. Als aber Ja—⸗ 
pan, ohne eine Miene zu verziehen, 
abwinkte, war es nicht das amerika— 
niſche Volk, das ſich damit zufrieden 
gab. Das war das Spiel, das in 
Paris geſpielt worden iſt. Es war 
das alte Spiel der zyniſchen, unheil— 
vollen europäiſchen und aſiatiſchen 
Diplomaten, mit dem das amerika— 
niſche Volk nichts zu tun haben will. 

Amerikas gute Abſichten geopfert. 

„Das iſt das Spiel, von dem Prä— 
ſident Wilſon heute ſpricht. Das iſt 
das Spiel, das Präſident Wilſon 
heute ſpielt. Wir, die wir nicht mit 
ihm ſpielen wollen, nennt er verächt— 
liche „Quitter“. Das amerikaniſche 
Volk ſpielt ein amerikaniſches Spiel 
nach amerikaniſchen Spielregeln und 
wird nie die Flinte ins Korn werfen. 
Es ſah mit ſchwerem Herzen, wie von 
Tag zu Tag in Paris in ſchlapper 
Weiſe gute Abſichten der habſüchtigen, 
zyniſchen Diplomatie der alten Welt 
geopfert wurden. Heute endlich ſteht 
es traurig am Grab ſchöner Hoff⸗ 
nungen.“ 

Senator Borah, der ſeinem Kolle- 
gen folgte, ſagte unter anderem: 


Widerſprüche. 

„Unſer geehrter Präſident hat in 
Columbus, O., geſagt, dab Die, welche 
nicht die Zeit haben, den Vertrag felbit 
zu Iefen, verpflichtet jind, Die Muffajs 
jung derer zu unteritüßen, welche ihn 
geſchrieben En Darüber last Tich 
jtreiten; c3 gibt zımächit unter denen, 
die den Vertraz haben verfajjen Helfen, 
jeßt Feine ziwer Leute mehr, die über 
En Bedeutung einer Meinung find. 
Unfer geehrter Präfident fagt, daß twir 
uns nach Belieben vom Bund zuriids 
zichen fönnen. Xlobd George jagt, wir 
tönnen da3 nicht, wenn nicht der Nat 
vorher feitgeitellt hat, dai; wir unferen 
nationalen Berpflichtungen nadaefoms 
men find.  Alnfer geehrter Präfident 
faat, der Vertrag bedinge nur eine 
moralifche Verpflichtung. ALS Clemens 
ceau das hörte, traf ihn beinahe der 
SHlag. 

„Es beſteht keine Uebereinſtimmung 
unter den Geſalbten in Verſailles. 
Selbſt der frühere Präſident Taft kam 
betreffs einiger der Beſtimmungen des 
Vertrages zu einer ganz anderen Auf— 
faſſung als der Präſident. Mir ſcheint 
daher, daß es nicht recht wäre, den Ver— 
trag unbeſehen anzunehmen. Wir ſind 
es dem amerikaniſchen Volke, das die 
Laſt zu tragen hat, wenn eine zu tragen 
iſt, das die Folgen auf ſich nehmen 
muß, wenn üble Folgen ſich einſtellen, 
ſchuldig, dieſen Vertrag und Völkerbund 
zu prüfen und ſelbſt zu entſcheiden, 
jetzt, was ſie bedeuten, und, wenn mög— 
lich, zu ſagen, was ſie bedeuten. 

Völkerbund und Friede. 

„Wir alle wünſchen den Frieden, 
darüber ſind wir uns wohl alle einig. 
Die einzige Frage iſt, ob die unbe— 
dingte Gewißheit beſteht, daß dieſer 
Völkerbund den Frieden bringen wird. 
Der Präſident fagt ja. Nun, er bat 
auch 1916 gefagt, daf er wiederermählt 
werden follte, weil er uns aus dem 
Kriege halten würde. Ohne Zmeifel 
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bhroniſche, 


neroöfe, private Stranffeiten n 


von Männern behandelt. 


Barum Wochen, Monate und möglicerweile Jahre lang an irgend einer 
ichen, neruöfen ober privaten Krankheit leiden, menn hr dauernd geheilt werben 
Meine VBebandlungsmethoden bringen fhnelle Heilung und gute Erfolge, Wenn Ihe in 
Zeubef feid, Tonfultiert einen gefhidten erfahrenen und gewilfenhaften Arzt, weiher 


Euren Fall verficht, 


Ih behandle nad neuen, 
Krankheiten: 


Blutvergiftung, Hantfrankfeiten, 


erprobten Methoden few entitandene und Lompligierte 


Entzündungen, Geſchwüre, ge⸗ 


ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, hänfiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 


Nieren- and Blafenentzundungen, Abflüfje etc, 


Wenn es Ench mihlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
Ipredjt vor und laft Gnd) Eoftenfrei unterfuchen und Hört.. 
meine Anficht and Nat. Ich Habe Iangjährige mebizi- 
niſche und chirurgiſche Grfahrnng in Behand- 


lung nerböfer and 
Bas ih für Andere get 
Mann feid, der br fein fo 


gen In das Blut von Ecrumsd, Impfitoffen 
m ichnclle Nefultate, BR 


dhronifher Leiden. 


an babe, Tann ih auf für Eu tun. Wenn Yhr nit der 
t ltet, mit flarfen Nerven, 
dann Tonfultiert mich. Eleftrifhe Dehandlungen von be 


Nlarem Hirn und reinem Blut, 
fiedener Art und Einjprigun. 
und Baclerines, die ih anmwenbde, bringen 


Unterfuchung, Nat und Anweilung frei. 


DR. WEHITNEY, 


22 


4 


Süd State Zir., nahe Ban Buren Str,, Chicago, 


Diflceftunden von 9 Uhr vorm. bis 8 Ahr abends. Sonntags von 10 vorm. Bid 1 nahm, 


DEP NETTER 


hat er c3 auch ehrlich gemeint, ganz ge= 
wiß hat er c3 ehrlich fo gemeint, und 
den wc) Hat er innerhalb von fechzig 
Tagen nad) jeiner Erwählung den 
Sirieg erHärt. Er tonnte eben nicht in 
die Zukunft fchauen. 

„Der erite Pufat, den der Senat in 


den Vertrag fehreiben will, bejtinmt die | i 


Art und Weife des NAustritt5 aus dem 
Bınde. ch wirrde Lieber gar nicht erit 
eintreten, wenn ich aber müßte, dann 
wäre meine Hauptiorge, vie ich mieder 
binausfommen fünnte. Gibt es jemand, 
der einem Völfkrbund beitreten möchte, 
aus dem er nicht wieder austreten 
lann? 

„Der zweite Dufat foll den Vereinigs 
ten Staaten das Recht fichern, alle eins 
heimiſchen Angelegenheiten, wie Ein— 
wanderung, wolle und dergleichen, ſelbſt— 
herrlich zu erledigen. Gibt es einen 
Amerikaner, der haben will, daß eine 
ausländiſche Macht etwas in unſeren 
inneren Angelegenheiten zu ſagen haben 
ſoll? 

„Der dritte Zuſatz lautet, daß die 
Vereinigten Staaten allein darüber 
entſcheiden ſollen, wann und wo die 
Monroelehre zur Anwendung Tommt. 
Wünſcht jemand, daß Japan, oder 
Großbritannien, oder Frankreich, ader 
Italien, oder alle zuſammen ſagen ſol— 
len, wann die Monroclehre ins Epiel 
ftonımt? Das ijt die Frage. Das it 
der Stampf, der jebt im Lande audae= 
tochien wird. Die Frage iſt nicht: Völ— 
kerbund oder kein Völkerbund, ſondern: 
Soll der Bund amerikaniſiert werden? 

„Der vierte Zuſatz lautet, und merken 
Sie wohl 'auf, denn dies ſcheint der 
Kern des Streites zu ſein, der vierte 
Zuſatz lautet, daß kein amerikaniſcher 
Soldat jemals in die Kriege Europas 
gerufen werden foll, che die bom ame= 
rifanifchen Vaife ermwählten Vertreter 
im Siongreß da3 wollen, 

„Ein anderer Yufaß bejtimmt, dab 
die Vereinigten Staaten fo viele Stint: 
mer in der Verfammlung Haben fols 
len, tie irgend eine andere Macht. 

„sur Beit Fämpfen 10,000 junge 
Anmerikaner infolge einer Uebertretung 
der Bırndesverfufjung und infolge aus 
gemaßter Madıt in Nufland. Haben 
wir beute einen befferen Grund zur 
Entfendung amerifanifher Aungen 
nach Rußland, als George Wafdingon 
im Jahre 1796 dazu gehabt haben 
würde? Ich glaube, daß die Sendung 
dieſer Jungen nach Rußland eine Ver— 
letzung der erſten Grundſätze der ame⸗ 
rikaniſchen Republik iſt.“ 

Auf viele Zurufe, „Setzt ihn abl“ 
fügte der Redner noch hinzu: 

„Nicht weil wir „Quitter“ ſind, är— 
gert er ſich, wie ich glaube, ſondern 
weil wir keine ſind.“ 

— — ñ —ñ — 


Vier Laienrichter angenommen. 


Im Falle der Frau Simpſon wird die 
Zodesſtrafe nicht verlangt werden. 


Nach faſt dreitägigen Verhand— 
lungen vor Richter Kerſten wur— 
den geſtern vier von den zwölf Män— 
nern, die über das Schickſal der de 
Gattenmordes angeklagten Frau 
Emma T. Simpſon entſcheiden ſol— 
len, von der Anklagebehörde ſowohl 
wie von der Verteidigung endgiltig 
als Geſchworene angenommen. Es 
ſind dies: Adolph de Sutter, 4728 
Lowell Ave., ein Verſicherungs- 
agent; George Oſtroff, 4529 N. 
Clifton Ave., Elektriker; Charles 
R. Gallitz, 4217 Hirſch Str., Mau— 
rer, und Frank Crosby, 917 N. 6. 
Ave. Maywood, ein Angeſtellter 
der American Can Co. 

Ehe die noch fehlenden 8 Ge— 
ſchworenen ausgewählt worden 
ſind, werden vorausſichtlich noch 
mehrere Tage vergehen, ſo daß mit 
dem Zeugenverhör erſt in der fom- 
menden Woche begonnen werden 
dürfte. 

Frau Simpſon, die am 25. April 
in Richter Brothers Amtslokal im 
Countygebäude ihren Gatten Elmer 
Simpſon während der Verhand- 
lung einer Scheidungsklage erſchoß, 
iſt guten Mutes. Weiß ſie doch, 
daß, ſelbſt im Falle einer Ueber— 
führung, die Todesſtrafe nicht über 
ſie verhängt werden wird, und 
daß auch die Staatsanwaltſchaft 
dies AMicht verlangen wird. Während 
der Sejichiworenenauswahl erklärten 
nämlich zwei der Kandidaten, daß 
jie gegen die Todesitrafe jeien und 
unter feinen Umftänden dafür jtim- 
men tirden. Beide von ihnen 
wurden troßdem bon der Staatd- 
anwaltihaft al3 Gefchiworene ange- 
nommen. 

Unter den zahlreihen Zuhörern, 
die im Gerichtsfaal zugegen waren, 
befand ji) heute zum erjten Male 
aud) die bejahrte Mutter de8 er- 
ihojfenen Mannes, Frau Marion 
Simpjon, 126 Dft Garfield Blvd. 
Sie wird bon der Staatsanmalt- 
fhaft als erite Zeugin vorgeführt 
werden und den Geihhmorenen ein 
Dild entwerfen von dem unglüdli- 
chen Eheleben ihres Sohnes, Unter 
Tränen erklärte fie Berichterjtattern 
Giferjucht feitens ihrer Schwieger- 
tochter und deren -heiiblütiges Tem. 
perament, ihre VBergnüngungsfudht 
und die allzu großen Anforderun- 
gen, die fie an den Geldbeutel ihres 
Mannes geitellt habe, feien die Ur- 
fadhen geivejen, die zu der Tragödie 
führten, 


8 
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Geldlendungen 


— nad — 
allen Ländern 
Der Welt 


zu niedrigften Preifen 


A per Roit und Kabel unter 
Garantie, 


Spezialität: 


Geldüberweijungen 


nach Dentſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlovakei, Ingo— 
ſlavia, Polen, Galizien, 
Rumänien und Siebenbürgen. 
Unſere Preiſe ſind immer 
niedriger als Konkurenz. 
Naten. 


Ein Verfuch wird Sie davon 


Ötate Commercial Bank 


and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE,, 


Ede Weftern Ave,, Chicago, Jil. 


Difen tänli bon 9—6. Mont 
Camdtan3 bon 8:30 bis 3:30 ko 


tag3 bon 10 bi 12 Uhr mittags, 


| 


1. Sept. 


fi: 


⸗ 


12. Sept. 


morgen 5 


Spareinlagen vor ober am D, 
Sept. eingezahlt, ziehen Zinfen 
bom 1. Geptbr. an gerechnet, 


Offen Camdtag 9 morg. bis 8 abenb3, 
Auch Montags bis 6 abenbä, 


Liberty Loan Bonds werben für 
unfere Spareinleger ohne Be- 
rechnung ficher aufbewahrt, 


The National 
City Bank 


OF CHICAGO 


— bis — 


I 


— 


Südoſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Aational Vank Schutz 
für Eure Erſparniſſe 


REVESZ & SZOEKE 


Dentiches Banfgeihäft, 
1445 FULLERTON AVE. 


Difen täglich bi 9 Uhr abends, 
Sonntags bid 5 Uhr nachmittags, 


Geldsendungen 


unter Garantie 


zu den billieften Preifen 
in Chicago 


td 
Ungarn, Oeſterreich. Deutſchland. 
Gzedoflovafien, Polen, Gali⸗ 
zien, Siebenbürgen, Jugoſlavia, 
Dacdla, Temes, Torontal und 
Kraffo-Szöreny. 


Schiffskarten- 
Agentur 


Zormerkungen für cine fpätere 

Reife ichon jetzt beſorgt. Paßan⸗ 

gelegenheiten ohne Koſten erledigt. 
Rat und Auskunft frei. 


| 
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Nahm ſich's ſchwer zu Herzen. 


Familienwirren haben Victoör 8 
Snffah zur Verzweiflung getrieben. 
Dunh einen mohlgezielten Schuj 
in die Schläfe machte heute vormitı 
tag der ZOjährige Victor 2, 2 
im Heim feiner Eltern, 7712 DO 
Lafe Terrace, feinem Leben ein Ende 
Familienwirren follen die Grünbı 
zur Tat fein; Hufjach liegt mit ei 
ner Frau im Scheidungsprozeß. 
— —— — 


Bon Eleftrifiher überfahren, 


Innerlich ſchwer verlezt wurd 
William S. Tarey, Nr. 6627 Eüt 
Koſtner Abe. als er an der Rooſebel 
Road und S. State Sir. von einen 
Straßenbahnwagen der Afblani 
Avenue Linie überfahren ers 4 
Man brachte ihn nach bem Zefferfod 
Part Hofpital: a 





Leinen 
Gebleichte hohlge⸗ 
ſãumte Tiſchtücher, 
Größe 58 bei 70 
Boll, jhöne Muiter, 
tert $2, jpeziell 


Freitag 

—W 
29e gebleihte tür- 
ticde Handtücher — 
beite Qualität, jpe- 


se 19e 


tiert zu... 


vreitag vfferieren wir 500 anziehende Fall 
Hrods für Damen und Miffes zu einem 
dieſelben ſind hübſch ge— 
macht, in den neueſten Moden der Saiſon, 
aus Seide-Poplin und Wolle-Serges, wie 
illuſtriert; nach geraden Linien gemacht, 
die jetzt ſo populär ſind; Pleated 
und geſchneiderte Modelle; 


m 


äbigen Preis; 


Navy, braun und in all’ den wün« 
fchensiverten Farben zur Auswahl; 
Größen für Damen und Mifies; 
regulär $12.50, morgen zu 


Jugendliche Putzwaren 


Eine rieſige Auswahl von fertigen ſeide 


88.27 


* 
Fanch geſtreifte OD 
Be ut« 
‚ng Slanelle, 
Der, in einer qaute 
ab —— 
u — ſpeziell. die 


21 
zu 


ı 
sarbe 


nen Sammet-Hüten, jehr Fleid» f Yard 


fame Modelle, einige haben weiche Ränder u. drapierte Kronen, Bea⸗ 


ver u. Sammetlombinationen etc., Baı 
feine Stithing u. Schleier, wert $5.50, 


ıd u. Schleife oder 
Auswahl zu.. 


93.8 


Belvetta Snilors für Straßen» 


Ge 


rad 


Rä 


ſtattet, ſtets für 83. 75 ver⸗— 


lau 


Seidenitoffe 


363Öllige Kleider-Poplins, eine be- 

liebte Seide für den Serbit; jhöne 

glänzende jhmwere Qualität; 

ſchwarz und um e neutejten Yar- 

ben; speziell, die 

Yard Er 61.10 
Seidegemiſchte Crepe de Chine, 
Tuſſahs und Vongees, hübſch 
bedruckte Entwürfe und Blu— 
men-Muiter; geeignet für Alei- 
der, DBlujen, Nimonos, zum 


Füttern ujw.; Ans- TTe 


wahl, die Yard.... 
Seide - Sammete, Fabrik - Enden, 
gerade was Ihr jucht; geeignete 
Längen für Kleiderbejag und als 
Putzſachen; ſchwarz und Farben; 
ungewöhnliche Werte; das Stück 


zu 98c, 79, 59%, 3%, 19 ce 


29€ und 


T Unterzeug 


Gerippte baumtollene Unter- 
bemben und »Hojen für Män- 
ner, alle Gröhen, allgemein 


verlauft zu $1.25, 
ng Me 


Berippte baummoll. 
Damenleibhen und 
Beinfleider, alle 
Größen, überall zu 


98c, Frei» 67 ce 


‚ tag a8... 
69€ baummwoll. Kin- 
derleibchen u. Bein⸗ 
Heider, Größen 20 
bis 34, prächtige 
Werte, zu 


450 


tät 
Wrapp 


hier am 
Dard zu 


Bandreſter von 
Taffeta, 
Haarſchleifen ⸗ 
— 8 bis 43 
breit — reaulaͤre 
Werte — fpegiell, 
Dardb zu 


14e 


— — — — 
— — — 


Gardinen 


Gardinen . Voiles und 

Swiß, 36 Boll breit— 
für furge oder volle 
Länge Gardinen paf: 
fend; am Freitag die 
Dard zu 


15c 


trlannelettes 


Zrzöllige Kleider. und 
Simona » Flannelettea 
und Belours, in einer 
großen Auswahl ton 
Farben, Kindergartens 
und andere Muiter — 
fpeziell am Sreitag, 
bie Yard zu 


25C 


Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge- 
tränfes gehört ein guter Malz 
Extrakt, und 


American al; Extrakt 
ift der beite. — Eigenes Yabrifat. 
Bon Nichts wird Nichts! 


Wir liefern daher eine 5 Pfund 


BYühje American Malz- $ 1 75 
© 


woraus Sie ſich 60 Flaſchen ſtärkſten 
Getränfes zubereiten Zönnen. 
a3 erfahren ift da3 einfachite auf 


dem Gebiete und nimmt das Kochen nur | Wi 


10 Minuten. 
Berireter gelucht für alle Staaten, 


American Malt Extract Co. 


bormal3 „Edelweis Malt Exrtract Go.“ 


809 8. North Ave. 
{p4-23bofabi 


Handtafhen .............82.50 
Cuit Cajes..............$3.00 


Bünidht Ihr einen Koſſer, Handtaſche 
aber Euit Caje, dann gebt nad 


MARGOLIS, 


423 WEST DIVISION STR. 


In18dofondı3mı 


Speziell diefen Monat: | 
| 


— Erſter Gedanke. — Gattin: | 


„Um Gotted millen, das Laborato- 
rium ift foeben mit Deinem Affilten- 
ten in bie Luft geflogen!” — Bro: 
felfor: „Immer biefe Eigenmädtig- 
keiten der jungen Lese!” 


36zÖllige feine Quali⸗ 
Rleider- 


mittlere ? 
Preis ift überall 30c; 


233c 


Bänder 


farriert und 
geſtreift 


Liberty Bonds 


brauch, mit gerollten, ge⸗ 
en oder herabhängenden 
ndern, jehr ichön ausges 


25c weiße 


„Little Lamb“ 


ft, Freitag-Bargain zu 


drei Paare 
da5 Raar zu 


für 


wahl von 6 bei 
6 Fuß Congo: IS 
leum Rugs zu 
großen Erſpar⸗ 


ſerdicht, — 
flach, ohne ſie 


Werte, ſo weit 
350 reihen, nur ı= 


92 79 (Heine Rofts oder Telephons 
“ 


Veftellungen ausgeführt.) 


Regenfhirm Ständer 
—i 1000 ausgewählte eiche- 
ne Negenfdirns oder 
Stock⸗Racks, ftarl ges 
madt, alle Eden befe- 
jtigt, Nads, mie fie an- 
deriwärt3 für $1.50 ver= 
fauft werden; Freitag 
offeriert zu dem jenjas 


tionell niedrigen 69 
c 


RBreije von..... 


Percale 


und 
« Kercales — MM 
en Sr / Gorburoy-Knabenanzüge, 


Freitag Die 


ſchwarz, 


—— — — 
— O — 


De Caſhmere 
Etriimpfe für Babies 
‚Lit Marfe, 
Größen bon 4 bis 6, 


39e wolle⸗ gemiſchte 
ſchwere nahtloſe 
Winterſtrümpfe für 
Männer, in grau, 
blau, Camels Hair 
u. ſ. w. Weich und 
warm, leicht fehler⸗ 
haft. Ganz ſpegiell 
für morgen, das 


Paar 
offeriert C 
zu 
Blanfet3 
Feine wollcne Bett. 
DVlanlets, Winterdide, 
66 Dei 80 Zoll groß, 
nur in grau, Mohair 
‚oder Ehell, eingefakte 


Ränder, blaue und 
zofa Borten, extra 


fein, $8.50 Werte, da3 
Sit 


Paar zu 
56.98 
Inmen 
Muslin Nadıt- 


— — — 
— —— —— — 
Comforters 
Gowns, nie— 
driger Hals, an 


Dieſe Bett . Comfor 
ter3 find mit en 
Eilfoline bezogen und 

Hal3 und Vers 
meln mit Etides 
reilante, ſpeziell 


mit feiner, fanitärer 
51.17 


Watte gefüllt, Handge, 
Grepe Bloomers 


fteppt oder tufted: ei 
guter $5,50 Wert, ee 

mit elaftifchent 
Knie, allgemein 


53.48 


Gnvelope Chemife, hübſch 
bejeßt mit Stidereisftante, 


morgen offeriert 

2 67e 
Flannelette Nacht-Gowuns in 
Roſa oder blauen Streifen, ſtets 


verfauft für $1.50, 61.25 


Freitag zu .» 


Serge Reſter ulm. 


iften Sabrifrefter-Stoffe, enthaltend feine 
leider-@erge, Euiting Cerges, Melrofe- 
Cloth3, Granite Cloths, Nuns Veiling, fanch 
Mohaie Brilliantines ufw.,, im cream, 
ihwarg und hellen und dunllen Farben; 
viele der beliebten Echattierungen bon nabhr 
blau uftv., Längen bis 7 Yards, wert 750 
81.00; die DVard zu 
3 Kiſten Fabrikreſter von reinwollenen 
Kieid erſtofien. mittelmaßig und ſchwer, 
Suiting Serges, feine Frenuch Serges, 
woplins uſwe in einer guten Auswahl 
von Siaple Farben, Notelty navyblan und 
ihwarz, voll das Doppelte wert; in Län- 
gen bis 1 Yard. Spezicht um 2 Uhr nm. 
und foweit jie reihen, bas etüd zu 


79c, 69c,59c,48c,39c, 29c, 19c 


2 Kiften Kabrikrefter von feinen Kleider-Ser. 
— — Serges uſw. vaſſend für Coats, 
Suits, Elirts, Drefſes ufw., eine aute Aus» 
wahl don Etaple Farben und ſchwarz; 41 
Zoll breit; $1.50 Werte — bie 

Yard zu 

6 Kiften Yabritrefter von Aleiderftoffen und 
Suiting3, darunter Eoating Serges, Eutling 
Serged, Drob Serges, Khall Cloth Suitings, 
fancy Ched3 und Plaid3 und biele andere 
einfadhe und Nobelty Etoffe, in_Slirts, Guit« 
und Drefjefängen, in einer großen Auswahl 
von begehrten Karben, nabhblau ufv,; wert 
$1.00 bis $3.00 vom Etüd, alle für Sreitag 
marliert zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Flanelle 


mittel⸗ 


bon Bellen 


508; 


Sinnbenanzüge Fololal herabgejeht 


gemacht aus Seide-finifhed, dauerhaf- 


tem Corduroy, in Blau, Drab u. Mode, Rod in Waijt-Scam Faſ⸗ 
ſon, mit loſem Gürtel aus einem Stück und mit 


Schlitz-Taſchen, durchweg gefütterte Aniders 


bockers, Größen für 7⸗ bis 16-jährige Knaben, 


Andere verlangen 8310 dafür, mor—⸗ 87 97 
gen für nur . 


Moire, 


Zoll 
19c 


1 Gröhen für 7= bis 17-jährige, 
die 


für $11.00 verfauft, bejte Werte zu 


2 Baar Hofen Knabenanzüge für die Schule, aus 
starken Cheviot3 u. Gaffimered, in den neuen 
Skhattierungen von Grau, Tan, Braun u. Olive 
Miſchungen; Waiſt Seam Modelle, einfacher und 
Panel-Rücken, beide Hoſen durchaus gefüttert, 


regul. 


88.23 


51.65 Hoſen für Knaben, in dunkelblauen und grauen 


Miſchungen, mit 


eingefaßten Säumen 


und Gürtel: 


wop3, in Größen für 6= bis 17-jährige Sina= 


ben, jpeziell zu 


Sähuhe: niedrig markiert FT | 


Heueit — 7—— 


Endlich ift e8 möglich, in die Heimat | 
aurüdaulehren, insbefondbere nad To⸗ 
rontal, Bacs Bodrog, Baranya, Miegye, 
Slabonien, Kroatien, Rumänien, Tihe 
hoflovalien und Polen. 


Keifehewilligungen werden 
prompt beforgt. 

Geldjendungen übenrellhin 
prompt ausgeführt. 


Wegen meiterer NuStünfte 
man jih an die Firma 


| Gawansky, Lepsa di (o. 
Bankgefhäft und Schiffsagentur, 


315 South La Salle Strasse. 
Chicago, Illinois. 


menbe | 


Morgen vfferieren wir hocdhfeine Damer-Schuhef: 
zu einem ganz außerordentlich niedrigen Breife, da 
diefelben leichte Fehler aufiveiien, die jedoch in feiner 
Weiie ihre Dauerbhaftigfeit beeinträchtigen. 
3 v 
ſchloſſen ſind Schuhe aus ſchwarzem und lohfarbigem— 
Kidſkin, Kalbleder, in attraktiven zweifarbigen Kom⸗ IJ 
binationen, aus weißem Kid und Buckſkin mit einfachen 
und farbigen Kid- und Tuch-Oberteil, in Knöpf- und 
Schnürmoden, mit franzöſiſchen, kubaniſchen, militäri— 
ſchen und Common Senſe Abſätzen, alle Größen von 8 
bis 7, jedoch nicht in allen Moden, die Werte rangieren 
bis zu 85.50; wegen der leichten Fehler offerieren wir 
ö DR 
diejelben am Freitag zu dem jpeziellen 
Breife bon .. 


Einges 


Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 

NRoß wegen irgend ei— 

ner Krankheit oder 

Schwüche zu donſultie · 

ren. Die neueſten Heil⸗ 

methoden 

matismus, Magens, 

Leberleiden, Katarrh, 

groniſche Kranlkheiten, 

Blutſtörungen, anſtet⸗ 

bende Krantkheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. Wil» 

ſenſchaftliche, mo⸗ 

derne Vehandlung, 

wie Dr. Roß ſie anwendet, bringen die Ge— 
funbbeit, Stärle und Lebendlraft aurüd, 

Das ausgezeichnete deutſche Seilmittel 914 
(verbeiiertes 606) für die Heilung von Blut⸗ 
vergiftung. — 

Dr. Rob', 28jährige praltiſche Erfahrung als 
Spezialiſt bietet den Kranlen Sicherbeit einer 
erſolgreichen, und, ebrlichen Behandlung. 

Eine Konſultation oder vertrauliche Unter⸗ 


redung koſtet Sie nichts 


"aa2fadidolmt 


Geldjendungen 


ver Chef und Wedel auf erfte Banlen ober 
per Buft und Kabel 
nacdı Deutichland, Deiterreih, Polen, Böhmen, 
Mähren, Sclejien, Steiermark, Kärnthen, Bu- 
kowina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Elavo- 
nien, Kroatien, jowie au nad Bodrog, Boca, 
Banat, Temed, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 
BANKNOTEN in jedem Petrage, 


Schiffskarten 


über alle Linien. — Reiſepäſſe. 

hödjite Breife 
be zahlt. 

Wenn Sie in den obigen Geſchäften Aufträge 
baben, dann bitte wegen niedrigſter Preiſe bei 
mir vorzuſprechen. Bedienung prompt, billig 
unter Garantie, wie ſchon immer ſeit 28Jahren. 


J.S. LOWITZ 


| 203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
Dion 0-6, Eonitagd 10—12. 
— Wabdidofafar* 


t3. 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
fortichreitet. 
Kein Beitberluft. Dr. No berechnet fo mes 
nig, daß fein Siranler feinen Zuftand zu ber» 


nadläfjigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Speziafift | 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelben alten Say. 
Ein grabuierter und Iizenfierter Arzt jeit 1882, 


* >. 
35 SüidDenarborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 

im Grifm-Gebände, Suite 506507, 
Nehmt Elevator zum 5. fyloor, 
Epreditunden: Tägli don 9 Morgens bis 4 
nahm. und an Conntagen bon 10 borm, Bid 
1: au Montayr, Mittwod, Freitag u. Cams 
tag abds. dv, 7—8, E8 wird beutih neiprocen. 

fp9,11,13,14,16,18,19,20,21,23,25,27.28 


WILLIAM B. LUCKE 
Plambing, bas Filing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Sg ne 


| 19— Martin 
| Michael 


\ 


Kandidaten aufgefteilt. 


Beteiligung an geitrigen Vorwahlen 
war außerordentlich gering. 


— — — 


Keine Verſtärkung der Polizei. 


Für den Vorſchlag wurden 36,637, ge— 
gen ihn aber 59,163 Stimmen ab⸗ 
gegeben. — Nur 12,199 Frauen 
ſtimmten. — Das Botum. 


Die Beteiligung an den geſtrigen 
Vorwahlen zur Aufſtellung von Kan— 
didaten für den konſtitutionellen 
Konvent iſt noch geringer geweſen 
als man angenommen hatte. Nur 
etwa 18 Prozent der regiſtrierten 
Wählerſchaft, das heißt 83,601 von 
464,392, beteiligten fich daran. Bei 
ber in Verbindung mit der Wahl 
bornommenen Abftimmung über bie 
Trage, ob die Polizei um 1000 Mann 
vermehrt merben folle, gejellten ji 
ihnen noch 12,199 Frauen, 4.8 Pro: 
zent ber regiftrierten, bet, fodaß fich 
bier die Gefamtzahl auf 95,800, 13 
Prozent der Stimmberedtiaten, ftell- 
te. Die Antwort auf die Frage war 
eine berneinende; dafür ftimmten 
32,328 Männer und 4309 Frauen, 
zufammen 36,637, dagegen 51,273 
Männer und 7890 Frauen, zufams 
men 59,163. Der Vorfchlag wurde 
alfo mit 22,526 Stimmen verworfen, 
In 29 Wards nahmen die Stimm 
geber gegen ihn Stellung. 

Nachftehend die Lifte der aufge- 
ftellten Kandidaten: 


Demptraten, 


Bezirk 
1—Levy Daher, 
N. 9. Macpherfon. 
2— Francis A. Hurlch, 
Michael %. Sullivan, 
IN. 2. Hartigan. 
Kames YA, Gorman 
4ohn E. Traeger. 
evrge BP. Latıhiorb, 
5—Billiam 9. Lindfay, 
Willlam P. Caſey. 
— E. Flanagan. 
oſeph H. Staunger. 
T— Heine Aandidaten, 


98— Charled Y. Michal, 
obert E, Caulehy. 
11 Frank J. Walſh. 
Michael K. Sheridan. 
13 —John J. Voulton. 
Frank Foſter. 
. E. Pincus. 
Dennis N. Horan. 
17— Thomas F. Frole, 
Diimael Jaruffi. 
. O'Brien, 
ojenberg. 
— 5 won. 
ohn %. Higgins, 
23 Ihomds D. Sarry. 


E— Nichols. 
27 —Erneſt D. Potts. 
Edward J. Corcoran. 
20 Edward Stenſon. 


| Ermond 2, Mulcahy. 


3i— Donald 2. Morrill, 
william C. Burns. 


Republikaner. 


Diſtrilt. 
1Walter H. Wilſon. 
Franklin A. Deuiſon. 
vhn J. Gorman. 
scederid W, Bruder, 
3—Chward 9, Morris, 
Archibald J. Carey. 
4— Keine Kandidaten. 


D-Martin D. Huf, 
Adel Davis, 


9— David E, Shanahan, 
ranf Trefil. 
1—Rilliam 9. Eruben, - 
. &, Baldwin, 
18— Donplas Sutherland, 
Dscar Wolff. 
15—-Erneft Aunde, 
Otto F. Bing. 
17 harles Hoehler. 
Anthony Plutozzi jun, 
19 Harry A. Siegel. 
William E. Burns. 


21 George F. Lohman. 


chael F. Süllivan, 


| 


| Senth_IM, Afbton, 519; Names U, Gorman, | 


Charles ©. Entting. 
23— Rilliam Ganſchow. 
Charles Woodward. 
25 Villard M. Vice&wen. 
M. A. Midaclion, 
27 Frant Wengiersti. 
Sofeph Varker. 
20 Rierander H. Revell. 
Charles H. Hamill. 
31 MEugene H. Dupee. 
William H. Beckman. 


Das Votum. 
Nachſtehend die für die einzelnen 
Kandidaten abgegebene Stimmen. 
zahl: 


1. Bezirk. 

Demolraten — Lebvy Maher, 1448; Norman 
H. Macpherſon, 1380; Col Ban Prag, 165; 
Michgel Henry Johce, 190. 

Reßublilaner — Walter H. Wilſon, 1224; 
Franklin A. Deniſon, 1521; Andrew R, Ehe 
riff, 475; Lewis K. Torbet, 164. 

2. Bezirk. 

Demolraten — Francis U.Hurlch, 968; Geo. 

W. Stauffer, 445; Frank Comerford, 208; Mi— 
1712; Anthony D’Andrea, 
896. 


Republikaner — John J. Gorman, 747; 
Sry W. Bruder, 495; Jacob 9. Maris, 
339, 


3. Bezirk, j 
Demokraten —Mattbev D, Hartigan, 1031; 


1566; ®bil Cheridan Noe, 176 


\ 


| 
| 


für Rheu⸗ Sof 


Republilaner — Edward H. Morris, 1884; 
Arcibald 3. Carey, 1740. 
4. Besirk, 
Demolraten — John E. Traeger, 
George _ PB. Lathford, 2021: Fran 
1822; George W, Lund, 624. 
Keine republilanifhe Nandidaten, 
5. Bezirk, 
Demolraten — 2illiam I. Lindfay, 1122; 
Billiam PB. Cafey, 1009; David Rofenheim, 


Ol, 

Republilaner — Morton D.Hull, 3275; Abel 
Davis, 3504; Charles H. Robinfon, 749; Ed« 
win 9, Cimd, 1713. 

6. Bezirk, 
Demolraten — Joſeph E. Slanagan, 1563; 
ofeyb 9. Stanger, 1426, 


Republilaner — Rufus E, Damwes, 4230; 

Ralph E, Chur, 2268; George U. Dupun, 
2724; Iohn_M. Glenn, 1409; Names W. Los 
vonz, 468; William N, Quder, 1825, 


7. eAirt. 
(Landpiftrifte.) 

Republilaner — Frederic R. De Poung, 
5169; Amos E. Miller, 4337; James Elifton 
Etrong, 1629; William 9. Malone, 3043, 

Seine demolratiihen Kandidaten. 

9, Bezirl, 

Semolraten — Charles X, Michal, 1150; No- 
bert &. Caulch, 1604; Sofepyb T. Winidhy, 180; 
Camel Bırt, 85; Leo Y._ Slasfi, 221: Tho- 
mas Gucrin, 164; Walter E, Pacanomwäli, 293; 
Billiam D. Ecott, 883, 

Republilaner — David E, Chanaban, 1044; 
Srant Trefil, 858: D. W. CHriftopher, 310; 
Alegander W,. Kalfas, 132. 

11. Bezirk, 

Demolraten — Grant I. Walfh, 2381: Mi— 
Kacl K, Cberidan, 2694: Wilbur I. MeGins 
neß, 4062; John T._ Duffy, 601. 

Republilaner — William H, Cruden, 2275; 
RTercival ©. Valdwin, 2518; Chefter W, Church, 
zer George M,. Tobeh, 048; Henry Knaus, 
oO . 


13. Bezirk, 
Demoflraten — John 9. Poulton, 1229; 
Emery M. Cha, 700; Yrant E, Tapidfon, 

441; Senrh M, Bolite, 192; Srranl SFofter, 712, 
Republilaner — Douglas Eutherland, 1880; 

Almon W, Burllleh. 753; Oscar Molff, 1809; 

Walter 9. Allen, 817; Robert ©. 2, Brools, 

1522; Henry R. Baldwin, 1007; Edgar ©. 


Ealin, 142, i 
15. Bezirk. 


Demolraten — €. €, PRincus, 1113; J. F 
Danlowästi, 741; Dennis AU, HSoran, 1197, 
Republilaner — Ernft Aunde, 677; Otto 
%, Ring, 501, 
17. Bezirk, 


Demolraten — Thomas %. role, 
Michael Saruffi, 1084: Peter 9. 
677: Kobn Bbetina, 308, 

Republifaner — Charles Seehler, 817; An- 
tbony Pintozzi jun., 538. 

19. Bezirk, 

Demofraten — Michael Mofenberg, 2404; 
Martin N. O'Brien, 2475: Sames 9. PBomers, 
407; Kohn Y._Brabb, 198; Kohn A, lich, 
328; Charles &, Dougherth, 247; Iames X. 
Caul, 198; George E. Eantftone, 153: Senrh 
Niebl, 261: Robert E. D’Eonnor, 1242; Mil» 
liam 9. ch, F 

Nepublilaner — Harch U, Siegel, 1414: 


2209; 
NRagen, 


‚1359; 
Cpingola, 


Aoendpoft, Chicago, Donnerstag, den-11. September 1919. 
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Ungarnierte 
Sammet-Hüte 


— — BBargain ⸗Baſement· 


"The Store of “Toö-day and “Tö-morrow 


HE FAIR 


.  Established :875 by E.J. Lehmann 
Zaun „fühamer an! Doabarn. Seraese 


— 


Ne Pr h J 
Ihr findet Hier einige ausgewählte Bar- 
gains, Diefe Hüte find alle fehr moderne 
Formen und in den neuen Herbitfarben. 
Die meilten in der Partie haben Facings 
von anderer Farbe, aber 

bicle in_foliden Farben. — 

Madt Eure Auswahl zeitig, 

fehe fpegiell zu 

Hüte foftenfrei garniert, 


Großer Verkauf von Kleiderftoffen 


Wundervolle Bargains in Stoffen von ausgezeichneter Aunlität 
gr rer uuatiias 


QVargain-Bajenent. 

Die Anlage der Meyer-Reihard-Higgins Mfg. Co., Fabrifanten hochfeiner Röcke und Sleider, 
Teuer teilwveife zerftört. Ihr großes Lager von feinen reintwollenen Stoffen wurde am doppelte 
einfach Selvedge- oder Ende-verbrannt ; von dem abgejehen find die Stoffe fo gut und fo tadellos wie an dem Tag, an dem 
fie gemacht wurden. Diefe prächtigen Wollenftoffe werden in der einfachen Breite verkauft: zum Beiibiel: die 54-zölligen 
Stoffe wurden in der Mitte zertrennt und jind jebt 27 Zoll breit; andere Breiten werden in ähnlicher Weife verfauft jeder 
Stoff ilt mindeitens $3 wert die Yard in der Doppelbreite, und viele find $3.50, $4 bis $4.50 Qualitäten. Eingeſchlaſſen 
find — alles Einfach-Breiten — u 


Reinwollene nett geitreifte grane Sfirtings und Kleiderſtoffe. ............. 
Hübfche breite geftreifte reinwollene Snitings area — 
Reinwollene Novelty-Streifen; neueſte Herbſt-Moden.................... 
Juilliard's reinwollene hübſche Kleider- und Bluſen-Plaids............... 
Hübſche grüne und blaue reinwollene feine Kombination Serges........... 
Bockmann's hochfeine reinwollene Skirting Plaids, ſehr feine ke 
Seidegemifchte reinwollene Plaids, allermodernite Farben, nene Moden 
„Michau's“ feine ſchwarze u. lohfarb. Shadow-Checked reinwoll. Kleider-Taffetas 
Juilliard's feine reinwollene nett geſtreifte Kleider-Serges, neue Kombinationen 
„Amoskeag“ feine reinwollene Koſtüm-Serges, marineblan, vorzügl. Qualität 
„Michau's“ Novelty ausländ. geſtreift. Worſteds, weißer u. farbiger Untergrund 
„Jamestown“ franzöſiſche blaue und marineblaue Novelty geſtreifte Worſteds.. 
„Garfield“ feines lohfarb. Covert Tuch, extra Qual. feine lohfarb. Schattierung 
Alle von vollſtändig reinwollener Qualität — 27, 26, 25 und 24 Zoll breit.. 

Fabrikſtücke von Novelth Seide, alle Farben, alle Muſter; 


Fabriklängen von feinen, reinwollenen, 54=3Ölligen hüb— 
erges ee 
g Seide Ched3, Plaids, Mifchungen, Streifen etc., yardbreit, 


fchen marineblauen Serges; Furze Längen von 1%, 1%, 
1% bis 2 Yards; $3.50 reinmvollene Qualität, ungewöhnlich 1 49 Ceide, ganz fpeziell, 2, 3, 4 und 5-Nard Stiüde, — Werte bis 
ee . au $2.50, die Yard zu 


niedrig markiert, die Yard zu..... 
Schiene Seide-Bargains 


Novelty Hyardbreite Challis, 
Schwarze und marinchlaue $2.50 Sorten, 
Feine Percales, hell, fancy 


feine Mujter, — in echten 
reinſeid. Satins, Yardbreit.. Yard 
1.79 |% 
Muiter, alle yardbreit 


geſtreifte Nachtgewän⸗ 
der-Flanell, doppelt gefließt.. Marineblaue u. ſchwarze 
reinſeid. Taffetas, hardbreit.. 
Novelty reinſeid. faced Fut— 

Großer Verkauf von 

Seide: u. Tuchkleidern 

$12 bis $15 Werte, 7.99 


Weiche, gebleichte Muslins, 
hardbreit, nur 10 Yards an 
einen Stunden terjtoff-Satins, Yardbreit.... 
1000 Kleider zur Answahl — nene Modelle, 
fehr modern — aus Satin, Taffeta, Serge oder 
Trico-Tuch gemacht. Diefelben find hübjch mit 
Stiderei Seide Braid in den neueiten Entwürfen 
bejeßt. Einige Modelle haben Kragen und Mermel 
aus Georgette; Fomen in marincblau, grün, braun, 
Rofe, Copenhagen blau, Burgundy und fchwarz. 
Größen für 


.9 9 Damen und 


— — — — 
ee, 


wurde fürzlich durch 
n Ende verjengt — 


Answahl, die Yard, 


115 


Auswahl, 
Yard 


282C 


.. 


Novelty Kleider-Ginghams, 
hübſche Muſter, in echten 
Farben, zu 

Feine 50c Madras Shirt- 
ing Novelty Muſter, in echten/ 
Farben, zu 


Auswahl, 
Dard 


223C 


— 


7 


— 


Diefe $12 
unb $15 
Werte, 


Mäddhen-Rleider Sana 1.98 


ben 6 bis 12, wert bis $3.50, zu | 


BLANKETS 


für Snaben 


Swenters u. Mädchen 


Einige dieſer Wor⸗ 
ſted Swegaters ſind 
in Coat Faſſon mit 
Shawltkragen; andere 
haben Gürtel u. Ta— 
ſchen, die meiſten da— 
von find grau, Grüs if 
ben 26_bis 34, rea_ REN IA 
2.69 Berte, zu 4 


Weißwaren 


Bargaiu-Baſement. 

Reſter von unſerem 2. Floor — 
einfach und Fancies, einſchließlich 
Organdies, ſoweit ſie rei— 
chen, zu nur 

Küchen Tiſch Damaſt, Renfrew 
türkiſchrot und weiß, blau und loh— 
farbig, und weiß — die 
Yard nur 


Schulanzüge für 
Rıaben zu 6.39 


Schulanzüge f. 
Knaben, mittlere 
und dunkle Mu— 
ſter, mit 1 Paar 
Hoſen, ganz gef., 
einſchließl. blauer 
Serge. Waiſtſeam 
und Gürtel rund 
herum Modelle— 
auch ganzivollene 
Imeeds, 8.45 
wert, Größen in 
allem bis 17, zu 


Damen = Strümpfe 


Bargain⸗Baſement. ——— 


Mercerizen Kisle Damenftrüm- 


fe, fortierte Farben — 
Hile Größen, peyet, DOC 
Union Suits 


Baar zu 
Bargain⸗Baſement. — 


Mittelſchwere baumwollene ge⸗ 
rippte Union Suits für Männer, 
Ecrufarbig, lange Aermel und 

ſpegziell 37e 


arten Sk | 770 — 
84, 85, 86 Schuhe für Damen, 2.98 


Haltet Eudy jet bereit für bie kühlen 
Nächte. Hier find 500 Paar Plaid iwool- 
nap baummwoll, Blanfet3; Fabrik⸗Seconds 
der $6.50 Corte, Größe 66 bei 80; Blod3 
oder gebrochene Plaid3 in farbig, foldhe 
wie blau, rofa, lobfarbig und grau. Diele 
Blanfet3, troßdem fie völlig aus Bauıns 
wolle find, find wundervoll 
dauerhaft, foweit 500 Paar 
reihen, das Paar 


BabiesShirts 
— viele bis zu 
69c Wert, Grüs 
ben 6_ Monate 
bis 3 Jahre — 


Werte, fehr fpez., 
Bargain-Bajement. 


dafür Habt Ihr Eure Auswahl von irgendwelchen diefer 
Schuhe in lohfarbig, Mahagony braun, Golden braun und 
glänzendem Glazed Kid, Gunmetal, Velours und Celto 
Stalblederjorten, dunfel- und hellgraue, Champagne und 
andere gewünjdhte farbige LZederjorten. 
Viele Moden mit anzichenden fhwarzen und neuen 
farbigen feinen Zeng-Öberteilen, mit Yeder-, Enban-, 
Militär, Common Senfe und Lonis - Nbjäsen; 
leichte gejchmeidige Sohlen, Tip- und fchlichte Zehen. 
Moden find fortiert und arrangiert auf Bargain-Tijden, 
ziwed8 leichter und zufriedenftellender Auswahl. Die Größe- 
nummer befindet fi) auf einem Zettel an jedem Paar. 


* 


Eines Fabrikanten 
vollitändiges 
A Meberichuf » Lager 


‘ 
Herbit: u. Winter-Schul-Meber» 
zieher für Stnaben, jchwere Stoffe 
mit Worjted Plaid Futter, bis zum 
Halje zugufnöpfen, Gürtel Rüden 
und Gürtel rund herum, 
Größen 3—10, wert © 9 
bi3 $10, Freitag ..... 
Gar antierte 
Negenröde ımd 


Kniehoſen für 
Dazu pafjender 


Knaben, wollene 

Miſchungen und 
Hut für Knaben, 
Tan und dunkle 


Corduroys, vol⸗ 

ler Schnitt und 
Farben; Größen 
6 bis 17, wert 


gut gemacht — 
kommen in Grö⸗ 

bis 85. 98, Frei⸗ 
tag zu 


1.98 | 3.69 


Rovelty und 
Staple Faſſons 
der Saiſon 


Freitag, 
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